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Noch ehuns Verzögerung. 


Aber Donnerstag oder Freitag ſoll Friede 
endlich unterzeichnet werden. | 


Deutichlands dröhnendes Schlußwort 


(Belteferi don dee „Alloctierten Wreile* umb den „Untteb Breb Ulfoctations“.) 

Baris, 24, Juni, Hermann Müller, der nene deutihe Staatsjefre- 
tür des Auswärtigen, wird an der Epite.der dentichen Delegation ftehen, 
welche den Friedensvertrag unterzeidnet. 

Wahrfceinlich treffen die Dentidhen Mittwoch vormittag in Ver- 
failles ein. 

Bremier Clemencean, Präfident Wilfon nnd Premier Lloyd-George 
befudhten Heute nadjmittag den Palaft, tuo die Unterzeichnung jtattfin- 
det, und beficdhtigten die getroffenen Vorkehrungen. 

Boris, 24. Juni, Premier Clemenccan und der Friedensfefretär 
Dutafte verfündeten geitern abend, daf die Unterzeichnung bes Yriedens- 
vertrages jchtwerlich vor Donnerftag vielleicht fogar erit am Freitag ftatt- 
finden könne. i 

Hr. Clemencean begab fid) heute vormittag nadı Verjailles, um end- 
alitige Vorfehrungen für die Unterzeichnung des Vertrages zu treffen. 


Gibt nur der Gewalt nah! 


Paris, 24. Juni. Die Regierung der dentihen Kepnblif fandte 
durch Dr. Haniel v. Haimhanfen Hrn. Glemencean, als den Prüjiden- 
ten der Friedenskonferenz, folgendes Schreiben: 

„Der Minifter des Answärtigen hat mid; beauftragt, Ener Excel 
'enz folgendes mitzuteilen: 

„Mit Beitärgung hat die Negierung der dentichen Republit ans der 
jetten Mitteilung der alliierten nnd verbündeten. Regierungen erjehen, 
Jah diefe Regierungen entichlofjen find, von Dentidland mit Gewalt die 
UInnahme der Friedensbedingungen zu erpreiien, felbit foldher, die nicht 
yon materieller Bedentung find und nur daranf abzielen, das dentiche 
Rolf jeiner Ehre zu beranben. 

„Keine Gewalttat Fanı die Ehre des deutichen Bolkes befleden. 
Nach den- furdhtbaren Leiden der lebten Jahre Hat das deutfche Volk 
feine änkerlichen Mittel, fich zu verteidigen. 

„Sid der höheren Gewalt fügend, ohne indeh feiner eigenen Mei- 
nnng über die unerhört ungerehten Friedensbedingungen zu entfagen, 
erflürt die Regierung der dentihen Republik, daf fie bereit ift, die anf- 

erlegten Friedensbebingungen anzunehmen und zu unterzeichnen. 
* „Bitte, genehmigen Sie, Herr Präſident, die Verſichernng meiner 
Hochachtung, (gezeichnet) „von Haniel.“ 


Dill feinen Namen nicht dort haben! 


Beimar, 24, Juni, De, Sariel von Seimhaufen, welder am 
Sonntag al3 der beutfcdhe Vertreter auserjehen worden war, um den 
Friedensvertrag zu unterzeichnen, telegraphierte aus Verfailles hierher, 
daß er licher abdamfe, als feinen Namen unter diefes Schriftitüd 
su ſetzen! 

Elemenceau will gehen. 

Baris, 24, Nunt, Im „Echo de Paris” fchreibt Marcel Hutin, dab 
der Miniiterpräfident Clemenceau die Abficht habe, fein Amt niederzu- 
legen, nadhdem der Friedensvertrag unterzeichnet jein wird, Er alaubt, 
daB das erzielt worden ift, was durch feine Annahme des hohen Amtes 


erreicht werden follte. E3 wird erwartet, dab da3 Parlament Ende Juli 
den Vertrag ratifizieren wird, 


Sranzofen jhwimmen in Jubel. 


Paris, 24. Juni, Die Kunde, dak Deutfchland fich bereit erflärte, 
den Friedensvertrag ohne allen Vorbehalt zu unterzeichnen, führte al3- 
bald zu großen Nubelfundgebungen, hier und in ganz Franfreih. In 
Paris nahmen diefe Kundgebungen einen tumultariſchen Slarafter an. 
Eine Menge zwangslofer Tanzvergnügungen Famen in Gang. Um 8 
Ube abends herum jhien ganz Paris toll zu fein! Die öffentlihen Ge- 
baude und PBläge waren großartig illuminiert, bier und in famtlichen 
Städten. In Zoulon, Breit und anderen Flottenhäfen donnerten alle 
Kriegsihiffe den Salut von 21 Schüfien. Auf allen Plätzen fpielten 
Muſikkapellen. 


Wir warteten 49 Jahre. 


Paris, 24. Juni. „Auf dieſen Augenblick haben wir 490 Jahre war—⸗ 
ten müſſen“, rief geſtern der franzöſche Miniſterpräſident Clemenceau 
aus, als er die Depeſche öffnete, in der angekündigt wurde, daß Deutſch⸗ 
land den Vertrag vor dem Dreierrat unterzeichnen würde. Seit 49 
Jahren hat die eiſerne Fauſt des Reiters, der Deutſchland regierte, die 
Welt bedroht. Ob ſein Name Bismarck war oder Wilhelm der Zweite, 
es war immer der gleiche Reiter des Mittelalters, umgeben von einer 
Soldateska und ſtolztrunken. Seid vorſichtig, haltet Euer Pulver trok— 
ken, vergeßt das nicht, und erinnert die Welt daran, daß ſie auf einem 
Pulverfaß ſitzt. Des Reiters Wahlſpruch war, daß Macht Recht iſt, daß 
Verträge nichts bedeuten, wenn ſie mit den Intereſſen eines Staates 
nicht in Einklang zu bringen ſind, der unter allen Umftänden reich wer- 
den will. Wir wiffen bon Zeugen, die Wilhelm dem Biweiten zur Seite 
Itanden, daß er, der al3 Friedensfürft gelten wollte, als er die Trauer- 
botihaft von Sarajevo erhielt, ausrief: Die Stunde hat geichlagen, jett 
wollen mir ihnen zeigen, wa8 eine Armee bedeutet! 


Der öjterreichifche Dertrao. 


’ Paris, 21. Zuni. Der Dreierrat arbeitete heute wieder an dem 
mit Oeſterreich abzuſchließenden Friedensvertrag, denn das Dokument 
ſoll den öſterreichiſchen Bevollmächtigten ſo bald als möglich übermit⸗ 
ielt werden. Zu DEM Heutigen Verhandlungen wurden aud Finanz« 
fadiverftändige hinzugezogen. 
nn — 
en 
Stadtvater Maypoles Raslah. |3330 Fulton Straße, gleichmäßig 
Wied für die Sotzne gleichmäßig betreut. berteilt werden ſollen, doch ſteht es 
— Andere grozere Nachlafſenſchaften. den Treuhändern frei, wenn ihnen 

Das Teſtament des im Mai ver⸗ das richtig erſcheint, dem einen oder 


ſtorbenen ehemaligen Stadtratsmit⸗ 
gliedes William T. Maypole wurde 
heuie im Nachlaßgericht beſtätigt. 
Der Nachlaß wird auf 885,000 in 
Liegenſchafien und 8500 in Fahrhabe 
bewertet. Der Erblaſſer hat einen 
ber Söhne. und zwei Freunde zu 
Zreuhändern des Nachiaſſes be⸗ 
flimmt, deſſen Zinſen unter die 
Söhne, William, 2051 Prairie Ave., 
Robert, 2236 Wafbington Boule- 
'bard, Harıy, for Late, und George, 


anberen Sohne, wenn er e3 wünſcht, 
feinen Biertelteill am Erbe zu ver- 
außfolgen. 

Yerner beftätigte Hilfsrichter De- 
bine die Zeftamente von Xofephine 
DW. Montgomery, deren Erbe der 
Mitwer, Frank, 5051 Circle Xbe,, 
it, und bon Peter Bucatti, deffen 
Nachlak von $25,000 der Witime, 
Klara, 333 Süd Hoyne Xpe.,: und 
ben  brei Kindern zufällt. Frau 
Monigomern3 Nachlak ift $19,000, 


— — oem — — — — — 


Ghicago, Dienstag, den 24. Juni 1919.— % 5 Uhr Ausgabe 


Abfahrt bereit. 


Zur 


vom Kanzler Bauer jelbft ausgearbeitet wurde. 


erivood &.Undermooo, 


1) Das große englische Ienfhare Luftichiff, das diefer Tage über den Atlantifchen Ozean fliegen foll. — 2) Die Gondel des Luft: 


ſchiffs. — 3) Oberſtleutnant 


VYork treffen. 


Dem Ende nahe. 
Nur noch wenige Zeugen ſind im Gra— 
ham-Prozeß zu verhören. 

Frau Carlyle Graham, die Gattin 
von Frank Graham, einem der Ange— 
klagten in dem Graham-Prozeß, 
wurde heuie von der Verteidigung 
als Zeugin vernommen, um zu be— 
weiſen, daß die im Beſitz der Gra— 
hams befindlichen Aktienanteile der 
Marfſhall Ventilated Mattreß Co. 
von Sol Ginsburg, ihrem Präſiden—⸗ 
ten, Mitgliedern der Grahamſchen 
Familie geſchenkt worden ſeien und 
die Bank, bezugsweiſe deren Gläubi— 
ger, keinen Anfpruch darauf hätken. 
Zwei Tage nach dem Tode Andrew 
Grahams, ſagte die Zeugin, habe 


Ginsburg deſſen Witwe in ihrem 


Beiſein geſagt, er werde nie vergeſ⸗ 
ſen, was der Verſtorbene, der die 
Marſhall Ventilated Mattreß Co. 
finanzierte, für ihn getan habe, und 


jeßt, da. er nicht mehr am Leben 


fei, wolle. er für feine Familie da= 
durdh.forgen, daß er der Witwe und 
den Schmiegertöüchtern 997 Aktien 
der Marfhall VentilatevMattreß Co. 
zum Gefchent made. Ueber ven 
Ternfpreder habe Ginsburg ihr 
dann menige Taae fpäter den Rat 
erteilt, die ihr gegebenen Aktien nicht 
an bie Bank abzutreten, audh dann 
nicht, wenn ihr Gatte Died ver- 
lange. 

Mähren des Nachmittagd wurde 
Ralph Graham, der fchon aeitern 
als Zeuge vernommen murbe, nod- 
mal3 verhört und von Hilfsftaats- 
anmalt Raber einem längeren Kreuz: 
verhör unterworfen. Die BVerteidi- 
gung hat nur noch menige Zeugen 
borzuführen. Vieleiht morgen 
fchon mwirb die Bemweisaufnähme zum 
Abſchluß kommen. 


— — — — — 
Dears Geſuch abgewieſen. 


Der Mörder von Rudolph Wolfe wird 
vorausſichtlich am Freitag hingerichtet. 


Earl Dear, der Mörder des Kraft— 
wagenfahrers Rudolph Wolfe, wird 
wohl am Freitag die Tat am, Gal— 
gen büßen müſſen. Aus Spring— 
field traf heute die Nachricht ein, daß 
Gouverneur Zomden auf@mpfehlung 
der Begnadiqungsbehörde e3 abge: 
lehnt hat, die Todes: in Zuchthaus— 
ftrafe umzumanbeln, wie von Dear?’ 
Anmalt beantragt worden war. Da: 
mit dürfte die lebte Hoffuung Dear 
gefhmwunden fein. Sein Verteidiger 
lönnte höchſtens noch Irrſinn gel— 
tend machen und dadurch vielleicht 
einen nochmaligen Aufſchub der Hin— 
richtung erlangen. 

Gefängnisdirektor Will. J. Dabies 
wird am Donnerstag nachmittag mit 
der Errichtung des Galgens begin— 
nen, und Dear wird kurz vorher in 
die ſogenannte „Totenkammer“ ge⸗— 
bracht werden, um ihm die Qual zu 
erſparen, das Hämmern und Zim— 
mern beim Errichten des Galgens zu 
hören. Er hatte bisher die Hoffnung, 
dem Strange zu entgehen, noch nicht 
aufgegeben und war, wie ſein Wärter 
ſagte, heute vormittiag noch guten 
Mutes. Als ihm Zeitungsleute die 
Nachricht, daß der Gouberneur ſein 
Geſuch abgelehnt hat, überbringen 


wollten, weigerte er fich, fie zu cm=; 


pfangen. Er war gerade beim Mit» 
tageffen und mollte Ti nicht ſtören 
laflen. RE 


‚ Wenn Gutheißung fich verzögert. 


Wafhington, D. E., 24, Juni, Die Gegner des Völferbundes unter: | 


Sreiteten dem Senat: einen VBorihlag zur Erklärung des Frieden: 
auftandes mit Deutihland und Dciterreih-Ungarn, damit, wenn 
der Friedensvertrag am Ende dod) nicht gutgeheißen wird, oder feine Gut. 
ıheißung fich verzögert, die Striegsverhältnifie nicht fortbejtehen, 
Senator Falls von New Merico bebatert die Refolution, die fo- 
wohl einzeln, wie aud) al3 Anhängfel zur Armeevorlage eingebradt 
wurde, In der lekteren Zorm wird fie wahriheinlich noch Yeute debat- 


tiert. 
Abichiebungs-Dorlage einberichtet. 


Wafhington, 24. Juni. (Verichtet vom -„Univerfal Service“) Die 
Ssohnfon-Refolution betreffend die Deportierung von gemwifferr uner- 
wünſchten Ausländern wurde geitern im Nepräfentantenhaufe von dem 
Musihuß fir Einwanderung einberichtet. Heute foll ein Verfuch de- 
| macht werden, jie durdh einen befonderen Gejhäftsbefchluß zur foforti- 
—* Beratung zu bringen. Ein von dem Ausſchuſt angenommenes 
Amendement beſtimmt, daß allen unter dem vorliegenden Geſetz depor—⸗ 
tierten Perſonen der Wiedereintritt in die Ver. Stanten nicht geitattet 
ſein ſoll. Eine weitere Abänderung, dahingehend, daß die gegenwärti— 
gen Kriegsdeportationsgeſetze auf eine beſtimmte Periode nach dem 
Friedensſchluß ausgedehnt werden ſollen, wird bei der Erörterung vor 
dem Ausſchuß für Geſchäftsregeln heute beantragt werden. — Beamten 
der Einwanderungsbehörde und des Juſtizdepartements ſind entſchie— 
dene Befürworter der Vorlage und haben vor dem Hausausſchuß die 
Anſicht vertreten, daß ſie bei dem Kreuzzuge gegen Anarchiſten und 
Bombenwerfer große Dienſte leiſten wird. — Die von der Reſolution 
betroffenen Ausländer ſcheiden ſich in folgende Klaſſen: 1) Während 
des Krieges in den Ver. Staaten internierte Perſonen; 2) Perſonen, 
die zu irgendeiner Zeit wegen Uebertretung gewiſſer Beſtimmungen 
betreffend die Herſtellung, den Vertrieb, die Lagerung, den Gebrauch 
und den Beſitz von Sprengſtoffen verurteilt worden ſind; 3) Auslän— 
der, die wegen Spionage oder anderer Handlungen verurteilt ſind, 
durch welche die auswärtigen Veziehungen, die Neutralität oder Der 
Auslandhandel der Ver. Staaten beeinträchtigt worden find; 4) Ber- 
jonen, die wegen Veihädigung oder Vernichtung von Sriegsmaterialien 
verurteilt Sind; 5) Perfonen, die wegen Drohungen gegen den Praii- 
denten verurteilt find. — Rerfonen, wie Kepitäan Boy-Ed, Hauptmann 
bon Papen, Hans Taucher, Tr. Karl Mud werden die Ber. Staaten 
nad Annahme der Nefolution für immer verjchloffen fein. 


DProhibitions-Schnüffler im Kongreß. 


Waſhington, 24. Suni. Die in der Durchführungsvorlage für das 
Prohibitionsgejeg enthaltene Beitimmung, nad) welder die Durd)- 
juchung von Privatgebäuden geitattet it, falls der betreffende GerichtS- 
befehl „von mindeiten3 zwei vertrauenswürdigen Berfonen” ausgeichivo- 
ren tt, wurde geitern von dem Sausfomite für das Sujtizwefen ge- 
ftrihen und darüber das in den „Spionagegefe” vorgefchene Durd 
fuchungsverfahren eingefügt. Der*’Transport von alfoholhaltigen Ge- 
tränfen in Aırtomobilen, Luftzeugen und anderen Gefährten wird unter 
den ebenfall® abgeänderten Beitimmungen recht Eojtipielig, fall3 der 
Eigentümer fi) dabei faifen läßt. Im ihrer urjprüngliden Faſſung 
beitimmte die Vorlage, dab das Gefährt in öffentliher Auktion zu ver- 
faufen und der Ucberfhuß von dem Kaufpreis itber die Gelditrafe und 
die Gerichtöfoften dem Eigentitmer auszuhändigen jei. Die abacänderte 
Norlage beitimmt, daß der lleberfhur dem Staat zufällt. Die Mindeit- 
itrafen find für erite Straffälle aeitrihen worden, ihre Feitiekung it 
ıdem Ermejien de3 Richters überlaffen. — Der Kongreß begann geitern 
mit Brotejtfarten gegen die Prohibition überflutet zu werden. Die 
geitrige Morgenpoit bradıte den Mitgliedern aus Yllinois Hunderte 


davon. 
Die alte Panamafchuld. 


Baihington, 24. Jimi. Der. Tange jhwebende Vertrag mit Colom- 


| 


Dia, in dem die Zahlung von $25,000,000-angeboten wird, jenes Land | 


für. die Aneignung der Banantafanalzone jeitens der Ver, Staaten, zu 
entihädigen, wird morgen dom Senatsausjhur für Auswärtige Ange- 
[egenheiten wieder bejprocden werden. Einige tyührer-de3 Senats _cr- 
warten, dab die Vorlage günjtig einberichtet werden wird, nadydeni die 
Entihuldigungsflaufel weggeftrihen fein wird, gegen die viele Republi- 
faner jchr ftarfen Einwand erhoben, ‚Diefe Angelegenheit ilt infolge 
cine Webereinfommens- feitens3 de3 amtierenden Staatsſekretärs Polk 
mit Vertretern Colombia3 fowie mit den Senatoren Rodge und nor 
zufriedenftellend geregelt worden. 


Zuguniten von 23, Progentbier. | Brauen und. den Verlauf von 234 


Harrisburg, Pa, 24. Juni. Die | Prozent Alkohol enthaltenden “Gier 
bom Unterhaus der Staatögejeh- 


zu erlauben, ift heute-auch vom Se- 
nat mit 29 Stimmen gegen. 
arbuna angenommene Vorlage, das —— 


aebeiken worbes 


— 


5 Uhr ahmı...,...721 5 


‘8 


19 zul 


Succas und Major Yuller, welche die Vorbereitungen für die Ankunft des Luftfchiffes in Nem 


Der Wirbelſturmſchaden. 

E8 find fomweit 44 Leihen in Fernus 
Falls gefunden worden. — Aufräu: 
mungs» und Hilfönrbeiten. 

Hergus Falls, Minn., 24. Juni. 
E3 find fomweit 44: Leider: von 
Opfern des Wirbeliturms am Sonn- 
tag‘ abend gefunden morben, dod) 
find die Trümmör des Grand Hotel 
noch nicht gründlich durchgeſucht 
worden, und man befürchtet, daß 
man dort auf die Leichen mehrerer 
vermißter Einwohner ſtoßen wird. 
Von den Anwohnern am Aliceſee 
ſind, wie man befürchtet, mehrere 
mit den Trümmern ihrer Wohn— 
ſtätten in den See gewirbelt wor— 
den. Seitens der Geſchäftswelt von 
St. Paul iſt eine Bewegung ein— 
geleitet worden, um im Staat 
8500,000 zum Wiederaufbau unſe—⸗ 
rer Stadt zu ſammeln; auch ſind 
von dort 2000 Laib Brot zur Ver— 
teilung heute eingetroffen, und 
ihnen ſollen, ſo lange es nötig iſt, 
täglich tauſend Laibe folgen. Die 
Hilfs- und auch die Räumungs— 
arbeiten ſind in vollem Gange. Der 
Countyrat will ein neues Gerichts— 
und Gefängnisgebäude bauen, da 
das jetzige durch den Sturm bau— 
fällig geworden iſt. Die Toten wer— 
den Mittwoch nachmittag gemein— 
ſam beſtattet werden. Der Fern— 
ſprech- Telegraphen- und Bahn— 
betrieb dürften' morgen wieder in 
Gang ſein. 

Streit ſtoͤrt Nahrungsmittelzu— 

* fſuhr. 

New VPork, 24. Juni. Die New 

Yerker Zufuhr von Obſt und Ge: 


müſen, die ſich noch in der Stadt be— ⸗ 
Händler _der= | wieder aufgenommen. Die britifche Vermittlungsmiffion war erfolgloß, 4 


findet, wird, mie die 
fihern, Heute abend aufgebraudt 
fein, falls nicht  energifche Schritte 
getan werden, um. den Streit von 
3000 Kutfchern, Chauffeur und 
ähnlichen Bedienfteten, die der Inter— 
nationalen Fuhrleute Brüberfchaft, 
Local Nr. 202, angehören, zum Ub- 
Ihluß zu bringen. Die Leute ver: 
langen höhere Löhne. Aus Bofton 
und Philadelphia eingetroffene Be- 
tichte befagen, daß die Marktlage 
bort ehr ernjthaft geworben ift. 
Einzelne Käufer, die die Martthal- 
fen betreten mollten,. wurden von 
aufpaffenden GStreitern umzingelt; 
fie zogen fi deshalb zurüd, ohne 
etiva3 gefauft zu haben. 


Chicago und Umgegend: Klar heute 
abend und morgen, feine wefentliche 
Aenderung in der Luftwärme. Leichter 
bis märig ftarter Wind, vorherrichend 
Nordweſtwind. 

Illinois und Wisconſin: Im allgemeinen 
Ue beute abend und morgen, leine weſentliche 
Aenderung in der Luftwärme. 

Indiaya und Nieder Michigan: Gewit'er⸗ 
ſchauer heute nachmittag oder abend, morgen 
wahrſcheinlich Uar. 


Sonnenuntergang, heute: d20. 

Sonnenaufgang, morgen: 5:15. 

Mondauſgang: Morgen früh 2306. 
Temperaturſtand. 


Nachſtehend der Temperaturſtand nad 
Ir amtlıdhen Angaben des Wetteramizs 
von neiterh nachmittag 8 Uhr an; 

3 Uhr nadm.,.....741 3 Uhr morgend,.... 
4 Uhr nachm 78 4 Uhr morgens...- 
Uhr morgens... 
Ihe morgeitd,... 
br morgens... 
br morgeud.. 
br morgens, ... 


ur ih 
76 
78 


6 Ubr abends......72]' 
7 Abe abendB.....; 
8.Ubr abenddu....73 
Ubr. abends......73 
10 .Ubr abenbs,..;..72}: 
11 u « abends... .-,72 
ı2.U ee 7 
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Kabinen Bauer türzt 24 


Soll der Militärklife zum Opfer ges : 


fallen. fein. "4 


ar 
.. 


Nahrungsfrawalle in Berlin, 2 : 


ıGelfefert von der „Wlfoctterten Breile” und den „United Breß Ullociattiond”.) a 
London, 24. Juni. Eine mitternädhtige Depeihe der „Times“ 
meldete, das neue deutſche Kabinett Bauer feı bereits gejtürzt, — under 
dem Drad der Militärflife. 
Die Angabe tft noch unbeftätigt; doch würde fie, wenn zutreffend; 
nicht fonderlid überrafhen; e8 bie vielfach, diefes Kabinett fei nur.an® 
Nuder gefommen, um den Friedensvertrag zu unterzeichnen, — indeß 
hat c3 noch nicht einmal dieje Aufgabe bis jegt erledigt. ! 
Berlin, 24. Sumi. (Ueber London.) Das, erit in der Voſſiſchen 
Zeitung“ aufgetaucdhte Gerücht, dab das neu gebildete Minifterium Bauer 
durch Druck des Foldmarſchalls dv. Hindenburg u. des Generalg v. Luden⸗ 
dorff bereits zur Abdankung gezwungen worden ſei, ehe die Nationalber⸗ 
ſammlung überhaupt zuſammentrat, war mindeſtens verfrüht E— 
würde ſich ſchon von ſelbſt durch die Tatſache erledigen, daß die deutſche 
antliche Note, welche die Annahme der durchgeſehenen Friedensbedin—⸗ 
aungen ohne Vorbehalt verfündete und am Montag in Paris eintraf, 


Berlin, 24. Juni. (leber London.) General !Märder, Befehle: 
haber der Streitkräfte, welde Weimar beihüsen, anferte fi dort if 
ciner Berfammlung verjchiedener Parteien, weldje einberufen toat, 
um zum Friedensvertrag Stellung zu nehmen, jehr ihiwarzieheriih. 
jagte, alle Generäle nnd Stabsoffiziere würden ansiheiden, wenn Die 
Regierung diejen Vertrag bedingnngslos. unterzeichne, denn biefer fei 
unverträglid; mit der Ehre des dentihen Offiziersforps. . 

Die deuntiche Nationalverfammlung gab nody die zunjäsliche Ermädchti« 
gung, den ?Trriedensvertrag, trot der Ablehnung ‚aller dentihen Bor 
behalte durch die Alliierten, dennod zu unterzeichnen; ober die deutfde 
Natiönalpartei, die Volfapartei und ein Teil der Zentrumslente ftimm- 
ten gegen den diesbezüglichen Antrag. 


Aufruhr und Plünderunag. 


Berlin, 24. Juni. Zahlreihe Nahrungsläden im. nörbliden 
Stadtviertel Berlins wurden geftern geitürmt and ansgeplündert, 

Tie Militärpolizei ftellte: zwar die Orduung wieder her; mon. bes 
fürchtet jedoch eine Wiederholung der Ruheftörnngen. 


: Große Aufregung in Deutfchland! 2 


(International News Service“.) 


Kopenhagen, 24. Juni. In allen Teilen Deutſchlands fanden ſehn 
erregte politifche Kundgebungen tvegen der Annahme des Alliiertenfrie« 
densvertrages jtatt. Viele fürchten jebt ernite, wenn nicht verhängnise 
volle inneren Wirren! : 


Xn Berlin, München und vielen anderen wichtigen Städten bier 


ten fich große Prozeifionen, welche fich ang allen Klaifen der-Benälfe 


rung zufammenfesten und Tanter Kriegslieder fingend und ft 


$ 


Hochrufe auf die dentichen Heerführer ansbringend, durch die Haupkitzae > 


Ben zogen, 2 


Appellieren an Bollands Edelmut. 5 


Der deutſche Offiziersverband hat die holländiſche Regierung eine 2 


dringlid gebeten, die Gaftfreundfhaft zum Beiten des Gr- taifers Wil 
helm Heilig zu halten und ihm unter Feinen Imitänden an bie Alliierten 
auszuliefern. 


Verbrennen franzöſiſche Schlachtfahnen! 


Koblenz, 24. Juni. (Berichtet von den United Preß Aſſociations 
Ans Berlin wird gemeldet, daß 15, im 70er Krieg von Deutichen er 
bentete franzöfifche Schlachtflangen, welche den Franzojen nad) der Hnter- 
zeichnung des Trriedensvertrages zurüdnenceben werden follten, je 
einem Rolfahanfen ans einem Berliner Mufenm geholt and unweit des 
Denfmals vom Alten Fris öffentlich verbrannt tunrden. Währenddem 
fang die Menge das Lied: „Deutichland, Dentichland über Alles! = 

(Aus Paris wird gemeldet, dat man dort in dem Borfall' cin 
ichreiende Verlebkung des Friedensvertrages erblide, und waßrföeintid 
eine Kommijfion ettvns im der Sadje tun werde.) & 


Sedebour freigejprocen. 


Berlin, 24. Juni. : Der radifale Sozialift Georg Ledebour,. wel 
her in Verbindung mit den Spartaferunruhen des lekten Sahuar a 
haftet worden war, wurde gejtern in gerichtlicher Verhandlung freig 
ſprochen. ne! 


Noch immer Seindfeligkeiten! 


ir 


“ 4 
* 


Stopenhagen, 24. Juni. Aus eithländifher Luelle wird gemeldet: 2 
Nac, einem Waffenitillitand von ficben Tagen haben die Ejthländer 7 


und die deutfdhe baltiihe Landwehr die Feindfeligfeiten gegen einandet 


Die große Schiffsperfenfung. 


. Rondon, 24. Suni. Admiral dv, Reuter, der die deutiche 


verientte, wird wegen Brucdys des Waffenitillitandes vor ein — 


richt geſtellt, meldet die „Daily Mail“. 


Die deuiſche Admirantaͤt ſteillt in Abrede, daß die Deutſche 


alle ihre Kriegefchiffe, die no in deutfchen Häfen waren, verfenkten, = 


London, 24. Sum. Drei von den deutichen Striegsihiffen, de : 3 


Mannſchaften den Verfuch machten, fie am Samjtag bei Scapa Flo 
verſenken, ſind auf den Sand gebracht worden, und auch mit dem 


ge· 


zer „Baden“ dürfte das noch gelingen, wie heute amtlid bekannt ge« 7 


macht wurde. ; die 
Kreuzer „Emden“, „Srantfurt“ und „Nürnberg“ in gutem Zuftand eis 
halten werden fünnen, fall das nötige Bergungsmaterial redhtzeitig 
eintrifft, ehe fich fchlechtes Wetter einjtellt. Zwei deutſche 


übrigen zu retten, 


Waihington, 21. uni, Amerifanifhe Marineoffiziere gaben der 


Anjiht Ausdrud, da Großbritannien durd die Verjenfung der deuks 


Zeritöreg a “3 
ſchwimmen noch und achtzehn andere find ebenfalls auf den Sand gs · 4— 
bracht worden, aber ſehr große Schwierigkeiten dürfte es machen die 


Es ſcheint keinem Zweifel zu unterliegen, dab die drei 


9 
— 


ichen Slotte vor die Wahl geitellt wird, einen der umfangreichften und 7 


foftfpieligiten Bergungsverfuhe zu machen, der-nod ‚je un 
wurde, oder den Gebrauch eines der wertvolliten  Hüfen dei "Se 
und wichtigiten Flottenftügpunftes aufzugeben. Es herrſcht die: DR 
nung vor, da man verfuchen wird, die größten Schiffe zu heben, 
wenigstens einen Kanal’ frei zu machen. — 
Paris, 24. Juni. Nach der Meinung von Sachverjtändigen bil. 
det die Verjenfung der deutfchen Kriegsidiffe eine direkte Verl gun 
de3 Waffenitilljtandes und einen Kriegsaft, indem fie Material‘. 
itörten, da8 als Friedenspfand diente. E3 wird indeilen darauf :E 
aewiefen, daß die Entihädigungsflaufel des Vertrages fo gehalten 
dab für die Zerftörung deutjher Guthaben, wie ſie die Kriegsſch 
bildeten, jpäter abgerechnet werden, Fanır. — 
Thurfo, Schottland, 24. Juni. Deutſche Matroſen wurden 
ihren eigenen Offizieren erſchoſſen, als ſie Miene machten, den Be 
len der britiſchen Offiziere zu gehorchen, auf ihre Schiffe zu 
ren und die geöffneten Seeventile zu ſchlieſen. So 
Muitall vom Dampfer „Alouette“. —— — 
Als die deutſchen Offiziere drei Matroſen erſchoöſſen hatten 


Eu u) 434 
= 
* 


4 


Ineten die Engländer Feuer auf dieſe und mehrere fielen über 


worauf mehrere Matrofen gegivungen wurden, zurüdaufeht 
Ventile zu  fchließen, . modurdh das. Schlahtimiif „Baden 


amd wurde. „„Emben“ tuitbe auda 
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Hälelgarn, — am Mitt 
mit Dielem stoupon, — ber 
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Weihe Banyas Pumps für Mädchen 
b stinder, Größen 844 bis 12, $1.25 
er, Mit dielem Koupon, das 59 


eo, 
Ballen 


ZN 
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Muslin 


Cheeting Muslin eb breit, wei 
Be ae Enatidt 30 Corte, mit 
on, bie r 


Kleide 

45 Boll breit, in ſammtlichen ſchlich⸗ 

len Farben, einſchließlich ſowarz und 
weiß, $1.00 Bert, mit diefem 55 

Roupeon, die Yard zu c 


ker? EEE 75 
V\COUPOND» 
— — — 
| J 
Union Suits 
Feine Liöle Union Suits für Damen, 
ausgeläöniitener Hals, ohne Mermel, 


Ben-finie, 85c Wert, mit 
502000560000» — 45c 


a 


F 


Fiber Seidenſtrümpfe \ 


Sür Damen, nahtlod, doppelte fier- 
fen, und Beben, in wars, weiß ımd 
arbie, bc Wert, mit bielem 
Koupon, 808 Paar zu 


In feinen Count Bercaled, Pongee u. 
mercetize» Cbirting, doppelte. weiche 
ob. fteife Manfchetten, Gr. 14— 97 
17, 81.50 wert, mit bief, Koupon, c 


un 


IC 


Nortalt Faſſon, von zuverläfiigenstof- 
2 Sn mitjel und dunfelfarbig, Gr. 


bis 17 Jahre, 6.50 Wt., 54 39 
. 


4 mit diefem KRoupon äu.... 


Chocolates 


Sitterſweets, ſortierte Doſt Fullun⸗ 
gen, ‚Ihmerer Ghotoladenüberzun, 5Uc 
walität, mit diefem SKous- 
von, a8 Pfund 


I. 9. Coais oder Clarts ©. N. 2. 
Binien, alle Nummern, fhiwars oder 
weiß, mit diefem Ntoupon, 

8 Epuien für 


Laura? 
Kleider 


für Kinder, von guter Qualitat Ging- 
bam, lontraftierende Yarben am ta» 
gen und Gufls, mit Tafchen, Größen R 


Ban Amen, vun... 91.39 


—— 


Congoleum Rugs 
@röhe 6x9 Fun, Sortiment von Far⸗ 
Ben und Muſiern, ohne Borders, reg. 
#3 86.00 Werte, mit diefem 
Koupon, zu 


en 


 Spitengardinen 


@ertipnal, In Nottinsham und Filet- 
Ghweben, Eections find 7 bis 9 Soll, 


508 Werte, mit diefem Koupon, 
Ever Section, ee Se 
* J N 5 

ME rin mebaen, 2 Pfund am jeden 
* Aunden,. jpesiell, Mittwoch, mit die⸗ 
E , tem Roupoen, das Ptund 9% 
— D ... c 


Waſchkeſſel 


I Ghweres Bılch, mit malivem Nupfer- 
boden, garantiert nit zu ledeit, $1.50 
wert, mit dieſem Koupon, 


Waſchzuber 
— 3 
pon zum Vreife 


J 


Hm Ehre und Leben. 
— bon M. Bettzold. 


1. 

Die Glocke hatte eben zur Table 
d'hote gerufen, zahlreiche Gäſte 
ſtrömten in den großen prächtigen 
Speifefaal, und der Oberkellner, um— 
ringi bon einer Echaar von Fellı.ern, 
war bemüht, ihnen die Plähe an ber 
langen, reich gebedten Tafel artzu- 
er 

E3 war ein Heißer Tag zu Ende 
be Monats Yuli, und obgleich ber 
Gafthof, einer der erften Luzerns, 
dbiht am Ufer des Bierwalditätter 
See's lag, obgleich alle Fenfter ger 
Öffnet und die Yaloufien niederge- 
loffen waren, berrfchte dennoch eine 
brüdende Hihe in dem großen Suale, 
mwoburd die Fächer der Damen un 
abtäffig in Bewegung gehalten tvur= 

en. 

An der Spike der Tafel hatte ein 
no junger Herr Pla genommen, 
eine flattliche ariftotratifche Erichei: 
nung in einfadem, aber elegantem 
Zourijtenanguge, der bon den Sell- 
nern mit unverfennbarer Auszeich- 
nung bebient wurbe. Gein feines, 
ausdrucksvolles Geficht mit der hohen 
Stirne und ben tiefblauen, bligen- 
ben Augen, umrahmt von einer Lich» 
ten Fülle blonden, lodigen Huares, 

og die Blide mander Dame auf 
3 aber er ſchien das nicht zu be— 
merken, ſeine ſchmale Hand ſpielte 
nachläſſig mit den langen Spitzen 
des roten Bartes, während ſein Blick 
ſuchend über die Reihen der An— 
weſenden ſchweifte, bis er auf einem 
Herrn, der in ſeiner Nähe ſaß, haf— 
ten blieb. 

Auch das Aeußere dieſes Herrn 
ließ den Ariſtokraten erkennen, zu— 
gleich aber auch den Lebemann, der 
alle Genüſſe bis zur Ueberſättigung 
durchkoſtet hatte. Es lag nichts An—⸗ 
genehmes, nichts Anziehendes in dem 
hageten, blaſſen Geſicht dieſes Man— 
nes, im Gegenteil, man fühlte ſich zu— 
rückgeſtoßen durch den ſtechenden 


ER 


ww‘ 
|darauf gab, blieb in dem Geffappet | pjide aufgehoben, die 


|Blid feiner fchwarzen funtelnden 
|Augen und ben fpöttifchen, verücht: 
| lichen Zug, der die fharf ausgepräg- 
ten Munbdivintel umfpielte, aber ins 
Itereffant war diefes Gelicht dennoch, 
jerzählten doch feine fcharf mariier- 
| ten Züge eine lange und deutlich ge- 
ſchriebene Geſchichte 
Leidenſchaften. 
War er der Sklavbe dieſer Leiden— 
ſchaften geweſen, war er es noch, 
oder beſaß er die Macht, ſie, wenn er 
es wollte, zu beherrſchen? Dieſe Fra— 
gen mußten unwillkürlich Jedem ſich 
aufdrängen, Jeden intereſſieren, der 
in dieſes 9— blickte, aber eine 
Antwort darauf war in ihnen nicht 
zu finden. 

„Graf Segendorf iſt doch nicht ab— 
| gereift, Herr Baron dv. Brühl?” fragte 
| ber Herr, der an ber Spihe der Tufel 

faß, mit gedämpfter Stimme. 

Der verächtliche Zug um die Lip— 
pen des Barons trat noch ſchärfer 
hervor, er breitete die Serviette über 
ſeine Knie und zuckte die Achſeln. 

„So viel ich weiß, nicht,“ erwiderte 

er, und ſeine Stimme klang dabei 
rauh und unangenehm, während ſein 
Blick lauernd das männlich ſchöne 
Geſicht des Fragenden ſtreifte, „Sie 
find jarintim mit ihm befreundet, 
Herr v. Bergen, im Falle feiner Ab» 
| reife würde er doch Abichied von 
ı Ihnen genommen haben.“ 

Es lag etwas Verletzendes in dies 
ſer Antwort, weniger in den Worten 
| Telbit, al in dem Qone, in dem fie 
geſprochen wurden, das ſchien auch 
Bergen zu fühlen, denn ein diſterer 
Schatten glitt über ſeine Stirn. 

| „Seit geftern mittag habe ich ihn 
Inicht mehr gefehen,” fagte er, „ic 
Imwar in der vergangenen Nacht auf 
dem Rigi und bin erft bor einer 
Stunde zurüdgelehrt, e& märz ja 
ı möglich, daß eine Depefche feine ſo⸗ 
fortige Heimreiſe nötig gemacht 
| hätte.“ 

„Davon ift mir nichts befaunt!” 

„So merdbe ih den Oberfellner 
| fragen, er muß ja mwiffen, ob Graf 
| Segendorf feine Rednung beridztigt 


Die Ermwiderung, die der Roron | 


|der Teller und Löffel unverftänd: 


| 
! 
j 


I 


| 


| 


| 


| beiftürzen mollte, und bat ihn um bie 


Ih, Herr vd. Bergen mintte bem 
Dberkelluer, der eilfertig an ih: bor= 


gewünschte Auskunft. 

„Herr Graf vd. Segendorf?“ aus 
tete die Antwort. „Ich erinnere mich 
augenblidlih nit... .“ 


fieben.“ 
„Ab — Nummer fieben! Ganz 
recht, der Herr hat heute morgen in 


\oller Frühe das Hotel verlaffern.“ 


1 


| 
| 


„Hür immer?“ 


„Für ihn und feine Tochter,“ ant« 
w der Baron, während er das 
goldene Lorgnon auf ſeine Naſe 
klemmte, Baroneſſe Meta wird ihn 
begleiten. Graf Segendorf wird 
dieſe Nachricht vielleicht freudig be⸗ 
grüßen,“ fuhr er mit ſpöttiſchem Lä— 
cheln fort, „aber wenn ich Ihrem 
Freunde einen guten Rat geben 


dürfte, ſo wäre es der, keine "| 
ich 


glaube mit Sicherheit annehmen zu 


näherung mehr zu verſuchen, 


dürfen, daß dieſer Verſuch ſchroff zu⸗ 
rüdgemwiefen würbe.“ 

Wieder glitt ein dunkler Schriten 
über die GStirne Bergen?, und jeht 
umzudte auch feine Mundiointel ein 
Zug der Verachtung. 

„Wiffen Sie das fo genau, fo wer= 
den Sie auch die Urfache kennen 
und ibr nicht ferne ftehen,” fagte er 
mit fcharfer Betonung, „mas mi 
betrifft, jo fühle ich mich nicht bes 
tufen, meinem ?rreunde biefen tat 
zu geben.“ 

„Wie Sie wollen, Herr dv. Bergen,“ 
erwiberte ber Baron fühl, während 
er ein Stüdchen Geflügel Tunitge- 
recht zerlegte, „Sie tennen biefe Ür— 
fadhen allerdings nur von der Seite, 
bon der Graf Segendorf fie Sönen 
gejhildert Hat, aber gerade in biefer 
Angelegenheit muß auch das Wlter 
ernfl berüdfichtigt werden. Es kann 
mir ald einem ber Beteiligten richt 
gleicgiltig fein, wie man über bie 
Sade urteilt, und auf Ahr Urleil 
lege ich dabei befonderen Wert. Siec 
glauben jedenfalls, die Verhältniſſe 
genau zu fennen, ich aber muß bies 
bezweifeln, liegt e8 doch im Antereffe 
Ihres Freundes, fie Ahnen To zu 
ſchildern ...“ 

„Graf Segendorf iſt ein Ehren— 
mann!” unterbrach Bergen ihn, zor⸗ 
nig aufwallend. 

„sh bin der Letzte, der das bes 
ſtreitet,“ fuhr der Baron fort, und 
der Ton, den er jetzt anſchlug, tlang 
wärmer und vertraulicher, „ich 
pflichte Ihnen ſogar ohne Rückhalt 
bei, trodem mir von Seiten des 
Grafen großes Unrecht geſchehen iſt. 
Freiherr Werner v. Bardenfeld und 
mein verftorbener Water mwareıı ins 
time Freunde, fchon in früher us 
gend Waffengefährten und in jpä- 
terer Zeit in allen inneren polittjchen 
Kämpfen Gefinnungsgenoffen, bie 
treu und feft zufammenhielten. Der! 
alte Graf vd. Segenborf mar ihr pos 


menschlicher | litifcher Gegner, und feine beiden 


Söhne murben e3 ebenfalld. Durch 
welche Veranlaffung mein Vater mit 
jeinem }yreunde bie Lebereinfunft ge: 
troffen bat, daß ich der Gemahl ber 
Baroneffe Meta v. Barbenfelb rer: 
bei folle, weiß ich nicht, Tatfache ift 
e8, daß diefe Webereinkunft eriftiert, 
und wenn Sie Herrn vd. Barbenfeld 
tennen, fo werben Sie willen, daß 
er ein geaebened Wort nicht zurüd- 
nimmt. Graf Adolf v. Segenborf, 
der nad dem Tode feine Vaters 
Majoratsherr wurde, wußte Das 
Alles, aber dies hielt ihn nicht ab, 
um die Gunſt der Baroneſſe zu wer—⸗ 
ben. Iſt er Ihnen gegenüber auf: 
richtig geweſen, ſo wird es Ihnen be—⸗ 
fannt fein, daß Herr v. Bardenfeld 
Yhrem Treunde erklärt hat, er werde 
zu einer Verbindung feiner Tochter 
mit ihm niemals feine Zuftimmung 
geben, und mwenn Graf Segenborf 
trotz dieſer bündigen Erflärung 
ſeine Bemühungen fortſetzt, ſo ...“ 

„So findet dies darin ſeine berech— 
tigte Begründung, daß Baroneſſe 
Meta nur dem Manne ihre Hand 
geben will, der ihr Herz beſitzt,“ ſagte 

ergen ruhig. „Man mag darüber 


nun denken und urteilen, wie man 


will, Herr Baron, das Recht, welches 
Baroneſſe Bardenfeld dabei für ſich 
beanſprucht, kann niemand beſirei— 

Der Baron trank ſein Glas aus 
und ſtrich mit der Serviette über den 


ſchwarzen Schnurrbart. 


„Das ſind perſönliche Anſichten,“ 
erwiderte er achſelzuckend. „Herr v. 
Bardenfeld denkt darüber anders. 
Wir wollen das nicht weiter erör— 
tern, Sie ſtehen auf der Seite Ihres 
Freundes, ein unparteiiſches Ürteil 
läßt ſich daher von Ihnen nicht er— 
warten. Ich habe Ihnen das Alles 
auch nur deshalb geſagt, um Sie 


über die Verhältniſſe aufzuklären.“ 


Die Tafel wurde in dieſem Augen— 
Mehrzahl der 
Säfte erhob fih und ftrömte hinuus, 
um braußen an einem jchattigen 


| Pläpegen Kühlung zu Juchen. 


Auh Bergen, auf ben die Mit- 
teilungen de3 Baron3 feinen fonder: 
lihen Eindrud gemadt zu haben 
ſchienen, wollte fich eben erheben. ala 


Ider Oberfellner mit einem Briefe in 
„Er bewohnte Zimmer Nummer | 


ber Hand auf ihn zutrat. 
Das bleiche, verflörte Gefiht des 
Kellner mwedte in der-Seele Bergend 


\eine bange Ahnung. 


„Bringen.Sie mir eine Hiobs- 


| poft?” fragte er. 
„Das glaube ich nicht; er hat aller⸗ 


„Eine Nachricht, Die ih Ahnen 


| dings goeftern abend feine Rechnung | unter vier Augen mitteilen möchte,“ 
gefordert und bezahlt, aber fein Ges | ermiberte der Oberfellner mit zit: 


1 
| 


| 


päd ift noch oben.“ 
„But, gut,” nidte Bergen befrie- 


ternder Stimme. 
Bergen verabfchiebete fich mit einer 


digt, „wahrfcheinlich hat er die Tour | leichten Verbeugung von dem Baron, 
zum Rhonegleifder unternommen, er | und als er dabei flüdjtig ihm ins 
wird dann mohl in einigen Togen Antlitz fchaute, erfehtat er vor dem 


hierher zurüdtehren.” 
Baron v. Brühl hatte fich ben 


Bid, der auß den dunklen, ftechen: 
ben Augen ihn traf, lag doch in bdie= 


| Anfchein gegeben, als nehme er nicht | Tem Blide eine Fülle von Tüde, Hohn 


|zen Unterredung, aber einem auf-| 


i 


! 


| 


da3 geringste Intereffe an diefer kur- 


merffamen Beobachter wäre e3 nicht 
entgangen, daß er jcharf Hinhorchte. 


„reiberr vd. Barbenfelb wird heute |. 


oder morgen auch bier eintreffen.” 
wandte er fi nach einer Weile zu 
feinem Zifchgenoffen, „ich bad: ge- 
ftern einen Brief von ihm empfan« 
gen, in dem er mich bittet, Quartier 
für ihn zu beftellen.“ 

Bergen Jah ihn erwartungspoll 
an, der Ausbrud feines Gefihts ließ 
ertennen, daß diefe Nachricht ihn in 
hohem Grade überrafchte, ja ihm fo- 
gar Beforgniffe einflößte. 

„Duartier für ihn allein?“ fragte 
et. i 


und Bosheit; unmillfürlich ftteg bie 
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Tr Roh 25jäbrine geattde Erfahrung als 

Epesialift bietet den Staufen @icherbeit einer 
es nreiben und ebeliden Webandlung. 

ine Aonfultation oder beriraulicde Unter ⸗ 


sedung Toltet @ie nichts, 
fort, ehe Ihr Leiden meiter 
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Gtabiiert In Chicano 189%, 
24 Jahre auf demfeiden alten Say. 
Ein nrabuirter nnd Itaenflerter Arzt feig 1882, 
35 SüdDearborn Straße. 
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Vermutung in ihm auf, der Burton 
müffe die Nachricht, die der Ober- 
tellner brachte, bereits tennen. 

Er dachte über dieje Vermutung 
nicht weiter nad, eine Minute fpäter 
befand er fi mit dem Oberfeilner 
allein in deffen Bureau, Baftig nahm 
er ihm den Brief aud ber Haub, ber 
feine Mdreffe trug, im nädhlten 
Augenblid hatte er das Siegel et- 
brocdhen und den Brief entfaltet. 

„Zeurer Hermann!“ a8 er. „Mit 
diefen Ze fende ich Dir meinen 
legten 
Dir fagen, wo und mie ich geeubet 
babe. E3 wäre nublofe Mühe, wol 
teft Du das dunfle Rätfel zu löjen 
berfuchen, vor dem Du nun ftehft, 
alles Forfhen und Grübeln mürbe 
ed nur noch dunkler machen. Zmins 
gende Gründe nötigen mid, cus 
einem Xeben zu jcheiden, das in hel- 
lem Sonnenglanze vor mir liegt, 
Gründe, die ich nicht nennen kanr: 
und darf, bie ein Geheimnis bleiben 
müffen. Nur das will ih Dir fageıı, 
daß fie auf meine Ehre keinen Watel 
merfen, da3 möge und muß Dir und 
Allen, die mir nahe geftanden Haben, 
genügen. Mein Ende brinat meinen 
Bruder Friebrich in den Befih Des 
Majorats, einen Brief an ihn wirft 
Du in meinem Koffer finden, deii ich 
im Hotel zurüdgelaffen habe; Du 
findeft in ihm ferner ein verfiezeites 
Paketchen, adreſſiert an Meta v. 
Bardenfeld, ich bitte Dich, ihr das— 
ſelbe perſönlich zu überreichen und 
ihr zu ſagen, mein letzter Gedonke 
habe ihr allein gegolten. Sodann 
bitte ich Dich, mir den letzten Liebes— 
dienſt zu erweiſen, es iſt mein 
Wunſch, daß meine irdiſchen Ueber— 
reſte in der Gruft meiner Ahnen 
beigeſetzt werden, und in die An— 
nalen unſeres Hauſes ſoll 
ſchreiben, daß ich mein Leben hin— 
gegeben habe für meine Ehre! Lebe 
wohl, teurer Freund, habe Darf für 
alle Beweife der Freundichaft, die 
Du mir gegeben haft, und bewahre 
mir ein treued und liebevolleg An- 
benten. Wie man auch über meine 
Tat urteilen mag, halte Du fell ba= 
ran, daß ich durch die Forderungen 
ber Ehre zu ihr gezwungen wurde. 
Nochmals lebe mohl! Mögefi Du 
olüdlicher merben, ald Dein be— 
agensmwerter Freund 


Adolf v. Segendorf.“ 


Erſchüttert ließ Hermann v. Ber— 
gen den Brief ſinken, ſein ſtarrer 
Blick heftete ſich erwartungsvoll auf 
das bleiche Geſicht des Kellners. 

„Wer hat den Brief gebracht?“ 
fragte er. 

„Ein Bote von Brunnen,“ lautete 
die Antwort, „er iſt draußen und 
wartet auf Ihre Befehle. Wie er 
ſagt, hat man dieſen Brief bei einer 
Leiche gefunden, und ich darf wohl 
vermuten, daß es die Leiche des 
Herrn iſt, nach dem Sie vorhin ge— 
fragt haben.“ 

„Und maß meiter?” ermwibertid Ber- 
gen jchroff, der im diefer Bemerkung 
eine Neugier zu finden glaubte, bie 
gerade in diefem Moment ihm pein= 
lich und verfegend fein mußte. „Ach 
mwünfche in feinem alle, daß bie 
Sadhe au die große Glode gehängt 
J— 

„Das liegt durchaus nicht in mei— 
ner Abſicht,“ unterbrach der Ober—⸗ 
kellner ihn mit einer Verbeugung, 
„der Vorfall wird ja ohnedies be— 


Leo Stern, 


ruß, ihr Ueberbringer wird 


malt | 


runs ı 
it 


Au 


Hodjverdiente Schulmänner. — 


— — 


— Theatervorſtellung. — Goldene Hochzeiten. — Waiſen⸗ 


hausfeier. — Todesfälle. 


—V— — 

Milwaukee, Wis. Profeſſor 
der ſeit 1888 hier 
wohnt und in den letzten 14 Jahren 


gungen der öffentlichen 


Schulen und Leiter bes frembipra= 
chigen Unterrichts war, mwirb mit 
dem Abſchluß des Schuljahres in 
den Ruheſtand zurücktreten. Der 
bochgefhägte Schulmann, der auch 
als Präſident des Staatsverbandes 
Wisconſin und Vizepräſident des 
D. A. Nationalbundes weit im 
Lande bekannt war, iſt ſeit 1918 
Präſident des Nationalen D. A. 
Lehrerbundes. 

Lehrer F. W. Curſchmann, ſeit 
1909 Oberlehrer an der lutheriſchen 
St. Jacobi Gemeindeſchule, feierte 
nachträglich im Kreiſe der Gemeinde 
ſein ſilbernes Lehrerjubiläum. Er 
ſtammt aus Kurheſſer und kam 
1884 nach Amerika. 

Watertown, Wis. Der 
Schulſchluß des Northweſtern Col» 
lege, der Vorbereitungsſchule für 
das theologiſche Seminar der Wis— 
conſin⸗Synode in Wauwatoſa, wur— 
de in dieſem Jahr mit beſonderer 


Feierlichleit begangen, da es die 50. 


„spe ‚var, die der Leiter der Uns 
ftalt, Profejfor Dr. Auguft Ernit, 
aus dem Inftitut entlie. E& fand 
darum außer ber üblichen Entlaj- 
fungsfeier noch eine andere Feier in 
Ichter Woche jtatt, an der fih eine 
lange Reihe beroorragender Vertre: 
ter der Kirche und tiffenfchaftlicher 
Anftalten beteiligte, um dem Yubilar 
zu buldigen, der ala einer ber füh- 
renden Männer ber Kirche gilt. Er 
ftammt aus Hannover, mwurbe ba= 
jelbjt im Jahre 1841 geboren, ftu 
bierte in Göttingen und famt 1863 
nad Amerika. 

Sheboygan, Wis. Berthold 
Peipert und fyrau, beide aus Schle- 
fien ftammend, die 1882 hierher Ta= 
men, feierten ihre golbene Hochzeit. 

Indianapolis, nd. Bei ber 
Abgangsfeier, die das Turnlehrerſe- 
minar im Athenäum, dem früheren 
Deutſchen Haus, veranſtaltete und die 
unter Leitung des Seminardirektors 
Emil Rath ſtand, wurde eine Reihe 
von Diplomen, darunter vier an Chi— 
cagoer Damen, als „Graduates in 
Gymnaſtics“ verliehen. 

Cleveland, O. Frau Sera— 
phine Priver, die im Jahre 1886 mit 
ihrer Familie aus Deutſchland hier— 
herkam, iſt im Alter von 77 Jahren 
geſtorben. 


Detroit, Mich. Die dramatiſche 
Kektion des Geſangvereins Carpathia 
gab zugunſten ihres Hallenbaufonds 
unlängſt in Cleveland in der Halle des 
Sozialen Turnvereins eine Theater⸗ 
vorſtellung, bei welcher Gremers Luſt⸗ 
ſpiel „Ein glücklicher Familienvater“ 
zur Aufführung kam. 

New York, N. Y. Im Freimaus| 
rer Altenheim zu Tappan feierte F. 
G. King, ein New Yorker von Gebutt, | 
ber aber als Dreijähriger vor 75| 
Sahren mit feinen Eltern nad 
Deutfchland reifte, wo er bis zu fei- 
nem 20. Sahre blieb, mit feiner Gat- 
tin die goldene Hochzeit. Das greife 
Ehepaar lebt feit zwei Jahren in dem 
genannten Heim, mo e3 fich allfeitiger 
Achtung und Liebe erfreut. 

Jerſey City, N. J. Einenad 
Tauſenden zählende Feſtverſamm- 
lung fand ſich kürzlich in der lutheri— 
ſchen Waiſenheimat ein, um deren 15. 
Jahresfeſt mitzufeiern und durch 
ihren Beſuch dem Leiter der —— | 
Paſtor G. Döring, zu beweiſen, daß 
er auf tatkräftigen Beiſtand zum Un⸗ 
terhalt der Anſialt rechnen könne. 

Hudſon Cith, N. J. Das Di— 
reftorium der hiefigen deutſch-ameri—⸗ 
tanifhen Schule, befannt al3 Hubfon 
City Akademie, die mit großen pefu- 
niären Schwierigleiten zu fämpfen | 
bat, hofft durch Gründung eines! 
Schulvereind die Anftalt Iebensfähig 
machen zu können. | 

Philadelphia, Pa. Nachdem 
alle Beforgnis, eine der allegorifchen | 
Tiquren an dem Baftorius-Dentmal' 
ftelfe die Germania vor, durch den! 
Bildhauer Wlbert Jaegers, den 
Schöpier des Denkmals, felbft aus | 
dem Wege geräumt ift, indem er = 
Härte, die angezmweifelte Dame ftelle 
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s deutichen Kreifen. 


Sejarafararararafararararararararararerarel 


— 7 — — 


F 


— — 


Vom Turnlehrer⸗Seminar. — 


elfzrarerarerereraserese [Bj 


büllung des Denkmals nicht? mehr 
int Mege. 

St. Louis, Mo. Louis E. Sti- 
fel und Frau, ein in der ganzen Stabt 
geachteted Ehepaar, konnten ihre gol- 
bene Hochzeit feiern. Herr Stifel 
ftammt aus Wittenberg, ift 77 Jahre 
alt und gehört feit mehr als 25 Jah: 
ren bem freien Männerchor an. 

Yrancis VBeder, einer der Gründer 
bes Süd St. Louis Turnvereins und| 
feit 65 Jahren Mitglied des Norb- 
amerikaniſchen Turnerbundes, deſſen 
Ehrenmitgliedſchaftsdiplom er ſeit 15 
Jahren beſitzt, ein geborener Kölner, 
der vor 72 Jahren ins Land kam und 
hier am Bürgerkrieg teilnahm, iſt im 
Alter von 85 Jahren geftorben. — 
Ein anderer in Turnerkreifen bekann— 
ter Mann, der im Alter von 49 ah: 
ren ftarb, ift P. M. Hude, der frühere 
Erfte Sprecher des St. Louis Turn 
bezirfed, aus Yllinoi® gebürtig, ber 
eine Reihe von Jahren ala Lehrer ver 
Ponfif und Chemie in Champaian tä= 
tig mar und vor 19 Jahren nad) St. 
Louis fam, wo er in Gefchäftsfreifen 
fih großer Achtung erfreute. 

—1-—— 
Bom Grundeigentumdmartt. 


Veihäftshänfer an W. 12. und an W. 
North Ave. verfanft. 

Das eine Anzahl Läden enthalten- 
de einftödige Gebäude an der Sübojft- 
ede der Met 12. Straße und be3 
independent Boulevard, Grund 80 


bei 96 Fuß, ift zu $48,750 von Mil: | 


liam H. Wolpert an Charles Lipfick 
und Albert Gordon vertauft worden, 
der gegenüberliegende Bauplag, an 
der Norbmeitede der 12. Straße und 
bes Independence Boulevard, 
bei 98 Fuß, zu $40,000 von Frau 
Mary D’Oara an Loui® Susman 
und Hyman 2. Siegel; dieje mollen 
ein breiftödiges Laden und Wohns 
gebäude zum Stoftenpreife von $75,- 
000 errichten. Ferner hat Katerine 
Iehle an Williom Bromar das 


123 


Grundftüd 3138—50 Weit 12. Str., | 


50 bei 125 Fuß, zu $35,000 ver: 
fauft. Ein dreijtödiges Qaden= und 
Speichergebäude zum Preife ven 
$65,000 foll dort gebaut werden. 

Das einen Läden und vierzehn 
Wohnungen enthaltende Gebäude 
an der Südoſtecke der Avers Avenue 
und 15. Straße, Grund 50 bei 125 
Fuß, iſt zu 838,500 von Sam Hand» 
ler an — Harris verkauft wor⸗ 
ben; diefer gab die Liegenichaft 1510 
Weit 13. Straße zu $14,000 infauf. 

Zu $27,000 hat XWdolph Kepler 
fein zmeiftöcdiges Gebäude 1613—15 
Weſt North Ape., nebft Grund, an 
die Senffabrifanten Old Product 
Eo. verfauft. 

Die mit $10,000 belajtete Liegen— 
Fchaft auf der MWeitfeite der State 
Straße, 63 Fuß fühlich von ber 16., 
50 bet 151 fyuß, ift zu $18,200 von 
J. Settler an Lillian Hafterlif ver- 
fauft worden. | 

Arthur Meeker hat an feine Töcdh- 
ter, die Frauen Katerine Gray und 
Grace Cramer, das fehaftüdigeSpei= 
hergebäube zwifchen der 36. und 37. 
und Doorgan Straße, Grund 150 bei 
273 Fuß, mit $159,000 belaftet, zu 
angeblich $259,000 übertragen, doch 
heit e8, daß e3 ein Gefchent fei. 

William M. Rumleyg hat feine 
Farm von 300 Xcre® am, Lincoln 
Highway, etwas füblih von Whea— 
ton, zu $75,000 an Frant W. Har: 
ding, Präfidenten der American 
Shorthorn Breeders’ | Afjociation, 
berfauft. 

Das fchone Wohnhaus an der 
Sübdoftede der Grove und Ahams 
Uve., Glencoe, mit drei Ncres Land, 
ift zu $35,000 von 3. Fred McGuire 
an Xames %. Harrington verkauft 
mworben; Käufer mie Verkäufer find 
Grundeigentumshändler. 

Ein Hypothekendarlehen von 
$125,000 zu ſechs Prozent Zinſen 
auf neun Jahre haben Emanuel R. 
Weil und Sigmund M. Eiſendrath 
von der Chicago Title and Truſt Co. 
auf ihre Liegenſchaft 2221-39 
Elſton Avbe. erlangt. 


* Wer ſein Grundeigentum ver. 
faufen will, erreicht ſchnell feinen 
3wock durch eine kleine Anzeige ’m 


tannt und vielfach befprochen wer=| pie „Zivilifation” dar, fteht der Ent=! vr „Ahendhnit” 


ben, mag ed fich nun um ein Ver 
brechen oder einen Seldftmorb han= 
bein, und da der unglüdliche Herr in 
unferem Hotel logiert hat, fo werben 
uns daraus Unannehmlichleiten ge- 
nug erwachfen. Ad mollte Sie nur 
barımm bitten, die Leiche wicht Hierher 
bringen zu laffen, Sie werben be- 
greifen, daß die ntereffen unferes 
Haufes und verbieten, ſie aufzu— 
nehmen.“ 

„Seien Sie dedhalb unbeforgr, ich, 
mwerbe Sie nicht in diefe Derlegeiheit 
bringen. Bitte, rufen Sie ben 
Boten!“ 

Ein Beamter ber Botizei trat gleich 


darauf ein, bie Erklärung, di: er|- 


= |gab, war furz und menig befriebi- 


gend. 

Bei Brunnen, dem Hafen Hon 
Schwyz am Vierwaldftätler-See, ber 
ginnt die Arenftraße, eine breite, 
mwildromantifche, in Yelfen geipreng- 
te Straße, die am See entlang und 
meift hoch über ihn laufend, fiber bie 
Tellsplatte nach Flüelen führt. 

Hoch überragt wird dieſe Straße 
von dem Axenſtein, einem impoſan⸗ 
ten Felſen, deſſen Spitze ein polaſt— 
artiged Hotel mit prächtigen Gar- 
tenanlagen und einem ſchattigen 
Waldparl krönt. 


(Bortfegung folgt.) 


Varijer sruh 


Manuel feum Iinderwood & Unberwood 


Serung und Dr Stä! Stnans aufs Sand! 
Freie Reife nad dem herrlihen bolf. 


Ber der dumpfen Enge bed Stadtlebens, den Tüden eines mörderifden 
Klimas, der aufreibenden und unficheren Eriiteng in ber Fabrif, in ber 
Werfitatt oder in der Office entfliehen ill, — 

Wer dagegen auf eigener Scholle von unerjchöpflicher Fruchtbarkeit, in 
einem herrlichen Slima, unter ewig Tachendem Himmel eine angenehme, 
jorglofe, glüdliche Erifteng genießen will, der jchließe fich der 


Deutschen Kolonie 


im Herzen der amerifanischen Riviera an. Fabelhaft niedrige Preife. Güns 
ftigite Zahlungsbedingungen. Zeitjchrift „Der Eonnige Süden“ unentgeltlich. 
an jedermann. Jeder Käufer von vierzig Adern erhält die volle, jeder Aäu- 
fer von 20 Adern die halbe Eifenbahnfahrt Hin und zurüd erfegt. Schreibt 
ſofort an die 


Sunny South Developing Gompany, 
Dept. VO, Foley, Alabama. 
u. 


verfaßt, außerdem Gedihte und 
belletriſtiſche Verſuche, welche alle 
ze zumindeit ein klares Denken und 
Im „Regierungsblatt“, der ein⸗ainen geſchulten Geiſt bekunden. 
zigen Zeitung, welche im Jahre] Aber dieſer ſeltſame Verborgene 
1925 noch im Königreich Sachſen er⸗ zeigt in ſeinem geiſtigen und ſeeli⸗ 
ſchien (zweimal in der Woche), ſtand ſchen Leben eine äußerſt merkwür- 
im Herbſt 1925 einſt folgender klei- dige Lücke — er weiß nichts vom 
ner Artikel mit der etwas geſuchten Kriegel Er hat alle dieſe Jahre 
Ueberſchrift: außerhalb der Welt gelebt, die uns 
„Ein neuer Kaſpar Hauſer.“ alle umgibt! Wie er bürgerlich 
Im PVoigtlande, in der Ronne- | für die Welt nicht vorhanden war, 
burger Gegend, wurde fürzlich ein | To Iebte er geiitig außerhalb unferer 
ebenfo rätjelhafter wie bedenflicher | Zeit und Welt. Alois Gaßner it 
Fund gemadt; ein Fund, von dem | zurzeit in der Welt, zumindeft in 
jich erjt zeigen muß, ob er nur als| Europa, wohl der einzige ermad)- 
ein Nuriofum aufzufaffen fei oder | jene Menjdh, der bei. voller ‚Zured- 
möglicerweife dod) ein weiter | nungsfähigfeit do ohne. jedes 
greifendes Intereſſe habe. Wilfen von feiner Zeit, vom Welt. 
Bei der „amtlichen“ Abfchaffung | friege, don den Geſchehniſſen und 
der nicht zivildienſtfähigen Bevölke— —— dieſer zehn Jahre 
rung die bei uns ſo wohlorgamſiert geblieben iſt a 
und troß ımdermeidlider Särten| 0 möchten wir dieſen eigentüm⸗ 
ſo human durchgeführt worden iſt, lichen Philoſophen mit jenem Stas- 
kam in der Ronneburger Gegend par Hauſer vergleichen, welcher 
einer der ja nicht allzu ſeltenen einft die ganze Jugend außerhalb 
Fälle vor, in welchen eine Privat. der Menſchen- und Tageswelt in 
perſon trotz erwieſener Unfähigkeit, einer einſamen Dämmerung ver- 
dem Staate und Gemeinwohl lebte! 
irgendiwie no zu nüßen, die ihr] Der verhältnismäßig einfache 
geſetzte Exiſtenzzeit ganz weſentlich Yall de3 Vater G, wird vermutlich 
(c8 fon fi um Monate handeln) | nicht lange auf feine Aufflärung 
iberichritt. Der Privatmann Philipp | und Aburteilung warten laflem, Er 
ı Safner, der in der Nähe eines Dor-|bat fi eines ſchweren Vergehens 
fe8 ein einfam gelegenes Fleines |ihuldig gemadt und wird die Fol- 
Landhaus bewohnte, war jchon vor |gen davon zu tragen haben, llcher 
Sahresfrijt bei der Altersmufterung |die Schuld oder Schuldbeteiligung 
al3 unbrauchbar bezeichnet und in de3 Sohnes hingegen gehen Die 
üblicher Weife durch ftaffelweife| Anfihten weit auseinander. Bur- 
Serabfegung feiner Rationen an| zeit weilt er no in einer Heil« 
feine Untertanenpfliht erinnert | anjtalt zur Unterfudung. Das ive- 
worden. Als nad Ablauf des Ieg-|nige, was er bi3 jegt dort bom 
ten ZTermind weder jein Singang Weltlauf, vom Staat und ſeinen 
gemeldet noch die kreisamtliche ſtaatsbürgerlichen Verpflichtungen 
Choroformitelle für ihn in An.|erfahren hat, erregte bei ihm zu« 
jprıch genommen worden war, be-}nädjt lediglich eine findlihe und 
nab fi) der Unteroffizier Kille im | etwas ängjtlihe Verwunderung. 
Auftrag des Vezirfsfonmandos in | E3 it deutlich erfenndar, dab er 
die Wohnung des Gafner, um ihn|die Derfude, ihn in diefe Zufam- 
in der vorgeichriebenen Form unter | Tenhänge einzuführen, nur teilmeije 
Strafandrohung an die Erfüllung | ernft nimmt, er jheint in ihnen 
feiner Bürgerpflicht zu erinnern. Fiktionen zu fehen, mit melchen er 
Obwohl nun diefe Mahnung |in Vezichung auf feinen Geiftedzu- 
völlig ordnungsgemäß erfolgte, | ftand auf die Probe geitellt werden 
aud) das übliche Angebot Fojtenlofer | Toll. Fragen und Affoziationsver- 
Grleihterungen nicht verfäumt|Fuhe mit den häufigiten, jeden 
wurde, geriet dennody Gahner, ein | Finde geläufigen politiihen Schlag. 
Mann von bald fichzig Jahren, in wördern blieben ohne jedes Ergeb- 
eine aufßergewöhnlihe Erregung, 
und weigerte fi) hartnädig, dem| Wie wir in Iekter Stunde nod 
Sejeg Folge zu leiiten. Vergeblich | erfahren, hat fi die philofophiiche 
tellte der Interoffigier ihm vor, | afultät der Univerfität Leipzig 
welchen Mangel an vaterländifcher | Joeben des Falles angenommen. Die 
Sefinnung er damit befunde md | Studien und Arbeiten Gahners fol- 
wie betrübend e3 fei, wenn ein alter, len dort einer Prüfung unterzogen 
in bürgerlichen Ehren ergrauter | werden. Aber aud) abgefehen vom 
Mann fich fperre, das notwendige | Werte oder Anwverte diefer Arbeiten 
Opfer zu bringen, zu melden täg- legt die Fafultät großen Wert dar- 
ih die aefamte Hoffnungsvolle auf, den Mann Fennen zu Iernen, 
Xungmannfchaft an der Sront be-}ja ihn unter Umftänden gewiffer- 
reit fei, Gafner fette fich, als er) maße ztı erwerben, als einziges 
abaeführt merden follte, fogar tät- Eremplar einer Spezies bon 
[ich zur Wehr. _ Der Unteroffizier, Menich, melde nicht mehr auf Er- 
dem hen die auffallende Körper. | den eriftiert, Tiefer „Borkriege- 
ichaft des feit Kahresfrift auf ab- menfh“ foll einem gründlichen 


' Rationen aefesten Man- Studium unterzogen und momög- 
nehmende Rationen geich fh der Wiffenihaft erhalten wer- 


nes auffiel, jehritt mun zu einer]! 
| Sausfuchnna. Und da ergab fidh den, 
das Unglaubliche: In einem gegen 
den Garten gehenden Zimmer des 


Mus dem Jahre 1925. 


@lizze bon Emil Sinclair, 


—.. — 


— An St. Louis tagt ;um fedh- 


eriten Stochwerfes wurde eine junge 
Mannsperfon entdedt, die der Mlte) 
feit Rahren bei fich verborgen hielt! 

2er junge Menfch, fehsund- 
zwanzig Nabhre alt und feengejund, | 
entpuppte fi als Alois — 
Sohn des Hausbefigerd, Auf wel- 
che Weife e8 dem  durchtriehenen 
Alten gelungen it, feinen Sohn 
jahrelang der Dienjtpflicht zu ent- 
zichen umd bei fih verborgen zu 


| halten, bleibt noch aufzuflären, es 


dürfte fich dabei cine verbrecheriiche 
Urkundenfälſchung mit Wahrjchein- 
lichfeit erneben, Die einfame Lage 
des Hauſes, die Vermöglichfeit des 
Vaters und ein großer und ſehr 
forgfältig angebauter Sausgarten, 
aus defien Erträgen die Beiden vor. 
zugsweile Icbten, erflären immter- 
bin einiges. 

Was ums hier intereffiert, it 
nicht fo ehr der ıngewöhnlidhe Fall 


zeknten Mal der katholifhe Schul- 
verband. *rzbiſchof Glennon pre= 
digte bei dem Hochamt, mit dem der 
Kongreß eröffnet wurde, über fatho> 
liſche Erziehung. Ein Vortrag, den 
Kardinal N'Eonnell ausgearbeitet 
hatte und verlefen ließ, behandelte bie 
Grenzen der ftaatlihen Macht in 
Sachen der Erziehung und Religion. 


— Der Rritiler. — Dichter: „Sie 
gefallen mir! Sie jchreiben eine Re= 
zenfion über mein Stüd und haben 
e3 gar nicht gefehen!“ — feitiker: 
„ja was glauben Sie denn? Meinen 
Sie, ich laffe mich in meinem Urteil 
beeinfluffen?!” 


Vollkommenes 
Augenlicht 


einer ſchweren Hinterziehung und 
Dienſtpflichtverlezung, als eine 
pſychologiſche Merkwürdigkeit, wel⸗ 
che dabei zutage kam und zurzeit 
von Sachverſtändigen unterſucht 
wird. Es iſt kaum zu glauben, 
aber die bisher vorliegenden Be— 
richte laſſen keinen Zweifel. Man 
höre! 

Alois Gaßner ſcheint, nach über— 
einſtimmender Ausſage aller Fach— 
leute, geiſtig vollkommen normal 
zu ſein. Er ſchreibt, lieſt und rech— 
net nicht nur gewandt, er iſt ſogar 
geiſtig hohgebildet und hat mit 
Hilfe einer recht auten Privat— 
bibliothek ſich dem Studium der 
Philoſophie agaewidmet. Er bat 
eine Reihe von Arbeiten aus ver» 
fchiedenen Gebieten der Phtlofopbie- 
geſchichte und der Erkenntnistheorie 


in eB, mad wie Euch achew. Peinel Ihr 
an Aopfio:h ater laufen bie Bahiteben 
beim Leien durcheinander? Selb Yhı 
imiäfria oder burunen Qure Angen nam 
dem Leien oder Nähen? Mile) pieh finr 
Zymptome ven  Munenbeiehten Mir 
beieisinen alle Aunenbeihwerben gänı 
it und: auf wilfenihaltiihe Weile 
Ueber 40,000 beirieninte Runden fint 
nenänender Beweid unierer Mähtateiı 
für @ure Augen numieiiend au fstgen: 
unfere Yreile find mähin und wir ne 
eontirem volitändige Auftricbeuhelt, 
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Miinchener Eindriike. 


(Von Wilhelm Frid in der „Neuen Zürcher Zeitung“.) 


E3 mar bereit3 Mitternacht, als 
infer Zug nach) unendlich fcheinender 
Fahrt in Münden in die Bahnhofs- 
balle raffelte.e Wie alle Paffagiere 


man in Münden für alles beinahe 
ftatt einem Franken eine: Mart 
fegen, um ungefähr ben Preis zu 
treffen. Seht teuer find freilich 


— e3 waren meiftens Soldaten, dieinoh die fogenannten Qurusartitel 
als Sreimillige zu den Freitorps ein» | wie Zigarren, Wein, Tee oder gar— 
rüdten — war auch ich voll Span |im Gegenfag zum „gemwöhnlichen”— 
nung, wie e8 wohl in ber bis vor|Bohnentaffee, alles Saden, die fo 
furzem fo heiß umftrittenen Stabt;ptel zur Behaglichkeit des Menfchen 


ausfehen möge, denn erft vor meni- 
gen Tagen waren die Regierung? 
ituppen nad hartem Kampfe einges 
zogen und noch lagen die vielen 
Schredensmeldungen und Telegragn: 
me in unferem Bemußtfein; für mich 
zivar weniger drüdend, alö vielmehr 
etwas nervenaufreizend, fielnd. 
Kaum ausgeitiegen, erfuhren mir 
duzch den im Bahnhof wachthabenden 
Offißzier, daß Belagerungszuſtand 
und Standrecht herrſche und daß das 
Betreten der Straßen nach zehn Uhr 
abends verboten ſei. Ob die ange— 
tommenen Ziviliſten deshalb im 
Bahnhofe übernachteten, vermag ich 
nicht zu ſagen, aber jedenfalls bin ich 
noch in ein Hotel gekommen. Den 
erſten Eindruck, den mir die Stadt 
andern Tags machte, kann ich viel— 
leicht in dem auch hier beſtätigt ge— 
fundenen Sahze wiederholen, den mir 
ein bayriſcher Generalſtabsoffizier 
als ſeine Kriegsſentenz mitteilte: 
Es iſt alles nur halb ſo ſchlimm als 
man denkt.“ Gegenwärtig mag dies 


vielleicht etwas ſtarker Optimismus 


ſein, aber jedenfalls liegt oft viel 
Wahres darin und was noch mehr 
iſt, er hält in allen Lagen den Kopf 
hoch!‘ Unbewußt Tag er aber auch 
wohl als fanfter Traum im Dolte 
jelbft; denn fonft förnte man fich bie 
minbeftens als gefaßt zu bezeichnen- 
de Stimmung angefihts der äuße— 
ren und inneren Lage nicht erklären. 
In der Stadt ſelbſt herrſcht eigent- 
lich: mehr oder weniger normaler, 
vieleicht „Eriegamäßig“ normaler Bes 
trieb. - Wo Arbeit vorhanden til, 
iirb auch gearbeitet. Eine ber un= 
freiwilligen Ausnahmen ind aller: 
dings die Zigarrengefihäfte, bie fait 
alle wegen Warenmangels geſchloſſen 
haben. Und wenn dann irgend ſo 
ein Zaden etwas, nur ald® „Raud)- 
ware“ zu  befinierendes ‚ergattern 
fann, fo verkündet er e& einen Tag 
vorher, um dann ficher zu fein, daß 
eine lange Zmeiertolonne gebulbig 
ftundenlang den Hähfern entlang 
wartet, um für Mann, Sohn ober 
fich jelbft eine fleine ober bielmehr 
aroße Freude, zehn ganze Zigaretten, 
zu erhalten. Wenn man die Warte 
zeit dazurechnet, würde freilich ber 
Mirtfehaftspolititer auf einen hohen 
Preis fommen. Uber etwas muß 
man ja jchließlih haben und Geld 
ift ja bei ven hohen Löhnen und ben 
viefigen Arbeitslofen = Unterftügun- 
gen genügend vorhanden. E3 ist frei⸗ 
lich Papiergeld. Das Papier ſpielt 
ja jet in Deutjchland überhaupt eine 
große Rolle, die befte vielleicht, wo e3 
uns ein Tifehtuch vorfpiegelt. Dies 
allerdings nur in ben teureren Re- 
ftaurants, mo man aud dafür zahlt. 
Der Münchener ift ja fchließlich frob, 
dab er” wieder wenigſtens etwas 
mehr zu efjen friegt, als unter ber 
vielverfprehenden Räte = Regierung, 
denn auf die Dauer find Brot und 
Sauerkraut doch etwas menig. Die 
Zebendmittel und Kleider, Schuhe 
und Wäfche Jind wohl das Teukrfte, 
fogar für unfere in diefer Beziehung 
auch Icon ziemlich abgeitumpften 
Begriffe, jehr teuer. Ein ſchwarzer 
Herrenanzug koſtet beifpielämeile 
1000-1200 Marf, Hemden und 
Schuhe gegen 120 Mart. Uber 
trogbem kann man ben Gefamtein- 
drud teinesmwens als jchäbig bezeich- 
nen, wenn natürlich bie Eleganz, 
namentlich der Damen, auch darun= 
ter gelitien hai. Im übrigen kann 


z 
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beitragen. Yür den Schweizer be- 
beutet da& Leben in Deutfchland 
eben doch ein Angemöhnen und na= 
mentlih ber Magen bebarf einer 
ziemlihen Dofi3 Anpafjungsfähia- 
teit, um fich mit Hilfe feiner mitge- 
brachten Konferven auf die mirt- 
Ihaftlihe Unabhängigkeit vor feinem 
Vaterlande zu „trainieren“. 

Mit Ausnahme des Auftizpalaftes 
baben glüdlicherweife meber die 
Spartakiſtenherrſchaft noch die 
Kämpfe um die Stadt den öffentli— 
chen Gebäuden etwas geſchadei. Alle 
Muſeen ſind unverſehrt und geöffnet 
und werden auch reichlich beſucht. 
Denn jeder will wieder mit eigenen 
Augen ſehen, was er ſchon zu verlie— 
ren glaubte. Wenn der Räteregie— 
rung und ihrem Anhang auch das 
Menſchenleben nicht heilig war, ſo 
haben ſie ſich doch dieſen Kunft- 
ſchätzen gegenüber etwas anſtändiger 
aufgeführt als man fürchtete. Ohne 
übrigens der Tyrannei und Grau— 
ſamkeit ihrer Herrſchaft etwas abzu— 
nehmen, muß doch geſagt ſein, daß 
auch hier vielfach übertrieben wurde. 
So wurde zum Beiſpiel nach durch— 
geführter Unterſuchung offiziell de— 
mentiert, daß die ermordeten Gei— 
ſeln noch verſtümmelt worden ſeien. 
Uebrigens ſcheint immer noch nicht 
allgemein bekannt zu ſein, daß Prof. 
von Stuck nicht ermordet worden iſt, 
was nach der wahnſinnigen Leicht— 
ſinnigkeit, mit der dieſe Liſten auf— 
geſtellt worden ſind, allerdings eher 
dem Zufall als edler Einſicht zuzu— 
ſchreiben iſt. Wieſen doch die 1400 
Namen tragenden Liſten viele Leute 
auf, die ſchon vor Jahren geſtorben 
ſind oder längſt Muͤnchen verlaffen 
haben! Es mag dies wohl ein Be— 
weis ſein, wie notwendig die raſche 
Niederwerfung dieſes bis zuletzt un— 
heilſchwangeren Altionsausſchuſſes 
war. 

Ein höherer Offizier der Regie— 
rungstruppen äußerte ſich mir ge— 
genüber freilich dahin, daß die Trup— 
pen ein oder zwei Tage zu früh in 
München eingezogen ſeien. Denn 
wie es ſcheine, hätte der Terroris— 
mus noch etwas ärger wirken müſ— 
ſen, um endlich die Bevölkerung aus 
ihrem gleichgültigen Schlafe aufzu— 
ſchrecken. Ob es das gleichzeitig von 
außen und innen herandrängende 
Unglück und Elend iſt, das die Leute 
ſchließlich allem gegenüber apathiſch 
macht? Es mag beinahe ſo ſcheinen, 
als ob es ein Allzuviel wäre, ein 
Nonplusultra, das der Menſch nur 
noch erträgt, indem er ſein Herz 
verſchließt und allen inneren Regun— 
gen, ja aller Vernunft entgegen nur 
noch leben will, leben als Genießen— 
der. Und genau gleich gilt auch das 
Verhältnis zu den Friedensbedin— 
gungen. Die Trauerwoche, die am 
13. Mai im Hinblick auf die Zu— 
kunft des deutſchen Reiches begann, 
brachte keine merkliche Aenderung ge— 
gerüber den vorangegangenen Ta— 
gen, vermochte die Menſchen nicht zu 
verinnerlichen. „Ablehnen, nicht un—⸗ 
terzeichnen“ heißt es wohl überall 
und faſt immer mit dem Schlußſatz; 
„Mag kommen, was ''will, viel ärger 
kann es nicht ſein, als was wir bis 
jetzt erduldet haben. Die Zukunft 
fann jomwiefo feine fchöne fein, laffen 
wir fie deshalb fommen mie e3 fein 
muß. Dagegen ftemmen nüßt nichts, 
aber auf alle Fälle wollen mir ihr 


auch nit die Hand reihen!“ 


e mag freilich bie Hoff- 
ung Be daß die Entente 
teilweife Deutfchland befegen und 
bann in fürzefter Zeit daffelbe werbe 
erleben miüffen, mas Deutfchland 
wiberfahren if. Der überwiegende 
Zeil der Bevölkerung vermag ſich 
allerdings von der Zukunft kaum 
Rechenſchaft zu geben, aber der 
Selbſterhaltungstrieb — gleichgül⸗ 
tig, ob er auf dem rechten Wege ſei 
oder nicht — und ein Wiederauf⸗ 
flackern nationalen Selbſtbewußt⸗ 
ſeins diktieren ein hartes Nein. Und 
dieſes Nein tönt ſtolz auch aus den 
Truppen, von Männern, die nach 
mehr als vierjährigem Kriege auf 
allen Fronten auf den Ruf der Re— 
gierung freiwillig wieder zu den 
Fahnen geſtrömt ſind, um pflichtbe— 
wußt in den ſchwerſten Kampf, zum 
Bürgerkrieg zu ziehen: Und als ich 
dieſe Truppen ernſt, aber ſtramm, wie 
in der eben abgeſchloſſenen Epoche, 
durch die Straßen marſchieren ſah, 
da mutete e8 mich an wie ein Kreuz— 
zug, ein Kreuzzug gegen den Wahn: 
finn. Und mo ein Bolt nad) foldem 
Elend und unter folden Umftänden 
noch die Kraft aufbringt, diefe frem- 
de bee aus fich heraus zu befiegen, 
da dürfen wir an feiner Kultur und 
an feinem innern Werte nicht mehr 
zweifeln. 


friede und Banamakanal, 


Neue Zeit für die vzennverbindenbe 
Waſſerſtraße. 

In den letzten paar Jahren hat 
man aus beredtigtem Grunde amt» 
liherjeit3 fogut wie feine nähere 
Auskunft über den Betrieb des Pa- 
ramafanal3 gegeben, . wenigitens 
teine folche, weldye fremden Snte- 
rejjen von Wert hätte fein Fönnen. 
Sefanntli) war der Kanal inmit- 
tin des Weltkrieges fertig geivorden, 
und feine Bedeutung für den 
Shiffsverfehr unter normulen Ver- 
bältniffen hat nod) nie auf die Pro- 
te gejtellt werden können. 

Aber im Gefolge des riedens, 
wenn derjelbe Beitand Har, bricht 
eıne neue Zeit für den weltbedeuten- 
den Waijergraben an, — die erite 
Zeit wirklich geihäftsmäßiger Eri« 
jeenz. Die Kanal » Verwaltung hat 
balbamtlid) befannt werden lajjen, 
Lab der Kanal vollfommen bereit 
fci, irgendwelde Anforderungen zu 
| bewältigen, welde die Wiederauf- 
nahme eines unbejdhräntten Welt 
verfehr8 mit jich bringen mag. Es 
fann aud) gejagt werden, dab Die 
Land » Rute am Gaillard - Durd)- 
ſtich jetzt ſogut wie völlig unter 
Kontrolle ſind, und auch ſonſtige 
ernſtliche Störungen nicht mehr er⸗ 
wartet werden. Erſt kürzlich mach⸗ 
te ein Flottenſchiff eine refordbre- 
chende Fahrt durch den Kanal vom 
Stillen nach dem Atlantiſchen Ozean. 

Zur Zeit, als der Kanal vollen⸗ 
det ward, hatten die Ver. Staaten 
ſogut wie keine Handelsmarine; nur 
Kuͤſtenfahrzeuge benutzten den Weg. 
Seht aber werden die Schiffe, die 
wöohrend des Krieges gebaut wur⸗ 

en, und die, welche noch zu vollen⸗ 
den oder unter dem aujfgeſtellten 
Programm neu zu bauen ſind, die 
Flagge der Ver. Staaten zu einem 
alltaͤglichen Anblick auf dieſen Ge— 
wäſſern machen, beſonders da die 
Begründung regelrechter Handels— 
routen nach ſüdamerikaniſchen Häfen 
in Ausſicht genommen iſt. 

Nah dem Verwaltungsbericht 
über die Kanalzone für das Jahr, 
welches an 30. Juni 1918 ablief 
(die letzten amtlich veröffentlichten 
Ziffern, die jedoch wahrſcheinlich 
im Sommer 1919 durch auberor- 
dentliche Mitteilungen vervollitän- 
digt werden) bewältigte der Kanal 
waͤhrend ejnes Jahres ein Ge— 
ihaft von 9,371,339 Tonnen Brut⸗ 
tu. Vereinnahmt wurden aus 
Schiffsgebühren und jonjtigen Quel- 
Ien im gleihen Zeitraum $6,6U1,- 
275 und 92 Gent. Die Betriebö- 
und Unterhaltungsfojten famen auf 
1$5,903,719 und 69 Lents, Co» 
mit wäre ein Ueberjhuß vorhanden, 
über dejjen Charakter man jid, je- 
doc) Teiner Täufhung hingeben darf. 
Er find dabei nämlid) feine Kojten 
infolge der Entwertung jomohl der 
Anlage wie der Ausjtattung in An- 
ihlag gebradt, und aud) nody feine 
Sinjen auf da3 angelegte Kapital 
Eerehnet. (Dieies ijt annähernd 
400 Millionen Dollar3.) indern- 
falls wäre ein beträdhtliher Berluft 
zu verzeichnen. 

Aber in der neuen Zeit crivartet 
man glänzende Gejdhäfte und Ge 
mwinnel Bis jet waren die Ge 
ihäfte nit genügend, um einen 
nächtlichen Betrieb. des Kanals not- 
wendig zu maden. Schiffe, melde 
nachts ceintrafen, wurden bis zum 
Tagesanbruh feitgelegt. Sobald 
aber das Schiffsweſen von den leß- 
ten Kriegs - Verpflichtungen (mie 
die Heimbeförderung bon Truppen) 
| frei ift, dürften ji) die Anforderun« 
gen an den Kanal dermaßen jtei- 
gern, daß aud) ein nädjtlider Be- 
trieb unerläßlih ilt, wenn der Ha- 
nal feinen großzügigen Aufgaben 
genügen fol. Zedniih joll be- 
reit3 alles für Ddiefe Meiterent- 
| widlung in Bereitihaft jein. - Möge 
dann aud der Weltfriedens - Him- 
| mel feine Wolfen mehr zeigen! 


| 


— Gewohnheitsphraſe. — Zim⸗ 
merherr: „.... Ihrer aufopfernden 
Pflege, Frau Meier, verdanke ich es 
ganz allein, daß ich noch am Leben 
bin! Ich kann es Ihnen nur damit 
lohnen, daß ich Sie bitte, mein %.:ib 
zu werben! — Witwe Meier: „ber 
v’ bitt’ Cie, Herr Flinferl, das ift ja 
viel zu viel! Da weiß ich ja gar nicht, 
wie ich mich r:vandhierer foll!“ 

— Variante, — „...Der Baron, 
diefer befannte Schuldenmader, foll 
ja eine reigende Tochter haben!” — 
„Jamohl!.... Das reinjte Veilchen, 
da3 „im — Geborgten blüht“I" 


* 
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Beihe Flag. 


Beantragte Ilmgeitaltung des Bun- 
desvororts führte fie herbei. 


Bleibt beim Alten, 


Auch der Antrag, Frauen im Turner: 
bund als vollberedhtigte Mitglieder 
anzuerfennen, wurde bon der Tag- 
ſatzung in Louisville abgelehnt, 


Eigendepeſche der Abendpoſt“.) 
Louisville, Ky. 23. Juni 1919. 
Die Verhandlungen des zweiten 
Tages der Bundestagſatzung des 
Nordamerikaniſchen Turnerbundes 
begannen um 9 Uhr morgens. Zu— 
nächſt wurde das Protokoll der 
geſtrigen Sitzung angenommen wie 
verleſen, und dann begannen die Aus— 
ſchüſſe, welche ſoweit mit ihrer Ar- 
beit fertig geworden waren, ihre Be⸗ 

richte. 

Als erſter berichtete der Ausſchuß 
für Platform und Statuten. Außer 
einigen unbedeutenden Aenderun—⸗ 
gen, welche ohne Debatte einſtim— 
mig angenommen wurden, kam auch 
die Frage zur Sprache, ob Frauen 
als vollberechtigte Mitglieder in den 
Bund aufgenommen werden ſollten. 
Die Meinungen waren in dieſer 
Hinſicht ſehr verſchieden. Während 
die Turner Kraft und Engelken vom 
Illinois Turnbezirk für die Zulaſ— 
ſung rückhaltlos eintraten, verfochten 
QJurner Donald vom Oberen Milfif- 
ſippi Turnbezirk und Turner Suder 
vom Bundesvorort die entgegenge— 
ſetzte Anſicht. Die Tagſatzung kam 
nach längerer Redeſchlacht zu der 
Ueberzeugung, daß die Frauen da, 
wo ſie ſich jetzt betätigen, nämlich in 
den Frauenſektionen, bei weitem 
mehr Gutes tun könnten, als wenn 
ſie als Mitglieder mit vollen Rechten 
aber auch mit vollen Pflichten dem 
Bund zugefügt werden würden. 

Das Komite für geiſtige Beſtre— 
bungen ſtattete einen eingehenden 
Bericht ab und legte eine Anzahl von 
Empfehlungen vor, welche wohlwol⸗ 
lende Aufnahme fanden. Vor allem 
wurde einſtimmig beſchloſſen, daß 
nicht nur die Turnvereine als ſolche, 
ſondern auch die einzelnen Turner 
es ſich zur Pflicht machen ſollten, 
ſowohl die „Amerikaniſche Turnzei— 
tung“ als auch die Veröffentlichung 
„Mind and Body“ nach Kräften zu 
unterſtüthen. 

Leitfaden für die Jugend. 

Da auf weſentlichen Zuwachs 
durch Einwanderung zur Zeit nicht 
zu rechnen iſt, ſo wurde den Turnern 
klargemacht, daß es durchaus nötig 
Wei, die Jugend mehr heranzuziehen. 

die erfolgreih durchzuführen, 
wurbe die Herausgabe eines Leitfa= 
dena beichloffen, der neben bem 
mündlichen Unterriht Unmendung 
finden foll,. Bei der Yugend müffe 
begonnen erben, wie Jurner Dr, 
Hartung, welcher fich bereit? lange 
mit biefer Trage befchäftigte, herbor- 
hob. Beſchloſſen wurde ferner, bei 
allen Iurntagen Vorträge über bie 
Ziele ded Yurnerbundes abzuhalten, 
auch der Veranftaltung von Vorträs 
gen und Debatten in den fogenann= 
ten „Community Center3” näherzu= 
treten. 

Auf Empfehlung des Komites für 
geiftige Beitrebungen faßte bie Bun- 
deötagfagung auch den Beichluß, die 
folgende NRefolution, melde von 
einigen QTurnern des Illinois Turn— 
bezirks eingebracht wurde, gutzuhei— 

en: 

Umwälzung des Schulſyſtems. 

„Die bewieſene Tatſache, daß ein gro— 
ßer Prozentſatz der Einwohner dieſes 
Landes weder ſchreiben noch leſen kön— 
nen in irgend einer Sprache, fordert eine 
vollſtändige Reviſion des Unterrichts— 
weſens. 

„Erziehung und Ausbildung bilden den 
Grunditein nationaler Größe. Der Be 
richt des Cherarzte3 der amerifanifchen 
Armee wirft ein grelles Licht auf unfere 
Schulguftände und dadurch auch auf die 
lozialen Urfachen des Ilnwiffen3. Die er- 
ichredende Zabl der Förperlich untaugli= 
ſchen Männer liefert gleichfall8 den Be- 
weis, daß Millionen von Menfchen in 
diefem Lande die Vorbedingungen für 


gefunde, Törperliche und geiftige Entmwit- 
felung fehlen. 

. „Die Umtwälzung des Erziehungswe⸗ 
tens muß auf rationellen Bahnen er- 
folgen. 

„Bir unterjtügen deshalb jede Betve- 
| gung dahin zielend, das Erziehungswe- 
jen vollſtändig vom Launenſpiele der 
Politik, Aemterjägerei und Kirchenkon— 
trolle zu trennen. Deshalb ſollen alle 
Privat-⸗ und Kicchenfchulen unter die 
Sufficht der. Bundesregierung gejtellt 
werden. 

„Bir fordern aud), dal alle Lehr- 
mittel bon der Bundesregierung gelies 
fert werden und Lehrkräfte berangezo- 
gen werden in weltlichen Lehranftalten, 
die gleichfalls unter Aufficht der Buns 
desbehörden jtehen follen. Wir fordern 
rerner, daß alle Lehrer und Erzieher des 
Volkes geſchützt werden in ihren Anſich— 
ten über politiſche und wirtſchaftliche 
Probleme, durch deren Recht auf Appell 
an Kollegien, und an Inſtanzen von 
Fachgenoſſen zuſammengeſetzt. 

„Wir verlangen ferner, daß die fi⸗ 
nanzielle Verwaltung der Erziehungs: 
anftalten ‚Laien, aus Wahlen hervorge- 
gangen, überlajjen bleibt, doch fordern 
wir, daß die gertige Leitung und Veaufs 
ihtigung und die Austwahl ber Lehr: 
fräfte den gemeinjchaftlichen, durch Cr> 
ganifation gefchüßten Lehrerkollegien zu= 
fallen Toll. 
„Befähigten Bewerbern für das Stu— 
dium des Unterrichtsweſens ſoll durch 
zdf aus den öffentlichen Mitteln die 
Röglichkeit einer gründlichen Ausbildung 
gegeben werden.“ 

Das Finanzlomite berichtete, daß 
es ſäritliche Bücher des Schatzmei⸗ 
ſters genau geprüft und alles in be— 
ſter Ordnung gefunden habe. Der 
Kaſſenbeſtand des Bundes betrug am 
Abſchluß des Rechnungsjahres, d. h. 
am 1. April 1919, $3746.50, am 20. 
Juni 1919 33741.31. 

Das Komite wies beſonders dar⸗ 
auf hin, ‚daß eine_ große Summe 
nämlich nicht weniger ald $1768.80, 
an Beiträgen rüdftändig fei. Die 
Empfehlung, ben Bezirten Rody 
Mountain und Süd Central die 
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$99.75 überhaupt zu erlaffen, fanb 
nicht fofortige Zuftimmung, murde 
vielmehr zunächft zurüdgelegt, um 
ben Bericht des Ausfhufles für 
Bundesangelegenheiten abzumarten, 
welcher fich gleichfalls mit der Ange- 
legenheit befalfen mirb. 

Das technifche Komite empfahl die 
Anſchaffung eines Abzeichens für die 
Zurnllaffen fowie die Gewährung 
bon Ertraabzeichen für befonbere 
Leiftungen. Diefe Empfehlungen 
wurden guigebeiken. Beſchloſſen 
wurde ferner, einjährige Vorturner- 
turfe einzuführen, die Wetturnregeln 
in ber beutfchen fotie in der Landes» 
Iprache druden zu laffen, und jchlieh- 
lid, das Einzelwetturnen von Da= 
Em bei Bunbesturnfeften zu geftat« 
en. 

Bleibt beim Alten. 

Die ganze Nachmittagsſitzung 
wurde ausgefüllt mit der Beratung 
ber erften Empfehlung de Komites 
für Qundesangelegendeiten, welche 
lautete: 

„Empfohlen, die Organifation des 
Jurnerbundes abzuändern wie folgt: 

Anftatt den Bundesoorort einem 
Bezirk zu übertragen, foll die Bun- 
desvorſtandsbehörde aus allen Teilen 
be Bundes zufammengejeßt werden 
in folgender Weife: Die Ausfüh- 
rungsbehörde (Bundesvorort) ſoll 
für die nächſte Periode aus fünf 
Mitgliedern der gegenwärtigen Bun— 
desbehörde, die von der Bundestag⸗ 
fatung zu erwählen find, beftehen. 
Außerdem aud je einem Xertreter 
ber fieben Kreife, welche gefchaffen 
erben follen. Die Mitglieder der 
verfchiedenen Kreife follen aus ben 
Vertretern der refpektiven Auzfchüffe 
der zu fchaffenden Kreife beftehen.“ 
Der Antrag ging nach mehrftün« 
diger, zum Teil recht hitiger Debatte 
verloren. Denn obgleich 174 Stim- 
men dafür und nur 155 bagegen ab» 
gegeben wurden, fo genügte bies 
nit zu feiner Annahme, ba 
nad der Konftitution des Bundes in 
diefem Tyalle cine Zmweidrittelmajori- 
tät nötig gemefen wäre. Cine 
Stimme war zerfplittert; der Bezirk 
Connecticut mit 8 Stimmen enthielt 
fih der Abftimmung, der Bezirk 
Sllinoiß ftimmte mit 35/7 Stimmen 
für und mit 18 2/7 Stimmen gegen 
den Antrag. 

Die Schlaht war heiß. Jurner 
Tled, der Herausgeber der „Umeri- 
kaniſchen Turnzeitung“, gemiffer- 
maßen der Vater dieſes Schmerzens⸗ 
kindes des Amerikaniſchen Turner— 
bundes, ſprach für die Annahme des 
Antrages. Er führte als Grund für 
die vorgeſchlagene Neuerung ins 
Feld, daß die alten Verhältnifſe ſich 
überlebt hätten. Ein innigerer Zu— 
ſammenhang zwiſchen dem Bundes— 
vorort und den einzelnen Bezirken 
ſei nicht nur wünſchenswert, ſondern 
durchaus notwendig, um dem Tur⸗ 
nerbund wieder auf die Veine zu hel— 
fen, und bie geplante Aenderuͤng in 
der Zufammenjegung de3 Munbed- 
vorortes werde zweifellos dazu bei— 
tragen, dieſen Zuſammenhang zu 
ſchaffen. 

Eine größere Anzahl weiterer Red— 
ner ſprach ſich in ähnlichem Sinne 
aus, und zu Anfang erſchien die 
Ausſicht auf Annahme der Empfeh— 
lung recht günſtig. 

Das Bkatt wendete ſich jedoch, 
nachdem Turner Willig aus Chicago 
die nach feiner Anfih, beftehende Un- 
möglichkeit der prattifchen Ausfüh- 
rung bed theoretifch ja ganz fchönen 
Planes darlegte. Abgefehen von den 
ganz enormen Koften, melche diefe 
Neuerung dem Bund und ben Einzel» 
bereinen berurfacdhen mürne, märe 
auch der tatfähliche Erfolg ein nur 
illuforifher. An der Wurzel müffe 
de3 angeblich beftehenve Uebel ange- 
padt werben. Diefe Wurzel feien die 
Einzelvereine. Bei diefen follte be= 
gonnen merben, ihren teorganifato- 
tifhen Geift einzuimpfen. 

Hat fi nicht bewährt. 

Eine ähnl'iche Einrichtung base fich 
bei dem ja nun fürzlich fanft ent= 
ſchlafenen Nationalbund, fo führte 
ber Rebner. weiter auß, ganz und 
gar nicht bewährt und würde aud) 
im+Qurnerbur.d nur ein Schlag ins 
MWaffer fein. Die dadurch entjtehen- 
den Koften atierbingd miürden ein 
ziemlich fhmerzhafter Schlag in die 
Kaffe fein. Um die Neuerung durch> 
zuführen, müßten -die YBundesbei- 
träge verbop;elt, vielleicht fogar ver: 
dreifacht werben, und fchon jeht jam- 
merten die Turner über zu bobe 
Bunvesfteuern. 

Willigs Ausführungen, welche von 
berjchiedenen anderen Rebnern in 
ähnlicher MWeife ergänzt wurden, be= 
fiegelten das Schidfal des Antrages. 

Da e3 zur Vornahme meiterer Ge- 
fıhäfte zu fpät uemworben mar, ber= 
tagte die Yagfatung fich bis Diens- 
tog früh acht Uhr. 

Der Abend vereinigte die Turner 
mit ihten Damen bei einem in jeder 
Weife harmoniſch verlaufenen Feſt— 
ball. 


Millionenfonds. 
(Sonderdepefhe der „Abendpoit”,) 
Zouispille, Ky., 24. Juni. 

Sn der heutigen Morgenfißung 
wurde einftimmtg die Empfehlung 
des Auzfchuffes für Bundesangele- 
genbeiten ange..ommen, einen Fonds 
bon eine. Million Dollars für bie 
Veſtrebungen des QTurnerbundes auf- 
zubringen, und tie Delegaten mad- 
ten dazu’ den Anfang, indem fie zu= 
fammen $7000 zeichneten, die li 
noifer Delegaten von diefer Summe 
1125 Dollard. Einfti..mig ange: 
nommen wurde ferner die Empfeb- 
lung desfelben Ausfchuffes, den Na- 
men des Bundes in „Umerilanifcher 
Jurnerbund“ umzumandbeln und in 
Zukunft bei der Verhandlung bon 

eihäftsangelegenheiten Tomr jl bie 
englifche, mie die beutfche Sprache 
zuzulaffen. | 
AUdolpp Danneberg 
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Inhaber ie Zerlifilate 
aber das Recht, ſie am oder vor dem 
1. * 1919 zum Nennwerte nebſt 
inſen für chuldzertifilaie des 
chatzamts der Serie -4, datiert 
vom 3. Juni 1919 und mit der Til⸗ 
gungsfriſt bis zum 15. September 
1919, auszutauſchen. 


Marfe Henrys Enthüllun- 
. gen. 


Cind Stephen Fofterd Lieber von ei: 
nem Dentichen komponiert? 

Sn der Saturday Evening Poft 
veröffentliht Henry Watterfon ge 
genwärtig feine Zebenerinnerungen. 
Durd) feine grundloje VBerdädhtigung 
der Amerifaner deutjcher Abkunft, 
fowie durch jeine maßlojen und tö- 
richten Angriffe auf alles Deutiche 
bat jidh der Neftor der amerifanifchen 
Sournalijten in den letten Sahren 
die Sympathien weiter Streife der 
Bevölkerung verfcherzt Aber, dab er 
in jeinen Memoiren viel Interejjan- 
tes mitzuteilen hat, läßt fich trogdem 
nicht leugnen. &3 erjcheint als eine 
feltfame Ironie, dab gerade „Marje 
Henry“ diefer leidenjchaftlihe und 
unverföhnlihe Saffer alles Deutjchen, 
in jeinen Xebenserinnerungen den 
Deutihen, mit denen er während fei- 
nes langen und’ tatenreihen Lebens 
in Berührung gefommen ift, das 
dankbar beite Zeugnis ausjtellen 
muß und ihnen vielfad Worte auf- 
richtiger herzlicher Freundſchaft wid⸗ 
met. Von Carl Schurz ſpricht er in 
den Ausdrücken höchſter Bewunde— 
rung und gibt zu, daß Schurz ihn 
von allen bedeutenden Männern je- 
ner Seit anı meijten fafziniert hat. 
Er führt auch ein herbes Wort von 
Carl Edhurz an, daS gerade jekt 
wieder aftuelle Bedeutung gewinnt: 
Schurz fagte mir einmal in einer 
jeiner Zlagefüchtigen Stimmungen, 
die ihn zumeilen überfamen: „Wenn 
ic) Hundert Sabre alt würde, jo wür- 
den meine Feinde mic) doch immer 
noch einen — Dutdyman nennen!“ 

Von Theodor Thomas, mit dem 

Batterfon mujiziert, difputiert und 
zefneipt hat, macht er die taftvolle 
Bemerkung: „Deutf war er durd 
und durd. E3 war gut, da er vor 
dem Weltkrieg jtarb.“ 
Mas jedody in diefem Zujammen- 
bang bei weitem von größtem In⸗ 
trejie ijt, das ift die Bemerkung, die 
r über Stephen Fojter, den berühm«- 
ten amerifanifhen , Komponiiten 
madjt. E3 gibt auf der ganzen Welt 
feine Kompojitionen, die das Sdeal 
der beiten deutichen Wolfslieder jo 
vollfommen erreichen, die von fo 
herzbezwingender unmideritehlicher 
Lyrik ſind, wie dieſe ſchlichten 
Volksweiſen von Stephen Foſter. 

In ſeinen Memoiren behauptet 
nun Watterſon nichts Geringeres, 
als daß dieſe Melodien gar nicht 
yon Foſter ſtammen, ſondern von ei⸗ 
nem unbekannten deutſchen Muſiker. 
Sterüber heißt e3 in den Memoiren: 
„Wil S. Hays, JFoſters Rivale als 
Liederfomponift und einer meiner 
Berichterjtatter am Courier » Sour« 
nal, hat mir folgende Geidhichte er- 
zählt: FHojter war ein Mann, der fid) 
mit Vorliebe in den Kneipen herum- 
trieb. Er hatte einen lieblichen Te- 
nor, ehe er ihn dur Trinken ver 
Jorben hatte, Er liebte Mujfif, ob» 
vohl er von ihrer XTechnid nicht? 
seritand. Er hatte einen deutidhen 
Freund, der ihm bei feinem Tode ein 
muſikaliſches Sammelbuch hinterließ, 
in welchem ſich alle möglidden Drigi- 
nalkompoſitionen befanden. Daraus 
ſchöpfte Foſter ſeine Melodien. Als 
das Sammelbuch erſchöpft war, war 
er auch fertig.“ 

Nachdem Watterfon diefe- Mittei- 
fung gemadjt hat, fährt er fort: „Sch 
hielt das einfach für die verrüdte 
Sdee eines fomponierenden Rivalen. 
Aber viele Jahre fpäter hörte ich in 
Wien ein Konzert, dad ausfchlieglic 
der Aufführung gewiljer nachgelafje- 
ner Manuffripte Schubert3 gemid- 
met war. Darunter waren ausge» 
wählte Brucdjtüde einer unvollende- 
ten Oper, ich glaube jie war Roja- 
munde betitelt, und darin bildeten 
der ganze Rhythmus, die Bewegung 
und Teile der Partitur von DI 
Folfs at Home dad Hauptitüd.“ 

Alfo Stephen Fojterd Föitliche 
Weiſen von einem unbefannten deut- 
ihen Mufifer. Das iit zwar nod) 
feine unumftößlich feititehende Xat- 
jahe, aber bei der allgemei- 
nen PBerivirrung und Berwilde- 
rung, die hierzulande auf diejen Ge- 
bieten herrfdht, und damals nod) viel 
mehr herrichte ala heırte, ijt e8 recht 
wohl möglich, daß Fofter fi) mit den 
Federn ſeines deutſchen Zechkumpa⸗ 
nen geſchmückt und deſſen hinterlaſ⸗ 
ſene Weiſen für ſeine eigenen ausge— 
geben hat. 

Foſters Lieder haben ſeit langem 
in den Programmen unſerer ſämt— 
lichen Geſangvereine Heimatsrecht 
erworben, vor allem „My old Ken— 
tucky Home“ und „Old Folks at 
Home“. Sie ſind uns ebenſo lieb 
und vertraut wie die beſten unſerer 
deutſchen Volkslieder. Wie wäre es, 
wenn der Nordamerikaniſche Sänger⸗ 
bund eine Kommifjion von Gadjver- 
itändigen einfegte, um eine Uinter- 
fuhung darüber anzuitellen, ob und 
inwieweit Oberit Watterjond Be- 
bauptung richtig ift. Daß eine joldhe 
Feititellung ‘gerade zur gegenmwärti- 
gengeit einen äußert pifanten Beige- 
chmack hat, der manden Zeuten fehr 
bitter vorfommen würde, verleiht der 
Sache ja einen befonderen Reiz. Bor 
allem aber würde dadurd; eine Pflicht 
der Gerechtigkeit und Pietät gegen 
den namenlojen Künjtler erfüllt, der 
„berdorben und gejtorben“ längjt im 
fühlen Grabe im Blaugrasitaate 
ſchlummert 


— — —— — 

— Erfennungszeihen.— „..Was, 
Pittolo, du lennſt mich noch?“ — 
„Natürlich! Sie ſind ja der Herr, 
der voriges Jahr aufs Trinkgeld ver⸗ 
geſſen hat 
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Sorte Hut als fommerliche 
Gebrauch) haben. 


Ein vorteilhafter Einfau 


reife Herabgejekt. 


Hüte in einer Auswahl von 
wie Patent Milans, Mil 
Basfet Gewebe und 


geichneiderten Formen, 


—Basemen'— 


DBeginnend Mittwoch Morgen — 


Ein Spezinl-VBerfauf von 
Dand garnierten Hüten 3u5.00 : 


Gerade für die Zeit angefekt, in der Damen für Diefe 


Sie find vorhanden in einer 


je] NERENNENENME 


E SCOTT &C0. 


wann 


Straßen: und Sport-Tradt j 


f Bringt frifche, neue Hüte zu 


diefem ungewöhnlichen Preife. Und viele aus unferem 
eigenen großen Lager find für diefe Gelegenheit ſtark im 


ausgezeichneten Strohforten, 
an Hemps, grobem Stroß, 
Threesend Jap Braids 
großen Auswahl von eleganten, 


geich ‚in dunklen oder den hellen Smenter- 
darben, Eorreft befegt mit einfachen Bändern und Bandichleifen. * 


Dieſe vielverlangten Hüte für Ferien und Ans- 
flüge, fpeziell markiert zu $1.00 das Stüd, 


Bajement, öftlich. 


Der Dienft von Fachleuten 


zum Anpafjen von 


Apparaten für Rißgeſtaltungen, 


Stügbändern u 


Sy 


Zelephon Monroe 2697 


ud 


Bruch- 
bändern, 


Gummi-Shrümpfen und Supporters, 


Sünkligen Armen und Beinen 


ftebt unferen Kunden zum Berfügung. 
(Seit 58 Jahren etabliert.) 


HOTTINGER ©" 


1) Offen bis 6:ao abba. e 
Ankündigung: Unſere Waren werden nicht in Apotheken 


Ecke Chicago Ave., 


in unferen Babril-Verfaufsräumen — ganzer 6, Bloor, (Nehmt 0 


(Eigendienft der „Wbendpoft”,) 
Knabenanzug. 


Dieſer Knabenanzug beſteht aus 
einer hellfarbigen, vorn geſchloſſe— 


nen Bluſe und daran angeknoͤpften 


Beinkleidern aus farbigem Cham— 
bray. 


Bei Vierjährigen braucht man 
für die Bluſe 1 Yard, für die Bein— 
fleider 34 Yard 36 Zoll breites 
Material. 

Schnittmuſter Nr. 9324 in Grö— 
Ben für Knaben im Alter von 2, 
4 und 6 Jahren. 


Schnittmufter find unter Angabe ber 
gewänidten Größe und der betreffen- 
den Nummer gegen Einfendung von 12 
Gent? zu beziehen dur bie „Mobde- 
abteilung” ber „Abenbpoft”, 223 Weit 
Wafbingten Str., Chicago, JM. Checks 
und „Monen Orders“ follten auf „Ihe 
Abendpoft Co.” ansgeftellt werben. 


— ——— — 


— Unter Henry Bube von St. 
Lauis, ihrem nationalen Präſidenten, 
tagen in Indianapolis die Reiſenden 
in Putzwaren; daß in der Herbſtmode 
nur Geſchmack und guter Stoff Be— 
dingung ſei, nicht Größe und be— 
ftirimte Geftaltung der weiblichen 
Kopfbededung. 


— —— — 
Der ſtaatliche Arbeitsnachweis. 


(Eingeſandt vom German Bureau, Foreian 
Language Godernmental Information Set—⸗ 
vice.) 

Jeder Arbeitſuchende ſollte ſich an 
den offiziellen Arbeitsnachweis ber 
Vereinigten Staaten (Uniteb States 
Emplogment Service) wenden, 3 
aibt Hunderte von Wustunftsftellen 
im ganzen Sande, ‚bie ben Arbeitſu⸗ 
chenden foftenlos Arbeit nachmweifen, 


Mande glauben, daß nur Frü 
Soldaten und Matrofen burdbieah 
fiziellen Arbeitsnachtweife Stellen be 
fommen. Dies ift jeboch feinedmeni 
ter Fall. Der offizielle Arbeiten 
meiß berforgt jebe Kategorie Mrbeitet 
mit Stellen, vom Landarbeiter Bu 
zum Geſchäftsführer. 
Der Arbeitsnachweis wurde in 
Monat Januar 1918 organifierk 
und von dieſer Zeit his zum 2 Mi 
1919 murben :von ihm beinahe 
000,000 Berfonen Stellen ange 
ſen. In mehr als 4,500,000 Fa 
wurde von dem Arbeitgeber ober. 
dem XWrbeitfuchenven felbft an :bes 


Urbeitönachtveis berichtet, daß St 


len gefunden mwurben. In der.mit:bötn 
24. Mai 1919 endenden Woche, 
ber offizielle Arbeitsnachweig 
len für 52,000 PBerfonen, von benku 
42,826 Männer und 9,174 Fr 
waren. Unter ven Männern-bef 


den fich 12,654 Soldaten: und 
leute. 
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Die Fruchtbarkeit Sibiriend, : 
Sibirien, meit entfernt, ein öbea 


Land zu fein, ift mindeftens — 4 


grün und fruchtbar, wie Aufttali 


Babrit-preie | 
803 Milwaukee Avonss, | 


— — 


— 
RA F: 
® 2 * 
Tu “ 
— ER — 
* 5 a * — 
— — = — 
⸗ 
rat? —— 
* * 
A — +23 ER, SE — 


——— y 
a ne 


x — 
“+ 
@ 


‘ _ 


> 


& 


Wie e3 fcheint, fehlt e8: den Auffen 
felbft noch an der richtigen Worfiel- 
lung ber Ertragzfähigteit diefes Ges : 


fee bis MWladimoftod auf dem Were 


die Anbaufähigfeit des’ Erbbobend, 7 
Diefer ift fehr reich und die-Ernien ° 
liefern, mo da3 Land überhaupt ber 
nußt wird, ganz iberrafchende rs % 


träge. Meijt hat das Land fo Tamg 


A 


Zeit brach gelegen, daf feine @r- 


tragsfähigfeit vorläufig unbegremzä 
erfcheint. 


Die bewaldeten Gtreden 4 


zeigen bie größte Ueppigfeit, und Die 


Bemälferung des Landes läßt 


zu wünfeen übrig. In Gibirien it 


noh Raum für mindeftens 20 — 
lionen Koloniftenfamilien, die bot 3 


ihre bequemes Ausfommen fü 


abgefehen von der Aıidbeutung bee 


3 
‚rg 
y 


Mineralfchäge, die dad munberbare 


Land bietet. 

dag Vorftehende nur auf dag fühl 

Sibirien, deffen nörbiihe Hälfte mit 

ihren Tändren und Steppen ift ganz 

unmirtlicher Art. ex 
— — 

Member of the Assoclated Press; 

TheAssociated Press is exclas 

entitled to the use for ioat 

of all nows dispatches credited to 

or not otherwise ited A 

paper, and also the local new 

lished herein. 
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bietes, da3 auf der Karte vom Aften 
einen jo großen Raum einnimmk 
Ein Herr, der bad Land vom Rafpie 3 
über Omst, Tomsf und Arkutst bes = 
teifte, war fat überall erftaunt über ” 
Natürlich bezieht fi 
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Das rechte Wort. 


Die deutſche Volksvertretung ſtimmte mit großer 
ſeiwa zwei Drittel) Mehrheit für die Annahme der 
dem deutſchen Volke diktierten Friedensbedingungen. 
SDos heißt, für den Frieden um jeden Preis. Es 
wollte den Frieden. 

Die deutſche Regierung fügte fih dem Verlan- 
gen. Einige Minifter, die glaubten, e8 nicht über 
fih gewinnen zu fönnen, einen foldhen Friedensver- 
trag zu unterzeichnen, fchieden aus. Es wurde ein 
neuer Minijterrat gebildet und diejen wurde bon ber 
Bolfspertretung zu Weimar ein Vertrauenspotum. 

Die neue Regierung verfuchte zunächſt noch eine 
Milderung der härteften der harten und augenicdein- 
Ih im Widerfpruch mit dem amerikanischen Friedend- 
programm ftehenden Beltimmungen zu erlangen. 
Sie fandte eine Neihe eindringlicher, die Härten und 
Ungeredtigfeiten fcharf beleuchtenden Noten an die 
Friedenskonferenz. Ein kurzes, in feiner Schärfe 
nahezu brutale „Nein“ de3 Borjikenden Clemenceau 
und die Bedeutung, daß Feinerlet Aufihub mehr be 
willigt und der Friede bedinaungslos unterzeichnet 
werden müffe, war die Antwort. 

Schroff zurüdgemiejen in ihren PVorjtellungen, 
Einwänden und Proteiten und vor die Wahl gejtellt: 
Dem Gebote der Mehrheit des deutichen BVolfes ge- 
hören ımd unterzeichnen — oder da8 Vertrauen 
des Volkes täufhen, die Kriegdfurie auf’3 Neue ent- 
feffeln, ungezählte Taufende, vielleicht Millionen, dem 
Sungertode preisgeben und noch ungeahnte Screen 
beraufbeihtwören, tat der deutihe Minifterrat das 
Rechte: das was ihm die Pflicht gebot und des Volfes 
Mo. Er gab den Macdjthabern zu Verfailles amtlich 
die Erflärung, Deutichland werde den Triedenöver- 
trag umterzeichnen, bedingungslos, wie gefordert. 

Ein fchmählicher, ungerehter und unehrlider 
Sriede; ein- Friede, der da8 deutihe Volt unfagbar 
demütigt, verfflaut und ehrlos macht, zeterten Heiß- 
ſporne umd Gegner der Negierungdgruppen in 
Deutichland; und hämiſch wurde das „ehrlos” im 
feindlihen Auslande wiederholt. Kämiih und frob- 
Iortend, mit offenfundigem Genuß wurde die Eitua- 
tion ausgemalt; verbreitete man fi über die 
CShwädhe und Hilf- und Ratlofigfeit der Deutſchen 
und die tiefe Demütigung der einſt ſo ſtolzen Nation. 
Hier und da wurde geredet und geſchrieben, als ſei 
das deutſche Volk durch den Entſchluß, den ihm auf— 
gezwungenen Frieden anzunehmen, aller Ehre ver— 
luſtig gegangen. 

Das iſt nicht wahr. Solches zu ſagen oder an— 
zudeuten, iſt ſo falſch, wie niederträchtig; ſo damm, wie 
gehäſſig. In feiner Note an Clemenceau ſagt Dr. 
Saniel von Haimhauſen namens der deutſchen Regie— 
rung: „Es erſcheint der Regierung der Deutſchen Repu— 
BE, ..... dab die verbündeten und zuſammen⸗ 
gehenden Regierungen beichloifen haben, durch Gewalt 
Deutſchland zur Annahme der Friedensbedingungen 
zu zwingen, zur Annahme ſelbſt jener zu zwingen, 
die, ohme irgend welden tatſächlichen Wert zu be. 
Äigen, darauf abzielen, das deutihe Volf feiner Ehre 
au. berauben, Neine Vergewaltigung kann die Ehre 
des deutichen Volkes berühren. Das deutiche Volk hat, 
nach den entjeglihen Xeiden der legten Sabre, Feine 
Mittel, fih durch äußerlihe Handlung zu verteidigen. 
Ueberlegener Macht nadygebend und ohne ihre eigene 
Anficht von der unerhörten Ungeredhtigfeit der Frie— 
densbedingungen aufzugeben, erflärt die deutidhe 
Regierung, daß fie bereit ift, die auferlegten Friedens. 
bedingungen anzunehmen und zu unterzeichnen.“ 

Ob die Friedensbedingungen wirflid fo „uner- 
hört ungerecht “ find, wie die deutiche Regierung be- 

— darüber mag ji jtreiten laffen. Daß fie 
vdielfach in ſchroffem Widerſpruch ftehen, oder doc dem 
Raien, dem ein tieferer Einblid verjagt ift, zu ftehen 
iheinen, zu den „vierzehn Punkten“ und anderen 
früheren Erflärungen fann fein Zweifel beitehen. 
Und völlig unbeftreitbar ift, und nicht nur allfeitig zu. 
gegeben, jondern unter Frohloden betont und erhärtet 
wird, dab dieier Friede den Deutichen von unmider- 
ftehlih überlegener Macht aufgezivungen wird; daß 
die beliegten Feinde diefen Frieden annehmen müffen, 
meil fie völlig ohnmächtig ſind und ihnen jchlechter- 
dings feine Wahl bleibt. 

Wem feine Wahl blieb, dem fallt audy feine Ber- 
antwortlichteit für jein Tun zu. Wer dur Außerfte 
Gewalt, durd Gewalt, der er fidh beugen muß, ge- 
gimungen wird zu einer Tat, dem fann die Tat fo 
wenig Unebre bringen, wenn fie unrühmlid, wie 
Ehre, wenn fie löblih und gut. Denn er fit nur 
da3 mwillenlofe, ohnmädtige Werkzeug. Der Bildhauer 
erntet Gold und Ruhm, wenn fein Meikel ein ichjönes 
Runitwerk jchuf, nicht der Meihel und der Einbre. 
her wird beitraft, nicht der Stahlbohrer, der den Kaf- 
ſenſchrank fprengte. 

„Keine Gewalttat“, fagte der Wortführer der 
deutihen Volfsregierung, „Leine Vergewaltigung kann 
die Ehre des deutichen Volkes berühren.“ Das war 
das reihte Wort. Wenn in der Unterzeichnung de3 
weedensvbertrages Unehre liegt, dann fällt die Unehre 

auf diejenigen zurüd, die fie erzwangen. Wenn durch 
Diefe Vergewaltigung Unrecht geichah, dann werden die 
 Bergewaltiger dafür büßen miüffen — früher, oder 
fpäter, in irgend eingr Weife. — — — 


Genf, „Die Sauptitadt der Belt.‘ 


-- Qurd feine Erwählung als Sit der Völferliga 

SA Genf, mit dem Erinnerungen an Calvin und 

"Rouffeau, die Reformation und das Rote Kreuz, und 

Biete andere geihichtlihe Namen und Ereignifie ver- 
küpft find, zur Hauptitadt der Welt geworden. 

Genf, ba8 zur Zeit etwa 120,000 Einwohner 

ft, und deifen ſchon 120 v. Chr. als befeitigte 

tafeitung Erwähnung getan wird, ift während fei- 

ens zahlreichen Herrihern untergeordnet ge» 

e3 mehrere Jahrhunderte dem römi- 


a, nr 
WEL E € 
hen Reich 


RR ER a ey Share 


w — 


angehört hatte, fiel es den 
beim, bann den $ranfen, hierauf wurde c8 dem neu- 
burgundifchen und fpäter bem Deutjchen Reid; einver- 
leibt. Nahdem es. fih von der bedrüdenden Re- 
sierung de3 Haufe Savoyen befreit hatte, ſchloß es 
jih im 16. Jahrhundert der Eidgenofjenihaft an, und 
hlieb diefer trog jahrzehntelanger bitterer Streitig- 
feiten ztwifchen der Nriitofratie und dem gewöhnlichen 
Volfe und der Geijtlichfeit und der Nriftofratie treu. 
Im Sabre 1798 wurde Genf der franzöfiichen Ne- 
publit angefchloffen, al jedoh Napoleon vertrieden 
war, verfiindete c8 feine Inabhängigfeit und trat 
aufs Neue der Eirdgenoffenfhaft der Schweiz bei. 
Genf hat während langer Zeit Anziehungsfraft be— 
fonder3 auf literariiche Größen ausgeübt. Voltaire 
Iebte von 1758 bis 1778 in dem Vororte Fernet, Ma- 
dame Staell im Bororte Coppet, Baron Neder, der 
berühmte, aus Frankreich verbannte Finanzminiſter 
Ludwig XVI. verbrachte hier ſeinen Lebensabend, 
Lord Byron, Rouſſeau, Calvin, Oliver Goldſmith, 
Geo. Eliot, Ruskin und viele andere Träger illuſtrer 
Namen hatten in der am Genfer See belegenen u. von 
der Rhone durchfloſſenen Stadt kürzere oder längere 
Zeit ihren Wohnſitz. Genf, eine nicht unwichtige 
Induſtrieſtadt, iſt hauptſächlich durch ſeine der Wiſſen⸗ 
ſchaft und der Wohltätigkeit gewidmeten Einrichtungen 
bekannt geworden. Seine von Calvin gegründete Uni—⸗ 
verſität erfreut jih großen Anfehens, e8 hat reich- 
baltige ardhäologifhe und naturhiftorifhe Muſeen, 
eine mehrere humderttaufende Bände zahlende Biiche- 
rei, die aud) 16,000 Sandichriften enthält, Gemälde- 
fammlungen von betraditlidem Werte, ufm. Unter 
feinen Mobhltätigfeitseinrihtungen treten befonder3 
die Hofpitäler hervor, por allem das Kantonhofpital, 
die zwei Sofpitäler Butini, eine von Baron Rothfchild 
geitiftete Mugenheilanftalt und eine für die Aufnahme 
bon hunderten®fleglingen eingerichtetestinderhofpital. 
Unfterblichfeit wird jedod der Stadt durch die Tat- 
fadhe verlichen, da hier am 26. Oftober 1863, die 
erfte von Henrn Dunant eingerufene internationale 
Berfammlung ftattfand, aus der das Note Hreuz her- 
borging. Während bis dahin der Echuß verwundeter 
Soldaten von zeitweiligen Abmahungen der - frieg- 
führenden Mächte abhängig war, wurde diefer durch 
bie fogenannte „Genfer Konvention“, einem inter- 
nationalen, völferrehtlihen Vertrag, für alle Zeiten 
nefchlih janftioniert. Der Weltkrieg hat die Be— 
dentung und die fenenbringende Tätiafeit diefer Or- 
aanifaticn fo überwältigend demonftriert, dak e8 über- 
flüfftg erfcheint, ihr hier cin Zoblied zu- fingen. 

Genf ift feit Tanner Zeit der Mittelpunft des 
rieſigen Fremdenverkehrs der Schweiz, Kolo— 
nien faſt aller eurobäiſchen Nationen ſind in feinen 
Marteriw zu finden. Anicrnationa! in feinem Charaf- 
ter und in einem aroßen Teil feines öffentlihen Mir- 
fen3, wird Genf durd) feine Ermählung als ik des 
Tölferbundes in der Tat zu einer internationalen 
Stadt, oder wie ein Parifer Platt e8 ausdriidt, zur 
„Sauptitadt der Welt“ werden. 


Die Ehinininduftrie. 


Der Deutihland vorgelegte Fyriedenspertrag 
enthalt in feinem fommerziellen Teil au cine Be 
ftimmung, durch welde Deutihland aehalten fein 
foll, den feindlihen Ländern einen aewiffen Teil fei- 
ner Sahrederzeugung von Chinin fir eine Anzahl 
von Jahren käuflich zu überlaſſen. Dieſe Beſtim— 
mung iſt deshalb beſonders erwähnenswert, weil es 
ſich dabei um ein chemiſches Erzeugnis handelt, für 
das der Rohſtoff nicht in Deutſchland gewonnen wird, 
ſondern aus überſeeiſchen Ländern beſchafft werden 
muß. Das Hauptproduktionsland für dieſen Rohſtoff, 
die Chinarinde, bildet bereits ſeit längerer Zeit die 
Inſel Java in Holländiſch-Oſtindien, von wo all. 
jährlich gewaltige Mengen nach Holland ausgeführt 
werden, um in Amſterdam durch große regelmäßige 
Auktionen in die Hände der chemiſchen Fabriken zu 
gelangen. Wie auf ſo vielen anderen chemiſchen Ge— 
bieten hat Deutſchland ſich auch auf dieſem die füh— 
rende Stellung in der Welt erworben und offenbar 
erwarten die Alliierten, daß bei dem freundſchaftlichen 
Verhältnis zwiſchen HSolland und dem Nachbarland 
es ihnen nicht gelingen wird, Deutſchland auch die— 
ſen Rohſtoff in Zukunft zu entziehen. 

Die deutſchen Chininfabriken werden daher durch 
die Bemühungen der kürzlich in Waſhington abgehal- 
tenen „Pan-American Commercial Conference“, die 
fernere Ausfuhr von Rohſtoffen aus den Ländern von 
Nord-, Mittel- und Südemerika nach Deutſchland zu 
verhindern, wenig beunruhigt werden, ſelbſt wenn 
dieſe Beſtrebungen den gewünſchten Erfolg haben 
ſollten. Die aus den mittelamerikaniſchen Republiken 
und den ſüd- amerikaniſchen Ländern an der Küſte 
des ſtillen Ozeans erhältlichen Mengen von China— 
rinde ſpielen für den geſamten Weltmarkt eine zu un— 
bedeutende Rolle. Man darf fih namlih nit durch 
die Bezeihnung „heruantiche Rinde” irreleiten laffen. 
E83 it dies eben auh nur ein Sandeldname, mit dem 
die befondere Art, nicht ihr Erzeunungsland bescid- 
net wird. So fpredhen wir ja aud von „ſpaniſchen 
Peanuts”, die au8 Tenneffee oder den Carolınad 
fommen. 

Einer folden falfhen Auslegung fcheint der 
peruanifhe Generalfonful in Chicago, Herr Berthold 
Singer, zum Opfer gefallen zu fein. Bet der oben- 
erwähnten Konferenz in Mafhington fagte er nam- 
Ih, einem chemifhen Fachblatt zufolge: 

„Die Berhältniffe erfahren gegenwärtig eine 
fehr erfreuliche Veränderung. Deutfchland pflegte 
ungeheure (!) Mengen von Chinarinde aus Peru ein- 
zuführen und c8 hat Sicherlich die PVeruaner fiir diefe 
Kundſchaft bezahlen laſſen. In Erwiderung kauften 
ſie das fertige Produkt, ſie kauften Spielſachen, Dro— 
genfabrikate, deutſche Textilwaren und andere Er— 
zeugniſſe, die ſtets eine Unterbilanz für Peru mit ſich 
brachten.“ 

Herr Singer ſagte — wir überſetzen wörilich 
aus dem Fachblatt — die Deutſchen hätten weite 
Landſtriche in Braſilien und Peru erworben, von de— 
nen ſie ungeheure Zufuhren von Chinarinde bezogen 
haben. Sie beſchäftigten Eingeborene zu Sungerlöh- 
nen, ließen ſie unerträglich lange Stunden arbeiten 
und hielten ſie in tatſächlicher Sklaperei. Aber die— 
ſer Zuſtand beſteht nicht mehr. Die Arbeiter, ſich 
wohl bewußt, daß Deutſchland gedemütigt worden iſt, 
fügen ſich nicht länger der Unterdrückung und verrich— 
ten nicht mehr Arbeiten, die von Sflaven zu berlar- 
gen, ein Plantagenauffcher fih in den QTagen vor 
dem Pürgerfriege geihämt haben würde, 

„Die Folge davon ijl, daß man erwarten darf, 
daß die hemifche und rohe Progenindujftrie von Eüd- 
amerifg auf eine hoch adtbare Grundlage geftellt 
werden wird“, fagte Herr Einger. „D, diefe Deut- 
Ihen verjtanden e3 gut, die Leute und Silfsquellen 
bon Side und Mittel. Amerifa anszubeuten. Cie 
taten e8 durch eingeborene Nuffeher, die beftodhen und 
für diefen med befonder3 ausgebildet wurden. Sie 
bewiefen aroßes Gefdhid darin, die Arbeiter in einem 
fremden Lande auszumüßen, und eine prädtige Fred)- 
beit, die Gejete jedes Landes, in dent fie operierten, 
zu umgehen.“ 

Wie die „ungeheuren“ Mengen von Chinarinde, 
die Deutihland aus Peru bezogen haben foll, jo be. 
tuben audy wahrjcheinlich die fonftigen Ingeheuerlid- 
feiten auf, fagen wir, falfeh verjtandenen Informa- 
tionen. Aber von einem Generalfonful follte man 
eigentli eriwarien, dak er über die 
dem bon ibm beriretenen Lande 


Berhältniffe in- 
beifer ft. [5 
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eder Menſch, ob dumm, ob klug, 

ſt für and're wie ein Buch; 
Manchen hat man gründlich ſatt 
Schon beim bloßen Titelblatt. 


Horaz ſagt: „Denn dene Sache 
wird gefährdet, wenn das Nach— 
barhaug brennt!” Das follte man 
au in Paris nicht vergefien, 


Die fogenannte „Anti-Sedition Bill“ 

im pennſylvaniſchen Unterhauſe 
„zwar nicht glänzend, aber genügend“ 
ducchgefallen. Das Tieft fich gut. Die 
Gegner diefer Vorlage b..ben mit Recht 
eingeivendet, daf fie, unter dem Vor» 
twand, die bejtehende Ordnung gegen 
umftürzlerifche Anfhläge zu Ichüben, 
gegen die Arbeiter, gegen bda8 freie 

echt der Berfammlung, gegen die Nedes 
und die Vreffreiheit gerichtet fei. 


Höchit entrüfte find die Tſchechen, 
daß die ihnen „geichenkten brei Millios 
zen Deutfche“ für die MWohltat fein 
Veritändnis haben. Halt fÄäver bon 
Begriffl 


iſt 


Aus der Kritik über eine neue Bur—⸗ 
lesque: „Es bedurfte nicht der Muſik, 
ihrer Stimme und des graziöſen Rhyth⸗ 
mus ihrer Beinc, um im Publikum die 
Illuſion von Jugend, Schönheit, Reiz 
und Unfchuld zu eriveden.” — Und Uns 
[buld.... nein, twa3 heutzutage auf der 
5 für zwei Dollars alles ge⸗ 
eiſtet wird! 


Das Manöver bei El Paſo und die 
Sandungsübung bei Cojta Rica haben 
weiter nichts auf fidh.... die Veitims 
mung der feinen Nationen, wenn fie 
u. Großen am die Hükneraugen 
treten. 


Das genügt. 

„In der bon Rräfident Wilfon am 
letzten Donnerstag in Brüſſel gehaltenen 
Anſprache erſcheint das perſönliche Pro⸗ 
nomen „ICH“ 55 Mal.” 

(„New York Seralb“.) 


‚Der neue Meichsfangler, 
Scheidemann dankte ab, da er den 
Friedendvertrag nicht unterzeichnen 
wollte. Ra — Bauer, das ift ganz 
was anderes! 


„Sein Vater, was möglich war, das 
tat er.“ 

Der älteſte Sohn George V., deſſen 
für Auguft n. J. angekündigter Beſuch 
bereits jetzt die Tohalen Herzen der 
Newborter Welt, in der man ſich lang⸗ 
weilt, höher ſchlagen läßt, muß in der 
Tat ein höchſt begabter Menſch ſein. 
Mit 10 Jahren Unterleutnant zur See, 
mit 16 Jahren Kapitän, mit 17 Ritier 
des Hofenbandordens, mit 21 Oberit der 
Kavallerie, mit 24 Admiral der briti= 
Ihen Flotte, — da3 foll ein geivöhnlis 
er Erdenfohn ’mal verfuchen, dem 
Rrinzen von Wales nachzumachen! 


Die Dualen des Elbitromes, 
Ein fähfifcher Stoßfeufzer. 
Warum ficht de Elbe 
Bei Dröien fo gelbe? 
Se wurmt fi 3e Schande, 
Ce muß vus’m Lande, 
Aus’'m ande fo Fleene, 
So gemietlich un ſcheene, 
. Un gleich hinter Meißen, 
But Spinne, Jiegt Breifen! 


Biertrinker. 


Wenn einem Biertrinker eine Fliege 
in das Glas fällt, ſo wird man ſofort 
exlennen, welcher Nation er angehört. 
Der Spanier bezahlt das Vier, Täht e3 
ftehen und geht fort, ohne ein Wort zu 
tagen. Der Franzofe tut dasjelbe und 
vatfonniert dabei. De Engländer 
ſchüttet das Bier aus und beſtellt ein 
anderes. Der Deutſche fiſcht vorſichtig 
die Fliege heraus und trinkt dann das 
Bier. Der Ruſſe trinkt Bier und Fliege 
miteinander. Der Chineſe nimmt die 
Fliege heraus, verſchluckt ſie und ſchüttet 
das Bier aus. 


Winke für nach dem 1. Juli. 
Wer geradeſo fühlen will, als ob er 
einen Kanonenrauſch habe, der kann ſich 


in dieſen glückſeligen Zuſtand verſetzen, 


indem er mit Kreide eine Linie auf dem 
Fußboden giebt, dann Durch das ber- 
febrie Ende eines Opernauders guct 
und verfucht, auf dem Ntreideitric) zu 
peben. Mit einiger Hebung follte man 
ſich einbilden können, man ſei ſternha— 
gelvoll. Ein Stückhen Kreide iſt gut 
für aahlreiche Räuſche. 


Der weile Kabi, 


Ein einfaher Arbeiter fteht vor Bericht, ob 
als Wingellagter oder Zeuge, mei ih indht 
mebr. wilden bem Richter und dem Arbeiter 
entfpinnt fi nun folgendes Gelpräd: 

Niter: „Zind Sie derheiratet?“ 

Arbeiter: Io!” 

Richter: „Mit wen?“ 

Arbeiter: . Mit mien froo!” 

Richter (erregt): „Das ift eine bumme Mit: 
wort! Haben Cie fhon mal jemanden lernen 
gelernt, der mit einem Manne verheiratet ii?“ 

Arbeiter: „Jo!” 

Richter (nod erregter): „Ja, fagen Cie gan 
breift! Wer ift denn das?" 

Arbeiter: ‚Mien Schwelter!” 


’t ward all wedder gaud! 
Bon Baul Warnde. 
Dat kann nih immer Frühiohr fin, 
Tat fann ni ümmer Sommer weien, 
Wat ſchad't! De u de bringt ben 
in, 

Un füh, dor unnen an den Rhin, 
Tor geiht't all 108 mit Drumwenlefen! 
Te Win, de gitwiot uns nigen Maud — 
't warb nll wıdder gaub! 


Un wenn dat ümmer Frühjohr wir: 
Te Ro3’, de id nich tau vertehren, 

Un bat begrisinult 1) di denn fihr, 
Denn gewt jo nor fein Blumen mihr, 
Tenn gewst kein Appel un kein Beeren! 
Na ja, nu Fif nich fo benaut ?) — 

't ward all wedder gaud! 


Un löppt de Tid jug alltau gau: 3) 

Ti weft doch Schapstköpp alltauhopen! 
akt up, wat ick jug ſeggen dauh: 

Ji kaent nich danzen ümmertau, 

Ji möt't jo doch ot Stritſchauh 4) lopen! 

Wer Sleden führren will, dei dauh't — 

t ward all wedder gaud! 


Un watt de lüiten Dirns bedröppt: 
Dei hewwn mi ümmer gaud gefollen, 
De gel un brun un ſwart bezöppt, 
Un wenn mi in den Weg ein löppt, 
Denn hür 'k noch lang nich tau de Ollen! 
J wo! Denn gläuht noch heit min 
Blau 
t ward all webder gaud! 


An ward bat denn bi Jütten folt, 

Un warb of rufig 5) all bat Weber, 
Un fuft be Wind of börd bat Holt, 
Um ritt bei af, wat mör6) un elt, 
Un fmi'’ hei dal de gelen Bläber: 
Sett du bi fait man up den Seut — 
't warb all webber gaub! 


1) würde di anführen. 2) beireten; 8 
—8 23 6) zauß, RR 
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on einem, 


Bir geben hier eine erjhütternde 
Darſtellung des Zuſammenbruchs 
der deutſchen Armee im Weſten, 
die Karl Vetter der „Verliner 
Volkszeitung“ zur Veröffentlichung 
üderfandte. E83 handelt ſich um 
kleine Erinnerungen aus den Ta— 
gen der Rückzugskämpfe, die gerade 
durch ihre Kleinheit außerordentlich 
plaſtiſch wirken. Das ganze Dro⸗ 
ma, das nicht nur durch die Hunger⸗ 
blockade der Engländer hervorge— 
cufen wurde, wie der Verſoſſer be— 


tont, fondern aud) durd) diejenigen, }. 


bon denen die deutihen Soldaten 
ei:.t glaubten, fir feien (""tter, ihre 
Führer, jteht in lebendiger und 
vndrudsvoller Sraft vor uns. 
Das Bataillon Artillerie, dem id) 
angehörte, wurde nad) fehsmona- 
tigem Sufenthalt im boaltiſchen 
Titen im Suni 1918 nad) dem We. 
jten zurüdtransportiert. An den 
erjten Tagen des Suli wurden wir 
in Flandern, im Woytichaete - Ab- 
Ihnitt, eingejekt. Zu diefer Zeit 
wurden um Cortryf herum Mafien 
vor Artillerie gefammelt. Die 
große Aktion gegen Ypern-Calais 
mar geplant. Die Truppen in die- 


fem srontteil waren von quter, ja. 


don befter Stimmung, die über- 
wiegende Mehrzahl, nad) wie vor, 
von Siegeszuderficht erfüllt, Zmeif. 
ler und diejenigen, die immer das 
große „Debacle” Fommen fahen, 
murben bon neun Sehnteln nieder: 
geſtimmt. Die Maffe fah wohl und 
fühlte die Seufchredfen gleih an- 
ftürmenden Gejdiwader der engli- 
ihen und amerifanischen Flieger, 
man fhiwor aber, wie Vierzehn, 
Fünfzehn, Sechzehn und Siebzehn 
immer auf die geniale Kraft, die 
oben lenkte. Man ſchwor, trotzdem 
bie Verpflegungs-, Beförderungs-, 
Urlaubs., Kantinen» und Xöh- 
nungsberhältnijfe miferabel waren, 
Man ihhiwor, obwohl der Talmijtolz 
der Referveoffiziere Schindluder 
mit dee Mannfchaft trieb, obwohl 
die jungen Burjchen, die bei Siriegs- 
beginn no frumme Budel unter 
Schülertaſchen machten, jetzt ſchon 
„Herren“ waren. Herren, die die 
Nächte durchzechten und ſpielten. 
Obwohl die Rieſenmehrheit unter 
ihnen nicht nur den zehnmal höhe— 
ren Sold kaſſierte, ſondern oben— 
drein die letzten dreißig Tage im 
Monat noch die Kantinengelder der 
„Leute“ verlebte. Man ſchwor, 
trotz aller dieſer Erſcheinungen, die 
ſich nicht verminderten, die vielmehr 
ärger wurden von Tag zu Tag. 
* * * 


Da wuchs, unter der Juliſonne, 
das Marne⸗Verhängnis. Die von 
Ludendorff weggeleugnete Foch-Re— 
ſerve war da. Heere der Amerika— 
ner, die Hindenburg eben noch 
„ruhig kommen laſſen“ wollte, an 
der Seite. Ein Tag nach dem an— 
deren brachte Niederlagen. Der 
Plan einer Ypern.Offenſive fiel 
ins Waſſer. Diviſionen nach Divi— 
ſionen rückten ab. Die Beſchwichti— 
gungsverſuche im vaterländiſchen 
Unterricht begannen zu hinken. 
Dieſem und jenem unaufällig. Die 
Formationen kamen und gingen 
wieder. Auf den Schienenſträngen 
ſtaute ſichs. Die Marne-Wunde 
wuchs unterdeſſen. An anderen 
Stellen zeigten ſich gleiche Schäden. 
Die „Soldatentröſter“, die „Köln. 
Volkszeitung“, die „Rheiniſch-Weſt— 
phäliſche“ und die Armeeblätter 
brachten aufgeregte Artikel, die we— 
nig zu dem paßten, was ſie aus— 
drücken wollten: „es iſt nicht ſo 
ſchlimm! Ueberall gibts mal eine 
Bleſſe!“ Als es ſich nicht mehr 
bemänteln ließ, kamen offene Ge— 
ſtändniſſe. Der Soldat wollte 
aufatmen: „Endlich werden ſie ver— 
nünftig!“ Da las er weiter, las, 
was die von den Militärs geſpeiſten 
Blätter über die Urſache ſchrieben. 
Er las, daß er ſchuld war. Er, der 
ruſſiſche Not, flandriſches Elend 
und Verdun-Jammer durchlebt 
hatte, dreißig, vierzig Monate 
lang, er, der ewig Unbelohnte, er 
der allein nur treue, ſelbſtloſe Sohn 
des Volkes, das zu Hauſe hungerte, 
er bekam jetzt Ohrfeigen. Er: die 
Schande (die doch nicht einmal eine 
war — die zu Hauſe konnten das 
nicht verſtehen) die anderen: die 
Orden. Im Auguſt fuhren wir in 
die Picardie vor, zehn Kilometer 
vor Bapaume, weſtlich Cambrai. 
Im kleinen Finger der Allertireue⸗ 
ſten ſaß ſo etwas wie Unruhe. 
Das Gefühl, daß man „oben“ kopf— 
los geworden war. Die Kreiſe der 
Zweifler, die kleinen Häuflein in 
den Unterſtänden, in den düſteren 
Stollenecken, erhielten Publikum. 

* * * 


Die 111. Infanteriediviſion, der 
mein Bataillon eingereiht wurde, 
gab einen Befehl, aus dem das 
Elend hervorblickte, das dem Mann 
da vorn und denen zu Hauſe hart— 
nadigwon „oben“ geleugnet wurde. 
Die 111. Divifion ein Jahr lang 
im Krımpf, Won einer Stelle zur 
andern geworfen. Ingufgefriict. 
Zwölf Monate Kampf und ganze 
vierzehn Tag: Ruhe. Meinung de 
Divifionärs über lampffähigfeit: 
nicht imftande, einen fhmwaden Teil- 
angriff abzufhlagen! Am 19. 
AYuguft rüdte die 111. ab. In Ruhe, 
nad hinten. Die 4, bayriidhe Di- 
difion rüdt ein. Am 20, früh eng- 
liches Trommelfeuerr. Am 21. 
morgens der Angriff. Die vierte 
Bayriſche wird von Tanks über— 
rannt. Die Feldartillerie ſteht, 
hält den Engländer auf. Schwärme 
von Bomben- und Kampffliegern. 


Und keine, wenig deutſche Geaner. 


Tapfere Kerle, die wenigen. Aber 
zu wenig, zu ſchwach! Jeden Tag 
gehts um bier bis fünf Kilometer 


er dabei war. 


zurüd, Divifionen auf Divifionen 
fommen. „Die Referven find da!” 
Sp frohloden wir und eilen an die 
Straße, wo die Autos entlang ra- 
fen, hinein in die Stellungen, — 
„Kamerad, melde BDivifien?” — 
„ill!“ Die 111. war dody bor- 
geitern in Ruhe gefahren? Nun 
fuhr fie in den engliihen Radyen, in 
die Tant3 und die Flieger hinein. 
Da börte id) von den Autos herab 
und auf den Straßen zum eriten- 
male viele Bittere Flũche. 


Septemberanfang rückten wir 
durch Cambrai. Was war das für 
ein beſonderes, eigentümliches 
Leuchten in den franzöſiſchen Frau⸗ 
en-, Männer · und Kinderaugen? 
Das Bataillon hatte großen Ge— 
ſchützverluſt. Wir lagerten nörd— 
lich Valenciennes. Hier flatterten 
die erſten Zeitungen her. Wie war 
die Wunde gewachſen! Wir brauch— 
ten Erſatz. Es kam keiner. Kame— 
raden gingen ins Lazarett. Mit 
offenen Wunden wurden ſie wieder 
„kr.“ Die Schreibſtuben ſchrieben 
ſich die Finger wund nach Material. 
Es kam nichts. Die Kanoniere 
bimſten, ſieben, acht Stunden an 
neuen Geſchützen. Ein ſchneidiger 
neuerHauptmann kontrollierte fort— 
während. Zwei Appells täglich. 
Mit allem Kram und Krempel. 
Aber das neue Hemd, der neue 
Strumpf — ſie kamen nicht. Die 
Offiziere tollten mit dem „Armee-⸗ 
matratzen“ herum, wie ſinnig 
Smwanzigjährige in Adjutantenjtel- 
len bon den Gtappenhbelferinnen 
ſprachen. Urlaubskarten kamen 
pärliher von Woche zu Woche. Der 
Engländer. und Amerifanerflieger 
mehr und mehr. Und das fonit, 
früher, jo redfelige „Ober“ — 08 
blieb ftumm, e8 warf die Divifio- 
nen durcheinander. Die Kataltro- 
phe zeigte ihr Faltes Gefihht durd) 
den Wuft irre gewordener Befchle 
hindurch. 

Um die Septemberwende wurden 
wir wieder nach Flandern ge— 
worfen. Vor Deinze ſollten wir in 
eine zweite Linie rücken. Als wir 
die Spaten angeſetzt hatten, da wa—⸗ 
ren ſie ſchon wieder heran, die 
Engländer, die Franzoſen. Die 
Flieger, die Flieger! 6. Oktober: 
Schlacht bei Deinze. Zurück! Zu— 
rück! Die Flieger, die Flieger! Wir 
betraten das Flandern, das noch 
ſchön und unberührt, wie Land im 
Frieden war. Der Krieg ſauſte 
ſchnell und unbarmherzig. Wir 
hielten zitternd die Zeitungen mit 
dem Angebot des Prinzen Max in 
ber Hand. Und hofften! Marſchier⸗ 
ten immer weiter zurück und hoff— 
ten. Da lafen wir die Wiljon-Note 
mit den fchiveren Vorwürfen: Plün- 
derungen, Serftörungen! Wir Ia- 
fen auch die deutfchen Kommentare: 
Züge, Schwindel! Da fahen wir 
uns draußen in die Augen, warfen 
die Zeitungen in den Dred, zer- 
ftampften fie, und e8 haben aud) ein 
paar wie die Stinder geheult. Die 
metlten ftanden Stumm wie die 
Klöte da, fahen mit fchredensweit 
geöffneten, gleihgültigen Mugen in 
die Melt und dadten an das, was 
fie geitern, vorgeitern getc.ı hatten. 
Was fie regui—, nein, mas fie ge: 
raubt und zerftört hatten! Sch 
fragte einen, einen der Ehrlichiten, 
Aufrichtigiten: „Weshalb nahınit 
dur-der armen frau die Striimpfe, 
die Tirher?” Da hielt er mir feine 
zerrifienen Strümpfe vor die Nafe 
und einen langen Brief von der 
rau: „Die Kinder haben nichts 
anzuziehen!“ 

* * 

Wir marſchierten drei Tage über 
Gent nach der Trümmerſtadt Den— 
dermonde. Die Bewohner der Dör— 
fer ringsum ſahen die feldgrauen 
Röcke ſeit 1914 zum erſten Male. 
Wir wurden wie Kinder behandelt. 
Aber hinter jeder ſtummen Gabe, 
jedem Biſſen ſtand die bange Fra— 
ge: „Nicht wahr, ihr macht es nicht 
ſo wie die ſchlechten Kameraden, 
damals, am Anfang?“ Und die 
Finger wieſen auf erbrochene Tü— 
ren, zerſchlagene Schränke 
Wir legten Hand an die Antwerpen— 
Metz-Stellung, die hier den Eng— 
länder aufhalten ſollte. Wir wa— 
ren ſechs Tage an der Arheit. Da 
rief es uns nach dem Süden. Am 
vorletzteu Tage Appell ver dem 
Seufe meiner ®irtin. Pe: bart- 
fe Führer kanzelte nichtbe⸗ 
ſchreibbarem Tone ſechzig ſtramm— 
ſtehende Jünglinge und Männer 
ab, weil ein halbes Dutend wäh. 
rend der letzten Marſchtage die Ver. 
zweiflung im Schnaps zu erträn— 
ken fuchte. Ich ſehe die Szene noch 
deutlich: der Leutnant ſchreit, ſech— 
zig banr Augen geraderus gerid) 
tet, ameihundert Belgier ringsum 
— und in den Mugen fermulühen- 
der Hat, die Faujte der Velgier ge- 
ballt ..„. Wir marſchierten ſieben 
Tage lang über Brüſſel, Charleroi 
in die Höhengegend von Mettet, 
Südbelgien. Wir hatten keine 
Sohlen an den Füßen, aber die 
zentnerſchwere Ungewißheit über 
den Frieden. Wir fühlten; er muß 
fommen, oder — 

” * * 

Sch erlebte Augenblicke des 
Schreckens. Wie beiles, zunverläj- 
kaftes Material, brav nennzehn- 
jebrige Bommern, die vor fecdh8, 
acht Wochen noch auf Erfeln, Seil 
und Gieg gefchtmoren hatten — 
wie dieſe jetzt, mit ſatamſcher Freu— 
de, die Niederlage, eine Hatz ohne 
Ruhe herbeiwünſchten: „Eher gibts 
doch kein Ende!“ — Am Abend des 
10. November wurden die Geſchütze 


einen ſteilen Berg hinaufgeſchleift, 


GER 


in 


Buntes 


Allerlei. 


Aus deuntſchen, öſterreichiſchuugariſchen und ſchweizer Blättern 
ibernommene Nachrichten. 


Bahlfreier Religions-Iinterridt in 
Preußen. 

Berlin, 16. April. Der Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volls— 
bildung, Häniſch, hat eine Verfügung 
erlafſen, nach welcher Schüler der 
öffentlichen Schulen auf Antrtag von 
der Teilnahme am Religions⸗Unter⸗ 
richt zu entbinden ſind. Zur Stel⸗ 
lung bes Antrags ſind diejenigen be—⸗ 
fugt, welche die Religion, in der die 
Schüler zu erziehen ſind, zu beſtim— 
men haben, bezw. nach Erreichung 
des religionsmündigen Aliers die 
Schüler ſelbſt. Lehrern und Leh— 
rerinnen an öffentlichen Schulen — 
mit Ausnahme der eigens für den 
Religions = Unterricht angeſtell⸗ 
ten —, die aus Gewiſſensbedenken 
um Befreiung von der Verpflichtung 
zur Erteilung von Religionsunter— 
richt nachſuchen, iſt die Erieilung die— 
ſes Faches abzunehmen, ohne daß ſie 
deshalb in ihren Dienſtbezügen ge— 
fürjt ober von den Auffihtsbehor- 
ben zurüdgefeßt werden dürfen. Die 
Teilnahme von Lehrern und Schü: 
lern an kirchlichen Veranſtaltungen 
außerhalb der Schule iſt ſtets frei— 
willig. 

Der Voranſchlag der Stadt Stutt⸗ 
gar'. 


(14, April.) 4 
Der Etat der Stadt Stuttgart für | 


1919, den die Stadtverwaltung jeht 
vorgelegt hat, ijt eine üble Ueberta- 
[hung 62 Millionen Mark betru— 
gen im bergangenen Jahr die Aus- 
gaben, heuer find fie nun vor allem 
dant den ungeheuren Lohnfteigerun 
gen — eimporgefähnellt auf 87 Mil: 
lionen, Wohl find aud die Einnah— 
men in bie Höhe gegangen, allein fie 
haben in feiner Werfe mit den Aus» 
gaben Schritt gehalten. E3 müffen 
nicht weniger als 31.5 Millionen 
duch Steuermittel gebedt imerben. 
Das hat zur Folge, daß die Haupt: 
fteuerarten empfindlich erhöht werben 
müffen. Die Steuer auf Grundei— 
gentum, Gebäude und Gewerbe mu 
pon 7 auf 914, vomı&undert der Kas 
tafter erhöht werden und die Ge- 
meinbeeinfommenfteuer von 50 bom 
Hundert des ftaatlihen Sapes auf 
93,75 vom Hundert. Das heißt, daß 
3. B. der Gewerbetreibende mit 5000 
Mt. Steuerlapital ftatt 350 nuns 
mehr 475 Mart Steuer an die Stabt 
bezahlen muß und dad Einlommen 
pon 5000 Mark ftatt 64 nunmehr 
120 Marf. Und das find erjt die 
Gemeindefteuern, die noch ftärlere 
Erhöhung der Staatäfteuer kommt 
noh nah! Wenn die neuen Steuers 
zettel zur Ausgabe gelangen, werben 
den Leuten die Augen übergehen. Ein 
kleiner Troſt ift, daß menigitens der 
Dermögenaftand der Stadt trog den 
Schmierigfeiten der Lage nicht zus 
rüdgegangen ift, fondern fidh noch ge> 
hoben bat. Er beträgt für 1918 nad) 
Abzug aller Verbindlichleiten rund 
102 Millionen, wozu noch Rücklagen 
und Reftoorbehalte in der Höhe von 
22,3 Millionen fommen. on ber 
Begebung der neuen Anleihe, die mıt 
40 Millionen ausgefchrieben worden 
ift, wurde mit Rüdfiht auf die Er» 
eigniffe des Generalftreits, die dem 
Kredit und Anfehen der Stabt fehr 
abträglih waren, zunädhft noch Ab: 
ftand genommen, 


Trremdenverfchr in Wiesbaden. 

Miesbaden, 9. April. Die wieder: 
holten Borftelungen ber Behörden 
und die Eingabe der SHotelbefiker, 
den Syrembenverfehr endlich tieder 
zuzulaffen, wenn nit die Stabi 
durch den ungeheuren wirtfchaftlichen 
Schaden bei der bisherigen Vertehrs: 
abfperrung einer Kataftrophe ent- 
gegengehen fol, haben bie franzöfi- 
fchen Behörden veranlaßt, den Ver» 


menigften? aus bem von ben alltier- 
ten Zruppen befegten Gebieten zu ge» 
ftatten. Den Kurgäften werben Reite: 
päffe auögeftellt, bie ben jegigen Ber« 
fehräbeftimmungen für die Zivils 
bevölterung entfprechen. 


Papiergeldwirrwarr in den befekten 
Gebieten Deutichlands, 


Während der Kriegszeit hat in 
den größten Städten Deutfchlands 
das mannigfachſte Notgeld das Licht 
der Welt erblidt. Seitdem aber die 
Rheinlande befegt find und ber Han- 
belöverfehr fich über beftimmte Ge= 
bietägrenzen nicht ausdehnen Tann, 
find auch tleine Landftädte gezivun- 
en, Papiernotgeld herftellen zu laf- 
* — — und Ver⸗ 
zierung, tragen dieſe Geldſcheine nur 
den Namen der Stadt, den Wert und 
das Datum. Allenfalls haben Bür— 
germeiſter oder Gemeinderäte noch ih—⸗ 
ren Stempel aufgebrüdt. Neben bie: 
ſem ftäbtifchen Notgeld fieht man in 
den Befapungsgebieten ameritanifche 
Dollarfheine, englifhe Papiere, 
frangöfifche Tyrantenfcheine, lurem- 
burgifche Noten und die faft unüber⸗ 
ſehbaren Notgeldfcheine der verfchie- 
deniten belgifchen und frangbfifchen 
Städte und Diftrifte. Die aus dem 
Dften zurüdgelehrten Krieger haben 
dann noch mitgebracht: die ruffifchen 
Rubelfcheine, ven Oft:Rubel und den 
Kerendti:Rubel, finnifche, utraini- 
ſche, polniſche und kaukaſiſche Pa— 
piernoten, außerdem die bunten Not⸗ 
geldſcheine ruſſiſcher Städte und 
Gouvernements. Hinzu kommen die 
Zinsſcheine ſämtlicher deutſchen 
Kriegs⸗Anleihen und endlich die 
Briefmarken, die bei Kleingeldman—⸗ 
gel mit in Zahlung genommen wer: 
ben. Da ivar ber Eptadentsirtare 
in Babylon nicht3 zu diefem mobers 
nen Notenwitrmarr. 


Die hereingefallene Gierwudherin. 
In Dresden furfiert ein Jujtiges 
Erlebnis eine3 Eierhamfters: Kam 
ba eines Tages ein feiner Herr aus 
der Stadt und mollte Gier faufen., 
Großzügig bot er fechzig Pfennige 
für da3 Stüd,. „Nicht? zu machen“, 
fagte die Bäuerin. „Achtzig Pfen- 
nige!“ „Sch denke nicht daran.“ 
„Alfo eine Mark, Liebe Frau.” — 
Schließlich einigte man fih auf eine 


Mark zwanzig Pfennige, und ber, 


feine Herr fagte, er wolle fechzia 
Stüd faufen. Er fhhloß aber daran 
die Bitte, die Bäuerin möge ihm die 
fehzig Eier gleich in ihrem großen 
Keſſel kochen, da er fie fonjt unter- 
iweg3 zerbrechen könnte. Sie tat ihm 
ben Gefallen und tochte die fechzig 
Gier. Als fie fertig war, fagte der 
feine Herr: „Wiffen Sie, ich habe es 
mir anberd überlegt. Xh will fie 
nicht mehr haben. Sehen Sie mal 
felber, wie Eier fchmeden, das Stüdf 
zu einer Mark zivanzig Pfennige... 
30g ben Hut und ging bon bannen. 


„Der König der Wucherer”, 


Aus Prag wird den „Innöbruder 
Nachr.” gemeldet: Der fogenannte 
„König der Wucherer”, ein vormali— 
ger Lehrer namens Netufil,;, der an 
der Spike einer Gefellichaft ftand, 
die an die audgehungerten beutlc- 
böhmischen Einwohner Lebenämittel 
verfaufte, ivurbe verhaftet. Die Ge- 
ſellſchaft, an deren Spike Netufil 
ſtand, ließ ſich für den Meterzentner 
Getreide, den fie für 120 Kronen er» 
ftand, von den beutfchen Gemeinden 
Auffig, Brür, Teplik u. f. m. 880 
Kronen bezahlen. Auf diefe Meile 
verbiente Netufil im Laufe einesah- 
res 7 Millionen Kronen und konnte 
fih vier herrlich eingerichtete Woh- 
nungen halten. Außer Netufil mur= 
den noch zwölf Genoffen der jauberen 


fehr der fremden nad Wiesbaden | Gefelfchaft verhaftet. 


Schlußbereitfhaft am andern Mor- 
gen gemeldet. Das Grollen kam 
fhon mwieber nah unb näher. Die 
Flieger wärme ariffen bereits 
aus — da, endlich, fchlug die Erlö- 
fungsftunde: Waffenftillftand! Wir 
waren aber weder luftig noch Beiter. 
‘ch habe wohl frohe, aber dennoch 
nur ernfte Gefichter gefehen. Ein 
jeber fühlte: weiter märe eö nicht ge= 
gangen! Und alle wußten: eine neue, 
aber harte Zeit bricht an! Die Offi- 
ziere hielten fich zurüd. Und bas 
mar qut fo. — PVertrauensmänner 
(ohne Silber auf den Schultern) ret: 
teten das MWrad in den Hafen der 
Heimat hinüber. 


Brieffaiten. 


Anfragen müffen den Samen und bie 
Mpdrelfe des Wrapeftellerd tragen, at 
"unf& Wwirb bei Aintwort ımter einer bi 
liebigen Chifire erteilt. — Schrilllice An⸗ 
fragen, bie fid auf Rechtdangelegenheten 
besiebeni, werben bom Mechtäberater ded 
Yrieffaltend, Anwalt red WW otte, Zimmer 
020 im Unit Webände, 127 N. Tearborn 
Str, im Wriellälien unenigeltlib veamt- 
mortet, Cole Airfranen dfirfen cher micht 
an Anwalt Plotle birelt, fondern mülffen 
an die „Abendpofl“ eingeſchigt, werden. 
Alle Anfranen mülfen möglihtt Tlar und 
furs nedalten, deutli nefchrieben zınb ber 

elumfchlan mtit dem Nermert „Kir ben 
Brieflaſten“ verſehen ſein. 


NR. — Eine beſondere Farmerzeitung in 
deuiſher Sprache für den Staat Illſnois giebt 
es nicht. In engliſcher Sptache erſceint mi* 
einer befonderen Ausgabe für den Staat The 
Orange Judd Farmer, 30 R. Michigan Bou 
lenard, Chicago. 

9. — Zur Beleitigaung der Flöhe cm» 
pfiehlt es ſich den Fußboden, befouders Fl 
gen und Nipen darin, mit einer Yırfldluma 
don @ifenditriol oder einem Aufguß bon Echo: 
tendfefler au beitreiden. Auch Tann der Flyb 
weder Sugluft no beihe Wafierbämpfe vers 
tragen, desbalb ift bäufined Lüften des Zim⸗ 
mers und Mufwalden des Fuhbodens <ine 
Kotwendignfeit, 

im, E, — Eie fünnen Teinen Brief dorthin 
ſchiden. 

Antonie T. — Voſtpaletſendungen ſind dort ⸗ 
bin nicht aulälfig. 


— härt 


den oder einen Teil feiner Schulden, übers» 
haupt nicht berzinien oder aurüdzablen werde, 

Koleyh R. — ie dürfen AKübe innerhalb der 
Stadtgrenze balten, falls Eie für jede skub, 
abgefeben bon den Ztallrdumen, einen Raum 
bon 1000 Gepiertfuß unter freiem Simmel ur 
Verfügung baben, — Alle bier zum Berlauf 
gelangende Wiilh muß palteurifiert werden, 

8.8. — Ob Ihnen nad den Beltimmungen 
der Nlkierten dies geftatiet wäre, lönnen teir 
Ionen nicht fanen, da wir die einfchlägigen 
Rerfäriften nicht fennen, Die biefigen Bes 
börden würden jedenfalls nichts dagegen haben, 
dab Eie die Gahen mitnehmen, b Zie aber 
den zu ber Reife nötigen Vaß vor Friedens 
Ihluß erbalten würden, bezweifeln tie ftart. 
Dentihe und Defterreiher erbalten berartige 
2 fe überhaupt nicht. 

F. 8. — Lohon & Healb, 245 &. Wabalb 
ive., führten früber folde Mufilalien, erfuns 
digen Eie fih dort, 

Pol, Sch. — Dazu brauden Sie fein Pas 
tent, auch ift e8 Schwer erfichtlich, melden Schuß 
ein foldes in diefem Falle gewähren Fünnte, 

Er:3, 9. — Bei derartigen Kaufgelähäften 
fann fein Ichriftliher Nat im allgemeinen ers 
teilt werden, da alle Nebenumftände ın Be» 
traht gezogen werden müffen und ein lieines 
Verfehen fi fpäter fhwer rächen möchte. Kies 
ben Sie mündlich einen Anwalt zurate, der bie 
&ade dann für Sie — ur. 

* 


Beantwortete Rechtsfragen. 


Kran S. — Nach dem Tode eines der Satten 
erot der Ueberlebende die Hälfte des Grund⸗ 
einentumsd ımd die nefamie Yabehabe, Die 
andere Hälfte des Grimdeigentums Härte zu 
nleihen Teisen den Eltern und Geſchwillern 
des Verftorbenen zu. It eines der Eltern tot, 
fo erbt das andere deifen Antell mit. 

M. T. — BVenn Ste einen Mietöperirag uns 
terzeiiunet baden, fo find Eie nebunden und 
fünnen nit dor Ablauf der Kontraltfriſt aus⸗ 
sieben, auch dann micht, toenn Ungesiejtr in 
der Wohnung ft. 


— Falſche Auffaſſung. — Direk⸗ 
tor (zur Inſpizierung eingetroffen): 
„Sie haben, wie ich ſehe, als Neben⸗ 
beamte ganz aukergemöhnlich träf: 
tige und gefund — rren 
— die können etwas leiſten!“ — 
Amtsvorftand: „Die fünnen freilich 
etwas leilten, Her Direftor!.. „Und 
am andern Zag feine Spur bon 
Kater!“ 

— Lafonifh. — „.. .Früulein 
Stadelmeier wäre nad) meinem Ge— 
Ihmad. Wie fteht’a wohl mit dem 
Vermögen, u 


find benn mehr 
wa dag“ * Null Dee ua — 


— 





Henry Schoellkopf 


309 und 311 West Randolph Str. 


Telcpben Franfliu 5356. 


Achtung! 


E38 ift erreicht! 


Ein wohlbefömmliches und nahrhaftes Getränf fid) felbit zu bereiten aus 
feinfter Hopfenlefe und reinem Mabextrakl, 


feit 1851. 


Nabe Franklin Str, 


genug für 6 Gallonen, 81.50. 


Baldı ter zur Batwle, 
nter Sal»Zarbellen, 
Ooltänd. Boll-Heringe 


Wier. Rismard.Heringe, 
Diuiiiicher Kanir- 


weınn.r Emweizertafe, 
Ampsrt. .ioauefort: Yale, 


Ganıe.ndrrt, Xiedertrang-Näfe, 
Limburger, Sandtäfe, 
Tütlelpdorfer Gent, 
Gervelatiwurft, Satamı, 
Thüringer Bratwueft, 
Braunidto. Wietfionrik. 


Amportierte Bouillonwürfel, 20 Gents Das Dubend, 
$1.25 per Büdhfe, 100 Stüd. 


Reiner, weiker Hlecblüten:sSonig, 5 Bid. Hannc, $1.85, 
10 BIP. Kanne 53.50. 


u — — ———————— — — — — 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traus 
rige Nachricht, daß mein geliebter Sohn 

und unſer treuer Bruder 

Otto Beduhn 
am 22. Juni im Alter von 36 Jabhren 
fanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Bes 
erdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 
S. Zuni, um 1330 Uhr nachm, vom 
Zrauerbaufe, 725 Weit 21. Eir., nad 
der ebangelifch-lutheriihen _ Zionsde 
Kite, Ede 19, und Peoria Etr., von 
bort mit Autod nad) dem Concordia 

Sriebbof. Tiej betrauert don 

Qibertine Beduhn, geb. Rocple, Mutter. 
BDilllam Moiff, Carl und Reinhold 
Bebuhn, Brüder. Nebit Verwandten, 
modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Näachricht, daß mein geliebter iSatte. 
unſer lieber Vater und Schwiegervater 

Charles H. Moht 
enifälafen ift. Beerdigung am Doms 
nerstag, 2 Uhr nachm, vom Trauee⸗ 
baufe, 526 ©. 80, Eir., nad der chong, 
Bion&Rirdhe, 80.Cir. und Normal PIve,, 
bon da mit Autos nach dem Mt. Greens 
mwoob- Friedhof. Am ftille Teilnahme 
bien die trauernden Hinteilichenen: 
Elisabeth Mohr, geb. Meldher, Baitiır, 

Otte und Glara, Kinder, ZYohn &, 

Binter und Hazet Mohr, Cchivieget« 

Iırter, dimi 


Todescanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater und Schwieger⸗ 


vater 
William E. Luedtte, 
GBatte der verſtorb. Carolina Luedtte am 22. 
Juni 1010 entſchlafen iſt. Beerdigung am 
Donnerstag, den 26. Juni, um 1230 nachm. 
3 som Zrauerbaufe, 1348 N. Samlin Ape., nach 
A. der ebang.-lutb. Bethel-Hirde, Hirſch und 
Crringfield Ave.. don da nah dem Concordia: 
Friebhof. Um ſlilles Beileid bitten die traus 
ernden Sinterbliebenen: 
Albert, Alms, Idea und William, 
Fred Sqhwartz. Schwiegerſohn. 
LZuedtte. Schwiegertochter. 


finder. 
Elizabeth 
dimi 


Todesanzeige. 

Ze und Belannten bie traurige Nad» 
ribt, daß mein geliebter Gatte und Großbater 
Charled Yock 
(Bater ber beritorb, Charles jun. und George) 
geftorben ift. Beerbigung findet ftatt am Mitt- 
woh, um 2 Uhr nadm., bom Trauerbaufe, 
1545 ®o. California Wde,, mit Automobilen 
nad Waldheim. Die trauernden Hinterblies 

benen: 
Bophia ®oek, geb, Iaige, Gattin. Georgina 
r ——e— 


Mitglied ber Yrcana Loge Dir. 717, A. 8. 
& AM. und Wil M, Egan Chapter Nr. 
126, 9, u, M. modi 


Sodesanzeige, 
‚Sreumben und Pelannten die traurine Nadı- 
eiht, dab mein Heliehter Gatte und unferBater 
Edward Hadbarth 
am 22. Jun? geitorben iit, Veerdigung findet 
tat am Mittwoch, den 25. Qumi, um 2 Ubr, 
bom Trauerbaufe, 1931 &. Samlin ne, nad) 
Goneordbia, Um ftilles Peileid bitten: 
Sortätn Hadbarth, neh, Yırih, Gattin, Bernica, 
"Mable und Elmer, Kinder. frau Emilie 
Sedbarit Mutter. Frau Amanda Bauer, 
Frau Lirsie DBeder und William Hadbarth, 
Geſchwiſier modi 


Todesanzeige. 

Eonrt Germania Nr. 82, T. B. 9. 
Den Brüdern zur Nachricht, da Bruder 
Albert Woeite 
hurh Unglüdsfall im Gerrn entſchlafen iſt 
Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 
25. Juni, nadım. 2 lbr? von der Aaveile 3u37 
Lincoln Abe. — Die Beamten veriammeln tich 
um 1:50, um dem Bruder die Jegte Ehre zu 

erweiſen. 
Joſeph A. Weber, Chief. 
Joſ. Warnele, Scribe. 


Todesanzeige. 

Freunden und Pelannten die traurige 
richt, daß unfere liebe Tante 

Dorathea Fiſher, geb. Eggebrecht 
am Montag, 6 Uhr früh im 90. Leben? jahre 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch 3 Uhr nachm., vom Trauerhauſe ih— 
res Neffen Herman Willert, 548 Walton Str. 
nach dem Foreſt Home⸗Friedhof 

Die trauernden Hinterblicbenen. 


„as 


Beerdiaungdanzeige, 
Sie Peerdinung don 
Mary Yaiter, ach, Kobl 
findet am Mittwoh, den 25. Juni, 2 Ubr 
nadm., dom Gewölbe auf dem St. Bontfa 
zius⸗Gottesacker ſtatt. 


— FETT 
GALITZRERZIE% 
Spezielle Ereinniiie für pitie Woche! 
Piendtan, den 24. Juni: 


Piknik des Germania Klub 
mMittwod, 25. Suni: Grohe Wohltätig- 
Teitäpitnit des 
Du, Schmidt »oipital. 
Sonntag | fitait der 
Inuni 29. SINGERS UNION 


99 


Sommernadjtsfeh und Piknik 
beranitaltet von der 


PLATTD. GILDE HOLSTEIN Nr. 25 


Samdtar, den 28. Juni 1019, in Neinhardts 
Grove, Aibomas Mpenue und 12, Ctraße, 


ma2obtbujon® 


In den Maſchen. 


Soben da8 Hay Nr. 241 Tilden Ave. 
aus und machten einen guten Fang. 


Detektives der Wache an der 
Warren Abe. hoben geſtetn das Haus 
Nr. 241 Tilden Ave. aus und ver— 
hafteten Louis Haskins, ſeine Frau 
und zwei Mädchen, die bei dem Ehe— 
paare weilten, die 1jährige Barbara 
Cox, Nr. 1960 Ogden Ave. und die 
gleichalirige Xoretta Eurif, Nr. 1116 
©. Leapitt Straße, Auch wurde von 
ihnen eine Menge angeblich geitohle- 
nen Gut, das Eindredier am 16. 


JJuni in der Wohnung der Frrau 


Mabel Moriſette, Nr. 2019 Weſt 
Van Buren Straße, erbeutet haben 


ſollen, gefunden und beſchlagnahmt. 


Huskins wird des Einbruchs und 
ferner beſchuldigt, zut Verwahr— 
loſung minderjähriger Mädchen Lei— 
getragen zu haben. Seine Fran wirt 
bes Betrug und außerdem bezichtig?, 

aut Verwahrloſung minderjähriger 
Mädchen beigetragen zu haben. Si— 
ſoll die beiden Mädchen veranlaßt 
haben, etwa 40 wertloſe Checks über 
je 8315 bei Geſchäftsleuten der Nach— 
barſchaft umzuſetzen. Die Mädchen 
ſind dem Jugendheim üblerwieſen 
worden. 


— — ñ— — 


Aus Bereinskreiſen. 


Die Treue Schweſter— 
Loge Nr. 79 erwählte in der 
jährlichen Generalverſammlung fol— 
gende Beamten für den nächſten 
Termin: Anna Anders, Bräfidentm; 
Maria Lorz, Vizepräfidentin; Adol- 
phine Beter, protofoll. Sekretärin, 
1752 Barry Ave.; Marie Brauch, 
Finanzſekretärin; Lina Zons, Schatz⸗ 
meiſterin; Cäcilie Baade, Anna 
Winterhof, Louiſe Kotzebu, Ver— 
waltungsrat; Minnie Teuber, Füh— 
rerin; Mary Fottner, Innere Wache; 
Marie Leas, Aeußere Wache; Bar— 
bara®alter, Bergnügungsichagmei- 
iterin. Die Loge hält ihre Ver: 
jammlungen jeden eriten und drit- 
ten Montag, nadınittags zwei Uhr, 
in Mondorfs Halle ab, zahlt adıt 
Moden Krankengeld “und $200 
Sterbegeld bei vierteljährlihen Bei. 


trägen von nur $1,25. Anmeldun- | 


gen zum Beitritt werden entgegen- 
genommen bon den beiden Selre- 
tärinnen. 
— — — 
Vom Baſebaufelde. 
Geſtrige Spiele. 
American League. 


Cleveland 3, Chicago 2; New 


York 11, Philadelphia 4; Mafhing: | 


ton 12, Bo 
Louis 2. 
Nationai League. 
Boiton 3, Philadelphia 2; Pitts- 
burg 3, St. Louis 2. 
Keine anderen Alubs fpielten. 
Bisheriger Stand der Ligen. 
American League. 
erl 
16 


18 
19 


fton 3; Detroit 5; ©t. 


Eros, 
EEE en 52 
Klebeland 
Ghicago 

Er EEE nn sun 24 
Detroit .. 2 
Bolton 20 
IIIVVIäE — 
DV „ounonnonnnr... 13 


National Yeanne, 


652 
640 
627 
Rn 
RU 


38 


a essen nee 
TI | 
D— 
Ghicano 
Proofihn 


VO ‘ 
‚20 
4612 
431 
348 
340 


ren 
Philadelphia an...n.....- — 
| BR: unse —— ———— —— — — 16 


Hestim Spiele: 
| Umerican 8eague., 
| Gieveland in Chicago; Philadel: 
| phia in New Vorl; St. Louid in 
Detroit; Wafhington in Bolton. 
National Zeague, 
Chicago in Cincinnati (2); New 
orf in Brooklyn; Pittsburg in St. 
ouid; Bofton in Philadelphia. 


— — —· —ñ— — — 


Wechalb nur? 


| 
D) 
* 


Ein Autler jagte geſtern abend dem 
Schankwirt Joſeph Freneck, Nr. 3824 


Sons 
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Kandverbot für Hohbahnen. 
Stadtrat weiit Geiundheitsamt an, 
es aufzuheben, 


Ferien für Feuerwehrleute. 


- 
* 


Htrat beichlicht, ihnen vierzehn Tage 
Urlaub mit Schalt zu bewilligen. — 
Budget wird am Freitag unterbreitet. 


— Bericht über ftädtiihe Bibliothek. 


Mit 48. gegen 11 Stimmen mied 
der Stadtrat geftern das ftäbtifche 
Gefundheitsamt an, das Rauchverbot 
für Hohbahnzüge, dad während ber 
porjährigen Anfluenzaepidemie erlaf: 
fen worden ift, aufzuheben. Db bie 
Leiter der Hochbahnlinien mieber 
Rauchiwagen einftellen werben, wenn 
das Verbot aufgehoben ift, muß fid) 
erjt zeigen. Sicher ijt, dag der Stabt- 
rat, wenn fie fich weigern follten, eine 
Orbdinanz zurAinnahme bringen wird, 
die fie dazu anhält. Eine lebhafte De: 
batte ging dem Erlaß der Anmeifung 
an das Gefundheitsamt voraus. 

Zu einer Debatte fam ed aud 
überdie Empfehlung bes ftabträtlichen 
Ausichuffes für Feuerwehr, Schulen 
und Bivildienftwejen, Mitgliedern der 
Feuerwehr jährlich vierzehn Tage Tre- 
rien mit Gehalt zu bemilligen. Die 
Maßregel murde einftimmig ange- 
nommen unter dem großen Beifall 
ber vielen Feuerwehrleute, die fich in 
den Gallerien eingefunden hatten. — 
Ad. %. U. Richert, der Vorfigende 
des jtabträtlichen Yinanzausfhuffeg, 
der während der Abitimmung abime- 
fend geiwefen war, beantragte, die Ab» 
ftimmung in MWieberermwägung zu 

iehen, und leate ein Schreiben bes 
Feuermehrmarfihalls D’Connor vor, 
daß eine Bewilligung von $80,000 
bis $100,000 für die Anftellung mei- 
terer Feuerwehrleute nötia fei, wenn 
die Uenberung eingeführt würbe. An- 
dernfalld würde tie Feuerwehr unter 
einem Manael an Mannfchaften lei- 
ben. Uld. Richert erklärte, er befür- 
torte jelbit Ferien für die Feuerwehr, 
bo follte der Stadtrat mit einem 
endgiltigen Befhluß warten, biß ber 
Finanzausſchuß ſich darüber flar fei, 
ob die nötigen Mittel gefunden mer- 
den könnten. Der Stadtrat befchloß, 
| bie Durhführung der Mafrıgel vor- 
| läufig aufzufchieben, bis der Finanz 
'ausfhuß am freitag die Bubgetvor: 
\ lage einreicht. 

Revifion ber Telvphontaten. 

Mayor Thormpfon unterbreitete dem 
Stadtrat eine Sonderbotfchaft, in der 
er zur fofortigen Repifion der Tele- 
phontaten aufferderte und dem 
Stadtrat die Mitwirkung aller ftädti- 
‚Sen Abteilungen zufagte. Die Bot- 
‘Haft enthielt alle die Aufforberun- 
gen, die er in der Zelephonfrage an 
die Mitglieber des Kongreffes gefanbt 
bat, und bejagt, daß ber Stadtrat 
jest jofort handeln fönne, da ber 
Kongreß Rüdgabe der Telephonlinien 
an die früheren Eigentümer bejchlof- 
en habe. 

Der Ausfhuh für kleine Parks, 
Spielpläße und Strandbäder murbe 
angemiefen, einen Voranſchlag aufzu— 
‚stellen für die Errichtung eines 
Strandbades zwifhen Ohio Str. und 
Chicago Upe. Die Lincoln Parkbe- 
börbe wird die nötige Uferftrede zur 
Verfügung ftellen. 

Angenommen wurbe eine Drbinanz, 
melde die La Salle Str. nördlich von 
| der Chicago Une. der Obhut der Lin: 


| colnparfbehörbe unterjtellt. 


| Antrag Ad. Woodhulls, die verjchie- 
‚denen Parfvermaltungen aufzufors 
dern, Gebüfh an Boulevarbfreuguns 
|gen zu entfernen, da es Kraftwagen— 
lenfern die Ausficht verfperre. 

An den Rechtsausſchuß verwieſen 
wurde ein Antrag Ald. J.H.Smith's, 
|der alle ftäbtifchen Angejtellten an: 
hält, in Chicago zu wohnen. 

Ein Verfuh Ald. Byrnes, die 
Schließung des Rathauſes am 5. Juli 
durchzuſetzen, ſchlug fehl. 

Die nächſte Sitzung des Stadtrats 
wurde auf Freitag angeſetzt. In ihr 


>77! twird der jtabträtliche Finanzausfhuf 


Eb’nfalld angenommen wurde ein; 


31. Mai 978,456. m vergan- 


genen Gefhäftsjahr. waren Biblio⸗ 
thefstarten an 376,072 Perlonen 
ausgegeben, bie 7,407,999 Bücher 
entlieben. Das bedeutet gegenüber 
tem Vorjahr eine Zunahme um 
682,929 Bännde 
Yäglih wurden burchicnittlich 22,- 
192 Bände ausgeliehen. 

Die meiften Bände murben im 
Februar ausgeliehen. Ihre Zahl bes 
teug täglich durchichnittli 28,123. 

Ron den Büchern in der Wibliothet 
umfaßt Beletriftit in  emglifcher 
Sprade 450,261 Bände, Jugend» 
literatur 283,243 Bände und wiſ— 
fenfchaftliche Literatur 219,538 Pin» 
de. An Büchern in fremden Spra- 
chen wurden nur 51,804 Bände aus» 
geliehen. 


Richt Wilſons Gedaunke. 


— — “ 


Bolkerbundplan tauchte bei Alliierten 
auf, fagt 3. 9. Lewis, 

In einer Rebe vor den „Royal 
Arch Mafons“ jagte geftern ber frü- 
here Bunbesfenator James Hamil: 
ton Lemis, daß ber Gebanfe des 
Völterbundes nicht non Präfident 
MWilfon ftamme. Die mwiderftreiten- 
den Anfprüche von vierzehn Natios 
nen, fagte Herr Lewis, namentlich 
die Ansprüche Ktaliens an Griechen: 
land, Defterreih und bie jlamwifchen 
Nationen und die Forderungen Ja— 
pans, Frankreichs und Griechen⸗ 
lands hätten Großbritannien, Ita— 
lien, Japan und Frankreich bewo— 
gen, von der Friedenskonferenz und 
Präſident Wilſon die Einſetzung 
eines Schiedstribunals oder Völker— 
bundes vor der Beratung über die 
Bedingungen des Friedensvertrages 
zu verlangen. Das Verlangen ſei 
mit dem Hinweis darauf begründet 
worden, daß ohne ein ſolches Tribu⸗ 
nal die Nationen ſich gegen einander 
wenden würden und ein neuer 
Krieg in Europa ausbrechen müßte. 

Die Annahme, daß die Friedens⸗ 
konferenz Japan Shantung gegeben 
habe, ſei irrig, ſagte Herr Lewis. 
Japan habe Shantung im Kriege 
von Deutſchland erobert, gerade wie 
Großbritannien die deutſchen Kolo— 
nien in Afrika erobert hätte. Die 
Friedenskonferenz hätte jene Gebiete 
den Siegern nur auf ſo lange zuer⸗ 
teilt, wie nötig ſei, um ſie für die 
Opfer zu entſchädigen, die der Sieg 
ihnen gekoſtet hat. 

— —— — 


Lebendig begraben. 


Die Leichen der verunglückten Kinder 
von der Polizei herausgeſchaufelt. 
Städtiihe Arbeiter hatten an N. 

Zaramie Ave. und Palmer Str. 

einen jedys Fuß tiefen Graben aus- 

geworfen. Als auf dem dadur 
gebildeten Zleinen Sandhügel af 
jtern Abend der fünfjährige Chefer 

Zilinsti, Nr. 2121 N. Laramie 

Ave, und feine drei Jahre alte 

Schmweiter Eufinie fpielten, gab der 

Sand unter ihren Füßen nad). Die 

Kinder rutihten in den Graben 

hinein und wurden unter den nad). 

ſchotternden Sandmaſſen verſchüttet. 

Beide waren tot, als es der Polizei 

gelang, ſie herauszuſchaufeln. 

Der vierjährige Michael Pazdol 
fiel geſtern Abend aus einem Fen— 
ſter der elterlichen Wohnung, Nr. 
657 Fay Str. und brach ſich die 
Arme. 

Motorbud durchgebrannt. 

Dem Wagenführer W. G. Crane 
brannte geſtern Abend auf dem 
Lake Shore Drive der von hm be— 
diente Motorbus durch und zer— 
trümmerte den Laternenpfoſten vor 
dem Hauſe Nr. 1550 Lake Shore 
Drive. Die auf dem Dache ſitzenden 
Fahrgäſte wurden unſanft durch⸗ 
gerüttelt. Drei der Inſaſſen des 
Gefährts erlitten leichte Verletzun— 
gen. Die Verunglückten ſind: Frau 
M. A. Kat aus New Norf, die hier 
im Hotel Sherman abgeitiegen ilt; 
Frau W, Whclan, Nr. 500 Gredcent 
Place, und der Schaffner Walter 
5. Bonor, Nr, 4811 Lincoln Ave. 

Bmei Trauer und ein breijühriges 
Kind wurden geftern fo fchwer ver- 
Icht, daß fie wahrfcheinlich fterben 
werden, ald an ber Wenonah Avenue 
und Yadfon Blpd. in Dat Park der 


den Entwurf der Budgetvorlage uns| Kraftwagen, in dem fie fuhren, von 


-\ terbreiten. 


Konnte fi nicht einigen. 

Unfähig, jich auf die verfproce- 
nen Gehaltserhöhungen für die ftäd- 
‚tifhen Ungeftellten zu einigen, be— 
ſchloß der Unterausſchuß des ſtadt— 
| rätlichen Tinanzausfhuffes, der die 
| Yubgelvorlage im Einflang mit ber 
neuen Stenerrate zu repibieren be= 
‚cuftragt war, die ganze frage dem 
(vollen Ausſchuß zu unterbreiten. 
|Der Unterausfhuß tar nicht im 
Stande, fih auf die Zulagen für 
Feuerwehr und Polizei zu einigen. 
Es war beabſichtigt worden, allen 
ſtädtiſchen Angeſtellten Zulagen im 
Gefamtbetrag von $2,700,000 zu ge: 
währen. Das wäre möglich geive- 
fen, wenn die Steuerrate auf $2.35 
erhöht morden wäre. Bei einer 
|Steuerrate don $2.15 fann der 


Foreft Part, II. Tidets 25c im Vorverlauf.| W. Huron Str., eine Kugel in die Plan nicht ausgeführt werben. Der 


An der Kalle 35er. dimido 


wWaren Sepps 
Sommer-Reſor 


Lake Marie, Anti:ch, Ill, 


WE ieut oijfen uw 
Ulie weitere MudMunit im Reſtaucant 715 No.th 
Avenue, Tel, Linroin 2512, oder bei Ghas. 
Weist, Antioh, Iil. Tet. J 04 Antloch. 
nıa13d1* 


—— 


Wünſcht Ihr einen Rotier, Handtaiche 
ober Zuit Cafe, dann acht nadı 


MARGOGLIS, 


423 W, Division Str. 
Spezieh Diefen Monat: 
Haudtoſchen 
Suit Caſes. .... 


jn19dofondısun 


— — — — 
Ceſet die „Bonntaapeit“ 


Schulter. Der Schießbold und Bier 
Begleiter find entlommen. Der Ver: 
twundete befindet fich in ärztlicher Be- 
handlung. Die Veranlaffung zum 
Nordderſuch hat bisher nicht ermit— 
telt werden können. 
—ñ 

s Flottenamt hat 8. 225 
tel über dem Einkaufspreis verkauft; 
über 400 Anzebote waren eingegan—⸗ 
Yards Flanellſtoff zu einem Fünf— 
ger 


irn eh N, 
von Ghicano 
beranltaltet am 28. Tumi 
iu Walhalla, 37, tr. ıı, 
Sentmortb Mve, ein 
Sommiernantsfeit. 
‘er einer gemütlichen 
Imerbaltung heisinunhs 
sen wünfde, ift »üflich 
einneladen, - Tidet3 im 
ee 356, an der 

ie 506, bido 


borläufig, 
ber MWoliziften und 
$1500 


|Unterausfhuß beſchloß 
|das Gehalt 
Treuermehrleute von 
1$1650 zu erhöhen. Als mehrere 
| Mitglieder eine Erhöhung auf 
$1800 verlangten, gab der Inter: 
ausfhuß feine Bemühungen auf. 
Außerdem muß der Ausfhuß die 
Mittel finden, um »unbezahlte Rech- 
nungen vom Vorjahr im Gefamtbe- 
traa von $700,000 zu bezahlen. 
Rühmlidhe Ausnahme. 


Dem Kahresbericht des ftabtifchen 
Bibliothefard Karl B. Roden zufolae 
war die ſtädtiſche Bibliothek die ein⸗ 
zige größere Bibliothek im Land, die 
in dem am 31. Mai zu Ende gegan—⸗ 
genen Geſchäftsjahr einet Zunahme 
in der Zahl der ausgeliehenen Bücher 


[au verzeichnen gehabt hat, Die Zahl 


| 


einem Straftlaftwagen amngerempelt 
wurde. Die Verlehten find Frau J. 
DM. Hullikan, Nr. 603 ©, Michigan 
Upe., Maymocd; der dreijährige Wil- 
liam Hulliban und Frau E. T. Gat- 
ly, TMaymoos. Der Lenter bes 
Autos, 9. E. Stahl, bemerkte ben 
Kraftlajtwagen zu fpät, um ben Zu- 
fam: te: 19 verhintern zu fünnen. 
Beide Gefährte murben fchrmer bes 
fhädiat. Frau Lullihan erlitt auße: 
in.erlichen Verleyungen einen Bruch 
des Schlüfjelbeing, ihr Sohn trug 
bösartige Duelfhwunben davon, und 
Frau Gatley erlit: ebenfalls innerli 
Verlegungen und SKopfmunben. 
Etahl fowohl, wie %. Miller, yr. 
2309 Winfield An Berwyn, der 
Lenter des Straftlaftwagens, entta- 
men umberlett. Miller tourbe !n 
Haft genommen. Nugenzeugen bes 
Unfalls erklären, daß er die Regeln 
der Verfehrdorbnung nicht befolgte, 
wodurch der Unfall herbeigeführ! 


auf | murbe, 


Al3 er ein Glas Eistee zu haftig 
tranf, fehte fih ein Stüd Eis im 
Schlund bes 70-jährigen Arel Gris- 
wold, Nr. 3617 ©. La Galle Str., 
feft. Der Grei3 erftidte, e + man ihn 
im CountyhofpitcI einliefern fonnte. 

—1 >10 — — 


— Der finnifche Landtag hat mit 
165 gegen 22 Stimr.en bie neue Ber- 
faffung angeı.ommen, 

— ‘Der grose Rueſtand in Winni⸗ 
peg nänbert fik feiner Auflöfung, 
und bie Regierung will erft verhan» 
bein, wenn dee Yusftınd für bes 
endigt erklärt morden ift; morgen 
jollen hHurbert Perfonen wegen 
aufrüührerifher Streistundgebungnen 


der Bücher in der Bibliothet betrug Iprogeffiert werben 


vder 10 Prozent. |: 


nänfe, Buderk.erl 
Wale forgen. 


—— + 
m. Bi 
ER iv 5 17. h 


EEE * 
Ser Oldenburger frauen» 
verein beranftaltet am morgigen 


Mittwoch im Eureka Park, Irving Part 
vd, und Bernard Sir. ein mit Preis⸗ 
!egeln verbundenes Piknik. Die Veteis 
gung toftet nur 15 Cenis, wird aber 
jedem Bejucher, fei 

wreisfenler, viel Vergnügen machen, 
denn_der Vorfehrungsausichuß hat für 
ti € Kegeln ſchöne Preiſe 


er Tänzer oder 


Sieger beim 
ausgeſeßt, ſowie für flotie Tangmuſitk 
und andere Unterhaltung beſtens geſorgt. 


Am lommenden Samstag veran⸗ 
ttaltei der Vremer Wohltätig- 
teitsdererr fein jährliches Pilnit 
mit Preidfegeln im Maple Grove, 6617 
Irving Park Blod., Dunning, wozu alle 
Mitglister und deren Fruende beralich 
eingeladen find, in tüchtige3 Nomite 
it an der Arbeit, den VBeluchern einen 
genugreihen Nachmittag und Abend zu 
bereiten. Fir gute Dufit iſt beſtens 

ejorgt. Anfang 1 Ude nadhmittags, 
idet3 25 Cents die Berfon. 


Am fommenden Samdtag veranitaltet 
die Blattdeutfdhe Gilde Hol=- 
fein Nr. 25 ein großes Eorhmer- 
nachtöfeit in Neichardts Grobe, 12, Etr. 
uud Thomas Aoe., Foreit Part. Wer 
je tie Keitlichfeiten diefer Gilde befucht 
hat, weiß, dat; eö dort immer mit Ge» 
mirtlichlert und Vergnügen zugeht. Das 
Komite hat ſich auch Yes mal die beite 
Mühe nenehen, den Gälten einen quien 
Tag und Abend gu bereiten. Tidets im 
Vorverfauf 25e bei allen Mitgliedern, 
oder beim — Guſt. A. Wißtzke, 
2730 Warſaw Ave., an der Kaſſe Ide. 

Am lommenden Sonntag wird 
Die Kette, Verein deutſchſprechender 
Odd Fellows. in Albert Knuths „Old 


Edgebrook Farm“, 6364 Central Ave. S 


roßes Piknik und Bratwurſteſſen 
abhalten. Garten und Junenräume, 
wunderſchön gelegen, bieten Platz für 
eine große Geſellſchaft, und eine ſolche 
wird unter der Gaſtfreundſchaft der 
Kette“ aweifellos dort zuſammenkom⸗ 
nen. Angefangen wird mit dem Vers 
gnügen yon um zehn lIhr morgens, 
und der FFeitaus hub, forgt dafür, dak 
weder Mann no Weib nod) Kind Lans 
geweile haben oder inbezun auf gute 
Dinge zu eif'n und zu trinlen au Fra 
lommen wird. Breisipiele, gute Tanz» 
mufit und erfrifchende Getränfe find 
einige ber Huupipunfte auf dem vielver« 
—— enden Feſtprogramm. Der aus 
en Herren a Braun, Präfident; 
enry Hollmann, Vigepräſident; Chas. 
oſch, Sekretär; Chas. Nehr, Schatz⸗ 
meiſter; Joſ. Kindler, Joe Fridrich, E. 
Kunis, W. Hante, Henry Lange und Pr. 
Schulz beftehende —— uß verſpricht 
allen Beſuchern genußreiche Stunden. 
Man fährt mit der Mlilwaufee Avenue⸗ 
Linie bis Central Ave. und geht auf 
dieſer 30 Minuten durch den Wald bis 
Edgehrook, oder man fährt mit derſel⸗ 
ten 2inie bi3 Grahland und von dort 
mit der Eifenbuhn bi8 Cd Edgebroot 
Farm. Bie Züge fahren von Grayland 
un 9:40, 1:30, 2:20 und 3:25 Uhr 
al von Edgebroof zurüd um 8:41, 5:40 
und 6:27 Uhr. 


Die Liedertaf.. Vorwärts 
veranftaltet ihre Basfetpitnit in Ehr— 
bardt3 Garten in Bart Nidge am 
fommenden Sonntag Cpiele für 
Groß und Nein mit fehönen und wert: 
vollen Breifen werden vom Feſtausſchuß 
angefündigt, Gefang, Gläferklang, Tanz 
und Lebensfreude ‚werden das Uebrige 
tun, um ...ıch diefen Ausflug des Vers 
eins fo genußreich zu madyen, mie feine 
Taranjtaltungen immer find. Die Ko— 
iten, weldje die Fahrt und Getränte 
beden, betragen $2 für Herr und Dame, 
50 Cents für jede weitere Dame und 
$1.50 fiir einzelne Serren. Abfahrt 
som Northiveitern Bahnhof um 9:80, 
10:44, 12:55, 1:29 und 2:30 Uhr. Die 
Züge halten an Clybourn Junction, in 
Irbing Park und Jefferſon Park. In 
Fat idge Kraftwagenfahrt nach dem 

arten. 


Der Badiſche Unterſtütz— 
angsverern der Südſeite 
wird fein Piknik unter Beteiligung det 
Badiſchen Sängerrunde am kommenden 
Sonntag, gewiſſermaßen am Vor— 
obend der ſchreclichen Dürre, die am 
1. Juli hereinbrechen ſoll, im Calumet 
Grove, Blue Island, abhalten. Deshalb 
wollen die Buadenfer md ihre vielen 
Freunde nodh borber gut durchnäßt wer⸗ 
den, Da3 Somite, an deren Epike 
Sräfident Anıon Eble jteht, ijt eifrig 
beyrüht, das Feſt zu einem glänzenden 
Erfolg zu neftslten. Alle Arten Erfeis 
je gen, Zanz, Epiele und BVoll3belus 
gungen, forwıe PBreiskegein find auf 
dem Brogrammı, an Unterhaltung tvird 
e& nicht fehlen. Man benukt an 68. und 
Halited Etr. die Calumet GrovesLinie. 
Ser Eintritt Foftet mit Striegöfteuer 30 
Cenis. 

Ein Sommerfeſt wird der Dr. 
Serzl Untarifde Kranlens 
unterftübung3vberein am 
fommenden Gonntag von 10 Uhr 


vormittags an im Elm Tree Grove in| 


Tınıning feiern. Der Eintrirt fojtet 35 
Lents, Kriegsſteuer eingeſchloſſen. Der 
Verein, der durch ſein humanes Wirken 
auf dem Felde der Wohltätigkeit bekannt 
iſt, bereitet diesmal ein ganz beſonders 
ſe nes und Genuß verſprechendes Feſt 
vor, welches alle ſeine bisherigen noch 
übertreffen foll. Ein tüchtiaes Komite 
‚orgt für virlfeitige Unterhaltung für 
At und Jung und für Bewirtung, flotte 
Tanzmujit und alles, iva3 den Tan zu 
einem vollen Vergnügrigserfolg geitals 
ien fann, 

Ein Buneötpiel veranftaltet der Au» 
Jufta= frauenberein am foms- 
menden Montagabend in der Colum- 
v3 Halle, 046 W. North Ave. Die Bes 
teiligung foftet 25 Cents. in tüchtiges 
Komite v“ für gute Unierhaltung und 
Vewirtung und fuͤr ſchöne Preiſe. 

Die Vereinigren Schweizer 
Vereine von Chicago werden 
ihr jährliches Sommerfeſt am Freitag, 
dem 4. Juli, nachmittags und abends 
in Garten des Altenheims in JForeſt 
Park abhalten. Umfangreiche Vorleh⸗ 
rungen zur Unterhaltung aller Beſucher, 
zur Beluſtigung von Groß und Nlein, 
werden getroffen. Der Eintritt foftet 
25 Cents. 

ze Sranrtenunterftüß- 
ungdberein Eihenftamm halt 
am Eonntag, dem 6. Auli, fein jührli- 
ches Piknik und Sommernachtsfeſt, ver⸗ 
bunden mit Preiskegeln und Bedſtechen, 
im Turner Park, Riber Grove, Ill., ab. 
Alle Bekannten und Freunde find 
freundlichſt eingeladen. Für allerlei 
Beluſtigungen und gute Muſik iſt ber 
ſtens geſorgt, auch an guten Erfriſchun— 
gen wird es nicht fehlen. Anfang, 10 
Ühr vormittags. Eintrittskarten foften 
im Vorverkauf 25 Cenis; fie find zu 
laben bei Lulas Kabr3, 10665 Elybouen 
“de., und bei ellen Mitgliedern, an der 
Safe 85 Cents Man benube die 
Brı..d Ape.»Linie Hi8 Harlem, dann 
River Grove Ktcafttwvagen bis zum Parf. 

Der Hofrnung Pleafure 
Elub veranitaltet am Conntag, dem 
13. Sufi, im Calumet Grove, Blue Is⸗ 
land, fein Sahrespinil, Der Feitaus- 
jchuß, der aus den Herren Albert Nauıs 
inanı, Bräfident; Henry Hollmann, 
Vizepräfident; Henry Wird, Selretär; 
Joe Hömer, Schatzmeiſter; E. Vollmar 
und S. Kloh beſteht, wird für die Un— 
terhaltung der Teilnehmer durch allerlei 
Beluſtigungen ſür Groß und Klein und 
für die Bewirtung durch erfriſchende Ge⸗ 

und Die beliebten 


bis Salſted 


2 
2 


fäb 

er Deutiche Unterftükungdverein 
Böhmerwald veranitaltet fein beit 
tes Sommerfeit am Sonntag, dem 13. 
Juli im Afhland Grove, Alhland Ave. 
und Addifon Er. Alle Freunde und 
Belannten find dazu böffichit eingeladen. 
Vreislegeln, Zylinderſtechen uſw. ſtehen 
ouf dem Programm, und daß die * 
luſtigen nicht zu kurz lommen, dafür 
wird ein gutes Orcheſter Sorge tragen. 
Ter Anfang iſt auf zwei Uhr nachmit⸗ 
tags feſigeſezt. Im Falle von Regen 
wird die innere Halle benüht. Eintritts⸗ 
tarten doſten im Vorverkauf, einſchließ- 
lich Kriegsſteuer, 80 Cents, und find Dei 
allen Mitgliedern zu haben. An der 
Türe mit Kriegſſteüer 50 Cents. 

Der WITTEN CTue 
Recht und eue Niemand” 
bält jein Pilnit am Conntag, dem 13, 
Auli, im Turner Park, Niver Grobe, 
IIL., ab. Man benupt die Grand Ave.» 
Dinie bis zum Endpunkt und fährt dann 
mit Auto bis zum Grobe. Ein gutes 
Komite iſt an der Arbeit, um alle Beſu⸗ 
cher —— für gute Tanz» 
muſik iſt neforat, au für Üreistegein 
und andere Beluftigungen, fo aud) für 
bie Minder. Der Eintrirt HFoftet 25 
Cents. Männer und Frauen im Alter 
ton 18 bi 55 Nahren werben frei aufs 
genommen. Wer ei paat berghügte 
Stunden verleben till, verfjäume nicht, 
nach Dem Turner Part zu fommen. Ans 
fang 10 Uhr niorgens, 

Der iwegen feiner ftei? gemütlich und 
genußreidh verlaufenden Keitlichfeiten 
sllgemein befannte und beliebte Groß 
Park Damenverein veranitaltei 
am Mitttvoch, dem 16. Juli, im Eurela 
Bark, Yrving Park Blod. und Bernard 

tr., ein Pilnit und Sommerfejt, zu 
te’chem ein tüchtiger Feitausichuß unter 
der Leitung der Präfidentin Marne:cte 
frreefe Die Vorkehrungen trifft. Chtwohl 
der Eintritt nuc 15 Cents foftet, wird 
an Unterhaltung für Yung und Alt, 
Preislegeln, Geſellſchaftsſpielen und 
anderen Beluſtigungen fein Mängel fein. 
An Ätrefer Vereiligung wird e3 ebeits 
fall3 nicht fehlen, befonderd wenn das 
Wetter fchön !ft. 

Die Treue Edhwefter - Loge 
Nr. 19 Hält ihre Pilnit und Breistegeln 
em Dienstag, dem 22. Juli, im Eurela 
Park, 3424 Irving Park Blod., Ede 
Bernard Etr., ab. Das aus den Ta- 
men Anna Anders, Bräfidentin; Marie 
Lorz, Anna Winterhof, Adolphine Pe— 
ter, Marie Breufh, Lina Bons, Klara 
Zippenreiter, Gecilie Baade, Luiſe 
stogebu, Minnie Teuber, Rofjalie Rics, 
Mary KFotirier, Elifabeth Schwingen, 
Barbara Walter, Luite Alın und Nina 
Staufenbiel beitehende Komite bietet 
olles auf, un allen Freunden fröhliche 
Etumden zu bereiten. Sehr fchöne 
Rreife für Wetifpiele und Segeln, nute 
Muſik, feine Küche, Wettlaufen für Kin— 
der und andere Attraktionen werden vom 
Feſtausſchuß in Ausſicht geſtellt. An— 
ſang 10 Uhr vormittags, Eintritt 15 
Cents die Perſon, einſchließlich der 
Kriegsſteuer. Alle Freunde der Loge 
ſind freundlichſt eingeladen. 

Die Treue Schweſtern-Loge 
Nr. 6, Orden der Hermannsſchweſtern, 
hält ihr jährliches Piknik und Preiske— 
geln in Harms' Park, N. Weſtern und 
Berteau Ave, am Dienstag, dem 5. 
Auguſt, ab. Ein bewährtes Komite un— 
ter Leitung der beliebten Präſidentin 
Anna Anders bat alle Vorkehrungen ges 
iroffen, den Gäften einen vergnügten 
Tag zu bereiten, e$ find die Tamen Als 
wine Gere, Mnna Lottig, Ndolphine 
Reter, Kecilie Baade, Katie Seiden— 
ipinner, Rofalie Ries, Lina Zons, Mas 
ihilde Streed, Mary Potiner, Minnie 
Winterberg, Anna Winterhbof, Anna 
Nohde, Marie VBraufch, Lizzie Haffers 
amp, Luife Alın, Unna Staufenbiel und 
Minnie Fribolin. Prächtige Preiſe, 
gutes Eſſen und erfriſchende Getränke, 
——8— Spiele für die Kinder ſind vorge— 
ſehen. Der Eintritt koſtet nur 16 Cents, 
einſchließlich der Kriegsſteuler, Kinder 
über 14 Jahren zahlen den vollen 
Preis. Anfang 10 Uhr vormittags. 


— — —— —— 


Verletzter Ehrgeiz? 


* 


Die Leiche des 21jährigen jungen 
Mannes, die, wie berichtet, am 
Samstag im Jackſon Park mit 
einer Schußwunde im Nopf auf— 
gefunden wurde, iſt geſtern Abend 
als die von Adolph Wicks, Nr. 
2339 Kijter Ape,, identifiziert wor- 
den. Sohn Wis, der Bater de$ 
jungen Mannes, tderttifizierte den 
Zotem und erklärte, daß fein Sohn 
nicht in der Armee habe dienen kön. 
nen. Bor drei Wochen habe er das 
Elternhaus verlafjen und gejagt, er 
werde in die Armee eintreten. 


— "Der große Xertilarbeiteraus: 
ftand in Lancafhire, England, ilt 
beigelegt morgen. Die Arbeiter ers 
halten drei Zehntel Lohnzulage und 
die 48ſtündige Arbeitswoche. 

— Gouv. Lowden wird heute in 
Springfield eine Fahrt im Flugzeug 
machen. 


— — 
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Die Nordpolbahn. 
Fon Marie Stadl. 


Der alte Herr Flörefe hatte das 
Nordpolficher, 


Bftdeung von Nahrungsmitteln 4 
nach Deutschland und Oesterreich 5 > 


mit vegulären Dampferlinien, 


HENSEL. BRUCKMAHN & LORBACHER. vn rn $ 


Zollhaudnagenten und Spebiteure 


Frühere Vertreter der Deutichen Reihspoft für Pakete zwi⸗ 
chen Amerika und Deutjchland. 


Auskunft über Werfendung, Verfisjerung, Ablieferumg $ 


drüben ır. |. w. erteilt unfer Chicagoer Vertreter für Export: 


BE. BUTZKE 


1549 Milwaulee Ave. 


Tel.: Humboldt 1437. Office-Stunden: 9—9; Sonntags I—12. 


Diejenigen, die ihre Kiften von hier fchifen, haben ein De 
pofit von $4.00 per Kubikfuß zu entrichten, welches die Be- 
förderung mit allen Spefen von New York bis zum Haufe des 
Empfängers in Deutfchland dedt. Icgendiweldher Mehrbetrag 
wird, fobald die Abrehinung von Hamburg eintrifft, zurüd- 


erſtattet erden. 


Sendungen nad) Deutjchland gehen an Elfan & Co., Ham» 
burg; nad) Oefterreich an die Adriatica Yorwarding Co. Lid., 


Triefte. 


Für Diejenigen, die direkt von New Nork jehidlen wollen, of 
ferieren wir die folgenden Spezial Afjortments, richtig ver⸗ 
padt für Erport, frei Haus Empfänger in Deutjhland: 


10 Bid, allerbeiten Nufee 
2 Geylon Tee 
Reis 

Fariua 

Inder 

„wveißen Pfeffer 

*„Gepvürj gemiſhht 
Preis 819.50 


14 


1 
1 
1 
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„ 
„ 


„ 


darüber ſchlechtweg „Mumpik“ 
nannte. Faft wäre der dreibigjäh- 
rige tiefe eheliche Frieden aus dem 
Gleichgewicht gekommen. 

Und noch ſchlimmer als das! Er 
hatte mit ſehenden Augen ungeſehen 
den Wolf in ſeine Lämmerherde 
brechen laſſen! 

Sein Staunen war grenzenlos, 
als der junge Ingenieur Reinhard 
Wiedemann, der noch eine ziemlich 
untergeordnete Stellung bei einem 
großen elektrotechniſchen Fabrikbe— 
trieb der Reichshauptſtadt einnahm, 
eines Tages zu ihm kam und Len— 
chen's Hand begehrte. 

War es denn erhört? Solch ein 
grüner Junge, der noch nichts ent— 
deckt und noch nicht mal was erfun⸗ 
den hatte, wollte ſein Lenchen, ſeine 
älteſte Tochter heiraten! 

Der Beſcheid war niederjchmet- 
ternd. 

„Mein Herr“, ſagte Flörecke mit 
einem gewiſſen Hohn, „haben Sie 
vielleicht die Röntgenftrahlen oder 
da8 Telephon erfunden? Haben 
Sie ein Patent auf den Ienfbaren 
Luftballon oder auf eine Motor- 
Mehlfutihe? Wern Sie chvas 
Hehnliches haben, werde ich e8 mir 
zur Ehre Shägeıt, biß dahin verforge 
ich) mein Zenchen lieber jeldft!“ 

Der arme Wiedemann war in 
einer unglüdliden Stunde gekom— 
men, denn Tags zubor hatte dic 
Brejie Andrees Rüdzug zur öf- 
fentlichen Kenntnis gebradt. Nun 
meinte fi das hübfche Lendyen die 
Augen rot, und der cabgemiefene 
Sreier hatte in der erjten halben 
Stunde Selbitmord, in der zweiten 
Entführungsgedanfen, in der drit- 
ten regte fid) wieder das Selbitge- 
fühl des Jugendmutes und machte 
id) in dem Ausrufe Quft: 

„Warte! Did) werde id) friegen!” 

Der alte Klinde im Sfatflub war 
fein. Freund und Gönner, der 
mußte ihm helfen. 


„Hör’ mal, Flöreke, Du inter 


Dem Verkaufe feines großen |effierft Did ja wohl fo für den 
Strumpfiwaren- und Tricotagenge- ! Nordpol, Haft Du denn fhon von 


Ihäftes verdankte er c$, daß er num 
weiter feine Sorgen mehr fannte, 
als die Entdedung des Nordpolg. 

Er hätte auf feinem Rubhefige, 
feiner Villa im Grunewald, im 
Schoße feiner Yyamilie ein recht bes 
haglidjes Leben führen fünnen, 
wenn der unfelige, unentdedte Nord» 
pol nicht gewefen wäre. 

Nanfen und Andree hatten feine 
fanguiniihen Hoffnungen Zläglid) 
enttäujcht. 

Er nahm e8 Nanfen furchtbar 
übel, daß er ohne den Nordpol zu- 
rüfgefommen war, und Andrees 
Rüdzug empfand er wie eine per. 
föniche Beleidigung. 

Da fah er nun, der Rentier und 
Villenbeſitzer Flörecke, mit all’ fei- 
nen Bolarmeer. und MWetterfarten 
und hatte fich feiner auten Pauline, 
jeinen Kindern und den Sfatbrü- 
dern gegenüber fürdterlid bla- 
miert! 

Hutte er dod) gegen alle Zweifel 
und Anfchtungen einen unerihüt- 
terlihen Glauben an die Fühne 
Luftfahrt bewahrt, feine Ruhe auf 
der täglichen Zagd nad) den neue 
iten Depeichen geopfert, jeine Melo« 
nen- und Champignonzudt in den 
Treibbecten vertommen Taffen und 
fich ernftlich mit feiner Pauline ge- 

%#, wenn diefe Andree, die ganze 

llonfahrt und alle Yurrcaung 


(dem neuen großartigen Projekt, 


den Nordpol zu erreichen, gehört?“ 
fragie furze Zeit drrauf der Haus. 
befiger Klinfe beim gemütlichen 
Sfat in der „Glode.” 

„Wie denn? Was denn?“ fuhr 
Flörecke auf. 

„Eigentlich ijt die Sadjye noch Ge. 
heimnis des Erfinders, id habe c8 
nur fo im Vertrauen erfahren, weil 
id den jungen Mann zufällig gut 
fenne. Aber da ihm unter uns 
ſchwerlich Konkurrenz entſtehen 
wird, kann ich es unter Diskretion 
erzählen. Es handelt ſich um eine 
unterirdiſche elektriſche Nordpol— 
bahn.“ 

Flörecke ließ die Karten fallen, 

„Ja, ſiehſt Du“, fuhr Klinke ge— 
mütlid) fort; „fo viel hat man ein- 
gefchen, dab; man zu Schiff und zu 
Fuß den vetdammten Vol nie errei- 
hen wird, denn der Men ift nun 
einmal fein Eisbär. Mit dem Luft- 
wege ijt erft recht nichts los. Da ift 
nım ein genialer Kopf auf die dee 
gefommen, 83 unter der Erde zu 
verfuchen.” 

„Dein Gott, wie wäre denn das 
möglid?“ fragte Flörede ftaunend, 

„Sanz einfady, man Fan ſich nur 
wundern, dab mun. nicht Längft 
darauf gefommen ift. Unfere mo 
derne Technik kennt keine Unmög . 
lichkeiten. Unterirdiſche und umtor. 


10 Pd. 1Rid. Bühle Eridce 
> ,, Ar. 1 Ribbys 
Garn Beei 
d ,, Glite Beei Grtrac 
5 ,, Blite BrenkfaitGocon 
10 „ hohe 1 Kid. Büdie 
Sarnation Rilt 


Preis 528.00 


feerjhe Tunnels fino doch heutzu- 
tage fein Kunftftüd mehr. Mit 
namit fommt man überall durd. 
Härter als die Telien vom ollen 
Gotthardt wird wohl bad Eis da 
oben aud) nicht fein. Unter der Erde 
fann man fid) vor der Kälte und box 
den Stürmen viel bejier fhügen, 
der Kampf mit den Eisbären u 

anderen Ungeheuern fällt gaitz iveg, 
na, da maht man fih’3 nun be 


quem und legt die eleftriihe Lei«- 


tung mit eleftrifher Beleuchtung.“ 

„Bert de3 Himmels, mer tit denn 
der Glüdlihe, der zuerft auf diefe 
glänzende Idee gekommen iſt?“ 
ſtaunte Flörecke in gewaltiger Auf⸗ 
regung, während der Steuerſekre⸗ 
tär Franke brummte, ihm ſei der 
Nordpol „janz und jar Wurſcht“, 
und er ſage hiermit grün Solo mit 
Zweien an. 

„Ein ganz junger, unbekanuter 
Menſch, der Elektrotechniker Rein— 
hard Wiedemann“, berichtete Klinke 
noch ſchnell, ehe er ausſpielte. 

Flörecke verlor nicht nur dies 
grün Solo, ſondern auch noch einen 
Grand mit Vieren, und er hatte 
eine ſchlafloſe Nacht. 

Am folgenden Tage erhielt Rein» 
hard einen Brief ven ihm mit einer 
icehr freundlichen Einladung, den 
Verfchr im feinem Haufe fortzi- 
fegen. Er babe fi) die Sache iiber» 
legt, daß ein junger, intelligenter. 
Mann zur Erreihung Hoher Ziele 
Silfe und Unterjtügung brauche, 

Reinhard fam und bradte eine 
ganze Mappe mit Bläncn und 
Zeihnungen der Fünftigen Nord» 
polbahn mit. 


Ülörede war jo beraufht von - 


dem intereffanten Projeft, dab er 
umverzüglih, im erjten glühenden 
Enthufiasmus den Erfinder als 
fünftigen Schwiegerfohn umarimte 
und dem glüdjtrahlenden Paare bie 
Hochzeitsreife auf der Nordpolbahn 
verſprach. 

Reinhard wußte ihn jedoch bald 
zu überzeugen, daß es beſſer ſei, die 
Hochzeit nicht aufzuſchieben, bis die 
große 
Ihaft zum Bau der eleftriihen 
Kordpolbahn gegründet und im 
Tätigfeit getreten jet. 

Dem Unternehmen feßten ſich 
doc) immer noh einige Aleine 
Schiwierigfeiten in den Weg. 

— — — — 


— Im Jahre 1892 wurde Dr. 
George H. Simmons, Redalieur dei 
„Journal of the American Mebical 
Affociation“ in Chicago, in Lincoln, 
Nebr., geſchieden, weil ſeine Frau 
dem Genuß von Opiaten verfallen 
tar, und ging 1897 eine neue Ehe 
ein, worauf Frau Nr. 1 die Aufhes 
bung jener Scheidung unter Hits 
weis auf ihr damaliges Leiden bedn« 
tragte. Seither dauerte der Progeh, 
jegt ift in ber höchiten Ynftanz gegen 
fie entfchiedben mworben. 

— Dier infolge Erbrutfies in 
dem Eifend:rgiverf bei Ernftal Kal: 
Mid., lebendig begrabene eg⸗ 


* 


y· 


internationale Aktiengeſell 


leute find geftern tot aufgefunden. 


mworben. 


— Dr. Beffoa, der neu: Präfident 


von Bıafisien, war heuie, am Tehlem 
Tage seines Rrfuches in der Bundede 
auptftedt, Ehrengaft bei mehreren 
ſtlichleiten. = 
— Der amerilanifhe Dam 
Harnim, 3655 Zonen, iit im 
Minenegplofion in fAwebijhen 
mwäflern aefunten. | 
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one. — „Xillie”, 

— — „A Beine There 

141 — „Ungel, Face. 
a Ecandel“. 
em eymoon. Toten“, 
— Ebow of 1918”, 


fe; = iendird Divifion 


ter — „Eurfbine*, 
Abe — „Ihe Commoner“, 
oldgarien. — Konzert leben 


abend. 
dp, 755 Rorib Ave. — Jeden 
Eonntag nahmittagd Koizeri, 


* 


Serlangt: Männer und Knaben 
e uinter dieſer Rubrit 2c das Wort.) 


s 


Ban 


“nr 


Dir benötigen Tag- und Nadıt- 
8, fowie mehrere Feniter- 
iger. Nadizufragen in der 
des Enperintendenten. 
arihall Field & Co. 
Retail, 


; 


* 


eraneımn 


8 di—la 
—— — — — — — — — 
es Berlangt: Arbeiter für Arbeit im 
South Bart Tiftrift; Kohn einſchließlich 
s Nriegszeit-Bonud 36l4c die Stunde; 
ee testen am 3. Juli um 9 
+ Über vormittags im Wafhington Bart 
s @table. In der Zwiihenzeit temporäre 
F Urbeit zu bahen durch Nachfrage in 
5 Bimmer 2 der South Park Office, 57. 
s Eir. und Cotiane Grove Ave. dimi 


lanat: Arbeiter für allgemeine Yabril- 
: guter Lohn, jtetige Beläftigung das 


Qabr. 
ame © Kir! & Compand, 
145 ©. North Water Eirabe, 
nahe Ruih Straße Brüde. 


—— 2ain, 1we 


Verlangt: Power Punch Pref; 
Operators. 
Juſtrite Mfg. Co., 
2061 Southport Ave. 


2o in, 1we 


er Berlangt: 

äderhelfer an nen und Rolls. 

de 12:5 Street Store, 
12. und Halited Str. 


28 


dimido 


ö — — — — — — — — — 
Serlangt: Junger Mann, um Koch zu 
helfen in Reſtaurant; keine Sountagar⸗ 
"Beil, A. Weit & Co., 176 W. Adams 
Straße. modi 


Berlangt: Guter Bladimith; guter 

* Zahn und ftetige Arbeit; audı ein Blad- 
“Smith Helfer. Central Arditectural 
Sean Works, 3105 W. 27. Str. dimido 


I. Berlangt: Chrlicher junger Mann 
im Delitateffengeihäft mitzuhelfen; 
muß etwas engliidh fprehen fünnen. 913 
R. Bells Str. dimi 


erlangt: Möbelihreiner mit Erfah- 
zung an PBarlsr- Möbeln. 421 N. Lin- 
eofn Strake. dimi 


erlangt: Mann mit Erfahrung im 
 Miufertigen von Plofter Molbs. 1924 
‚Giybourn Ave. Telephon Lincoln 2327. 

i 


mibo 


— — —— — — — — 
* Berlangt: Holgerarbeiter, eriter Kaffe 
Heparatenre an Wagen unb Auto Bo— 
Died. 840 ©. Halfteb Sir. bimi 


————— — — 

Serlangt: Bader, aute zweite Hand an Brot 
ımd Rolls, Nactarbeit; guter Lohn, ftetige Ar» 
beit, -Eofort anzufragen: 6111 Norwood Karl 
une. Tel. Newcaltle 547. 


Berlangt: Karmarbeiter fofort, Deutfhungar 
oder Delterreiher. Mian fehreibe an Meter 
Braun, Hampfbire, SII. dimi 


Serlanot: Nachtbäger, dritie Sand an Erot 
und Cates. 4218 W. 22. Str. dinudo 


Berlangt: Helfer an Eifenarbeit. Lentral 
Ernomenial Iron World, 155 Wendell Sir. 


Berlangt: Dritte Hand an Brot und Rolls. 
21438. 13. Etrabe. 


Berlangt: PBrotbäder, zweite Sand, 
A-53 AUbendpoft. 


Berlanat: Bäder, erite Hand an Yrot und 
Rolle, 1918 WB: 63. Er. 


— Zwei Painters. 


Adr. 
dimi 


2336 Franlfort 
dimi 


— — — —— — —— — — — 
Serlangtt: Guter Koch. Ravenswood Hoſpi— 
tal, 1917 Wilfon Abe. 


tn — — — — — — — — — 

Berlanst: 50 Arbeiter; guter Lobn und ſte— 
tige Arbeit, Jacob Lausli, 37. Er. und So- 
man Abenue. dimi 


Verlangt: Zwei Manner um Mifſſourti Farm 
au übernehmen, Adr.: U 16 Abendpoft. dimi 


Verlangt: Mafbinenhände in Möbelfaprif. 
750 ®o. Eircle Ave., nabe Harrifon Er. Ans 
aufragen: Imberial Miethbods Co. dimifa 


Berlongt: Junger Mann für Grocery und 
Delllsteffenftore. 2201 Roscoe Etr. 


®erlangi: Zwei Rainters fürd Land; Iange 
Crbeit, 172 ©, Dan Yurcı Etr, 


Berlangt: Nactwähter, 2itäd. Kahrif, For 
zeit Kor. Anzufragen: Imperial Metbods, 
750 Eo, Eirdle Ape,, nahe Horrifon Be 

bidofa 


Berlangt: Bäderaebilfe- an Tales und Brot: 
Zogarbeit: quter Sohn für ftetigen Mann. 
3126 %. Glart Eir. modi 


Berlangt: Chauffeur, der aud Gartenarbeit 
berriäätet. Borgufpredden bei ®, Einaer, 29 €. 
Lazalle Etr. dimido 


Rerlanat: 
Zagarbeit. 


mm mn — — — — — ——— — — — 
Berlaugt: Schuhmacher für erſter Klaſſe Re— 
Barnturarbeit; ‚able guten Lohn, e ©. 
Eboe -Etare, 3178 NR. Clark Eır, 


tiangt: Bladimithhclier und Finilber. — 
13% N, North Ape. imi 


et: Erfahrener . Ealoonporter. 
Mb. Nortd de. 


Berlangt: Guter Magenihmicd. 1660 Ful- 
Ictton Abe, nabe Clybeurn. mobi 


Berlangt: Mafcinenarbeiter an Möbel, 
Pip und Trim Eger, Louis Hanion & Co., 
1500 .R. Kofiner Avc. mobim 


Berlangi: Cabinetmalerd an Möbel; guter 
3 und ficliae Arbeit. Louis Hanfon & Co. 
1800 N. Koftner de. modimi 


Berlangt: Millwrigbt und General Utility 
ann an Maſchinerie zu arbeiten, Becrlek, 
Confcction Eo,, 1407 Hubfon ve, modimi 


Berlangt: Erfahrener Junge an Eafes. 719 
VWillow Etraße. mobimi 


Berlangt: Miann zur Hilfe in Küche. 205 
=. Mabilon Eir., fement. mobi 


Erfabrener Aunge im Büäderei: 
2679 Lincoln Ave, modi 


835 
modi 


Berlangt: Ein junger Junge an Cafes, 
Ubr Morgens anfengen; guter Lohn, Eoutb 
met Palcrh, 1906 Welt 35. Eir., modi 


Verlangt: Vorter, ſofort. 
Eitabe, — 


* 


Serxilangt: Mann im Saloon zu arbeiten. 
3424 Srbing Vart Blod. modimi 


Berlangt: Ein ger Haud-Bainter; Itetige 
Birbeit. 5042 €. Albland Ave. Borzufpraben 


swifhen 5 und 6, Eonntag früh um 
i1 Ubr. rs n fonmodi 


1: Guter ‚Belfterer. 1010 R. Clarf 
—— — 


Erſehrener Nann els Vornann 
A . Cetige Arbeit. Gute S.le 
Ne ee Saat alarene 


3333 RW, Grand Ave. 


24jntmwx | 


Berlangt: Männer und Kuaben 
Unzeigen unter diejer Hubril 2 das Wort.) 

Berlangt: Automobil Bladijmithan 
Auto Commercial: Bodies und Repara- 
turen; mu erjter SKlaffe fein; höchſter 
Lohn und ftetige Arbeit, Lamber, 6910 
Kafanctte Ave,, nahe State Sir. dimido 


Berlangt: Intelligenter junger Mann 
als Gehilfe. Krodhs Buchhandlung, 22 
N. Midhigan Ave. dimido 


Berlangt: Solderers. 
Anftrite Mfa. Co, 
2061 Eonthport Ave. 


Din,imE 


Berlangt: Guter allearound Farın- 
arbeiter. Nadzufragen A. E. Swanien, 


72 ®. Ranbolph Str., 2. Floor. 
j fonmodi 


Berlangt: Ein PBantry- Mann und 
cin Ailiftent Steward. Echet Steward, 
Marigold Garden, Grace und Halfteb 
Straße. modi 


Berlangt: Strangfärber und Helfer. 
Strauß Tye Works, 2649 Sheffield 
Avuzıme. modimi 


Berlangt: ? Feuermänner; $70 ben 
Ssonat und Zoard; 8 Stunden Arbeit; 
2 Garpenters; $S0 und Board; 8 Stun- 
den Arbeit. Schet Rudolph, Marigold 
Garden, Grace ınd Halited Etr, mobi 


Terlangt: Engineer; 8 Stunden täg: 
lich: guter Lohn; leichte Arbeit. 1872 
Glybourn Ave. modimi 


Verlangt: Erfahrene Knitters; ſtetige 
Arbeit und guter Lohn. Bluebird 
S:;wenter Mills, 1943 Irving Part Blvd. 

modimi 

Berlangt: Erſter Klaſſe Polſterer. 
2615 N. Halſted Str. 
Butcher, Fleiſch⸗ 


Berlangt: auter 


ichneider. 2202 Addifon Str. 


Verlangt: Bäder, muh allein arbeiten 
fünnen an Brot un) Rolls; Nadıtarbeit. 
5224 ®. Chicago Ave. modi 


Verlangt: Buchbinder; ſtetige Arbeit. 
2115 Osgood Str. modi 


F. 


dimi 


Verlangt: Porter für Saloon. 


O'Malloy, 933 N. State Str. 


dimido 


WB, 42. Strafe. 


Verlangt: Mann zwifhen 40 und 50 Jabren 
für jeichte Arbeit in Laundru Call Office, Muß 
deutli fhreiben und einfah rehnen fünnnen, 
Ctetige Etellung. Lohn $12 bis $14 die Mode. 

2 


€ 
x 


Globe Laundry Co,, Morgan Etr. 


d’mi 


Berlangt: Rnaben von 16 oder mehr _Nab- 
und Trimming bon Bigar: 


ren für Sanding un 
Node. 


tenliiten, $15 Dte 310 3. Euperior 


Straße. 


Wrlangt: Bäder, erite Hanb an Brot und 


Piscuit3, Tagarbeit. 1839 Thomas Str. 


Berlangt: Guter fteliaer Mann für Nacht: 
arbeit in einfahem Reftaurant. 521 ©. Claul 
Etr, 

Verlangt: Mann für Küchenarbeit im Res 
ftaurant. Guter Lohn. 1528 N. Clark Etr., 
Ede von Germania Wlace. oimido 

Berlangt: Guter Echhneider für neue und 
elte Arbeit. Kommt feriig zur Arbeit, 473 M. 
2%. Etraße. dimi 

Berlangt: MWelterer Mann für allgemeine 
®Borterarbeit. L, Abt & Sons, 320 ©. vu 
i dim 


Berlangt: Mann, Pfannen au reinigen in 
Büderci. 1904 Elfton Abe, 


Berlangt: Guter Porter, fofort, Guter Rob, 
Reine Sonntagarbeit, 531 W. a 
mido 


Verlangt: Zwei gute Outſide Painters. 3852 
Janſſen Ave., ein Block von — 
imido 


rg Bartender für Nachmittags und 
Abends. Spter Lohn. 1059 Addifon Str. 


Berlangt: Junge mit Erfahrung an Cafes. 
1109 Belmont Avenue. 


Berlangi: Aclterer Mann, um in Garage au 
arbeiten. 20901 %. Halfted Straße. 


Berlangt: Porter für Saloon und Lund, 
ölterer Mann bevorzugt. Stetige Arbeit, auch 
nah dem 1. Auli, Keine Sonnttagarbeit. 673 
"n. Wells Etrabe. dimi 
Berlanat: Bartender, 5* erfahrener 
518 DW. Naudolph € 


Berlangt: Eim guter Cafesbäder. 4428 ®. 
Madilon Etrabe. 


Mann. trabe. 


bimi 


Verlangt; Fachlundiger Mafchinenarbeiter 
für Wood Working Maſchine. Bromann Bros., 
911 Fulton Straßze. 

Verlangt: Structural und Ornamental Eiſen⸗ 
arbeiter. Zu erfragen: Touglas Iron Worls, 
022 €, Uberbeen Str, di—fr 

erlangt: Mann oder Junge, um Negen« 
Ihirme zu reparieren. Kreis & Hubbaro, 320 
Sranllin Etr,, 6. Floor, 


S. —3il 
Berlangt: Rainterd, Thomas Mulfern, 2429 
Burling tr. Tel, Diverfey 4466. 
erlangt: Stallmann, um Pferde zu reinigen, 
$21 die Woche und 4-Zimmerflat frei. 
N. „allted Er. 


3421 


Verlangt!: Bimweiter Bartender, 2353 2els 


mont Avenue, 


erlangt: Ein guter Mann, der da3 Gras« 
fhneiden mit der Eenfe gründlich verltebt. 
Wunders Kirchbof, Eüdoftede Clark Etr, un 
Irving Vark Blod. 


Verlangt: Barbier für abends, Samstag und 
Sonntags. Beſte Bezahlung. 1002 Larrabee 
Etrabe. imi 


erlangt: Brickleger. 6420 S. Rocdwell Sitr. 
Julius Buitſcher. 

Verlangt; 
Stunde. 


Carpenter, Unionmann, 85c bie 
Sacramento und Wilſon Abenue. 


Verlangt: Ein flinler Mann am Tiſch aufzu— 
warten. Kurze Eiunden. 2154 N, Clark Eir, 


Verlangt: 
mittag und 
$i8, 


Barbier für abends, Camätag ad- 
Eonntag morgen; $14, Hälite über 
Peter Etaudt, 3460 Lincoln Avenue, 
dimi 


Berlangt: Ehhneider für alte und neue Urs 
beit, „ 1013 Montrofe Blod. Ecke Broadway. 
oımıdo 


Verlangt: Saloonporter; quter Lohn... 2424 
€. Canal £tr. 

Berlangt: Bäder, 2646 
DOgden Avenue, 


um audzubelfen, 


Serlangt: Ein guter Mann, der dad Gira 
Ifchneiden mit der Eenfe gründlich beritcht. — 
Wunders Kirchhof, Eüdoftede Clark undIrping 
Par! Blpd. I 


Berlangt: Junger Hausmann, der etwas 
bon Gartenarbeit verftcht; guter Lohn; gutes 
Heim; eine halbe Etunde bon Chicago. 
Nahzufragen bei Dr. 3. 9. Muclier, i 
| Emerald Avenue, mobi 


modi 


* 


Verlangt: Buſhelman und Maſchinenvreſſer. 
Dye Houſe, 217 W. Diviſion Str. modimi 


Verlangt: Auf einer Farm 30 Meilen von 
Ebicago, ein älterer Mann für allgemeine Ar: 
beiten und beim Melfen mitbelfen. Im ge 
naue Ginzelbeiten telepboniert Englewood 
5932, zwilden 6:30 und 7:30 abends. 

mobdimi 


Berlangt: Acltere Männer für leichte Yabrif- 
arbeit. Ynis Hanlon & Eo., 1500 N, Kolt- 
ner Avenue. modimi 


Berlangi: Junger Mann, 18 bi 20, um 
einen Sord zu fahren, 10 bi8 12 um anzu 
fangen. Gute Gelegenbeit zum Emporarbeis- 

Mueller, 3157 Coutbport Abe. 
jonmobdi 


Berlangt: Etarler junger Mann für Ship 
ping Room. 23 Welt Hinzie Er, amodi 


Verlangt: Männer nund Frauen 
(Anactgen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 


Berlangt: Ehepaar ohne Kinder, oder ein⸗ 
zelne Frau, nach Salem, Wis.; Frau in der 
Nüde zu "eifen, Mann im Eishaus uber 
bei fonitiger Arbeit au helfen. Tel. Lale 
Bien 8130 


‘ 


Verlangt: Männer für Fabrifarbeit, 
jowie Mann für Shippingroom. 700 


(Anzeigen unter diefes Rubrit 2c das ort.) 


Berlangt: Ein erfahrener Nadjit-Kodh, 

fomwie eine erfahrene Aufwärterin; guter 

Kohn. Nacdızufragen 1217 Devon Sue. 
mo: 


Verlangt: Ebepaar (feine Kinder) für 
Countey Home; Frau für allgemeine Sausar- 
beit, Mann für Garten, Hof und fi fonitwie 
nüglih zu maden; zwei inyamilie; Stelle fürs 
ganze Jahr; guter Lohn. vi0O Miafonic Temple, 


Berlangt: Mann oder Frau für Gefhirriva«- 


Glarl Etr. modimi 


ng 

Berlangt: Vier alte Ehepaare oder Frauen 
für Grünbausarbeit; drei Männer, auf Karnı 
zu arbeiten. Nadsufragen 2029 Grenibaw 
Str., 4 Blod nordiweftl, von 12. und Robch 
Etrabe, 20jnim& 


Stellung jndhen Männer u. Knaben 
(Anzeigen unter diefer Rubrit ic da3 Wort) 


Gefudt: Dritte Hand Bäder fucdht Arbeit an 
Prot, Rolls und Biscuitd, Joe Morfi, 1359 
Sedgwick Str. 


Geſucht: 
Phone: 


Geſucht: Junger Mann mit Erfahrung ſucht 
Arbeit in Bäckerei. T. Huſſer, 10060 Mohawt 
Straße. dimido 


Geſucht: Konditor ſucht Stellung in Hotel. 
Adr.: A 15 Abendpoſt. vimido 


Erſttlaſſiger Butcher ſucht Arbeit. 
Lincoln 8050. 


Geſucht: Guter Repairmann an Maſchinen 
und Plumbing, eleltr. Licht, Steamfitiing, 
Carpenter, ſucht ſtetigen Platz, mit Lohnanñ—⸗ 
gabe. Van Norden, 111 W. Elm Strahze. 

modimt 

Geſucht: Mitteljäbriger Mann fucht Leichte, 
mern möglich fibende YUrbeit, wegen Berlegung 
des NRüfgratsd. Adr.: Hrauf Stoller, 2012 W. 
Grand Abenuc. modi 


Geluht: Mitteljäbrig! Suche irgendwelche 
Arbeit Abends 4 Ctunden, anfangen 6 Uhr. 
Sam, 4345 Elizabeth Str. fomodi 


GSefuht: Mann mittleren Alterd fuht Ztelle 
al3 Morter oder fonftine Arbeit; zupverläffig, 
fleißig. 8. $., 1953 Hubfon Abe, 


Gefuht: Mann, 40, Iedig, fucht ftetige Bes 
fhäftinung als RaintersHclfer oder irgend eine 
andere ftetige Arbeit, Telephon Wellington 
10422, . 


Berlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter Ddiefer Aubrif 2c da3 ort.) 


Läden und Fabriken 


Wir benötigen mehrere Frauen, 
um nachts auszufegen. Nachzufra⸗ 
gen in der Office des Superinten- 


denten. 
Marfhall Field & Co. 
Netail, 


Berlangt: Erfahrene Coat und Jadet 
Dperatord; guier Lohn bezahlt. 
Beskie, Kirſchbaum ECo., 
302 S. Market Str. 


2i1juniw& 


Verlangt: Für fofort 25 Mäpddien, 
die Erfahrung haben als Operators an 
Stroß= und Velvet » Tamenhüten. Att- 
genehme Arbeitsbebingungen. Arbeit 
das ga.ıze Jahr hindurd. Ebenſo ver- 


handgemadhten Hüten. 


Hat Works, 327 ©. Marfet Etr., 
19in1m& 


Verlangt: Wrfahrene Dperators an 
Damenkleidern; ftetige Arbeit; können 
$25 bi? $35 die Woche verdienen das 
ganze Nabr; unterrichten Anfängerin« 
wen; müifen auf der Nordjeite wohnen. 
Sofort vorzufpredhen bei Franf Kaplan 
%& Bros., 325 ©. Marfet Str. 21iuntwæ 


Berlangt: Stenographiitin für Pri— 
vntoffice; eine mit Hotel:Grfahrung be- 
sorzugt. Atlantic Hotel, 320 ©. Glarf 
Straße. 


Berlangt: Operntord an Midby Blu- 
fen und Waijtt. Tubrod, 1532 Mil: 
maufce Ave., 3. Floor. 24 jun 1we 


Verlangt: Mädchen, welche nähen 
fönnen, in Kleiderfabrik; ſtetige Arbeit 
und guter Lohn. 12 N. Market Str., 
Ecke Madiſon Str. dimido 


Verlangt: Mädchen für unſer Can— 
ning Dept.; guter Lohn und gute Ar—⸗ 
beitsverhältnifſe. Oscar F. Mayer 
Bros., 1241 Schgwid Str. dimido 


Verlangt: Mädchen als Klerfs in un: 
verihiedenen Stores, 4801 ©. 
Nihland Ave, dimido 


Verlangt: Maſchinen Operators an 
weißen Schürzen, auch Lehrmädchen; 
ſchöne helle Werkſtatt; guter Lohn. 1710 
N. Wincheſter Ave. dimi 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferin in 
Büdercei. 2854 Armitage Ave. 


Verlangt: Mäbdbdhen, erfahren an Kraft: räbs 
maſchinen für einſades Steppen. Guten, züch- 
tigen Operator offerieren wir ftetige S’ellung 
bei gutem Lohn. Arbeitsſtunden jeden Tag vis 
5. Uhr Samstaas bis 12 Uhr. Nachzufragen: 
1710 Vo. Robey Sitr. oder 220 W. Vaon Luren 
Str., Ozark Garment Mig. Co. 10in1wa 


Verlangat: Zuverläſſige und erfabrene Ver— 
lãuferin in Bäckerei. Telephoniert: Garfield 
3913. dimido 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung im Bäcker 
Store; gutes Heim. 2038 Roscoe Straßze. 


Verlangt: Junges Mädchen, in Grocery und 


Delitateſſenſiore. 2201 Roscoe Str. 


Verlangt: Frauen, Beeren zu pflücken. — 
Cudaby Orchards Co., 
ton Boulevard, 


2 


Sloor, 849 Waſding⸗ 

dimido 
_Berlangt: Eaubere3 Mädchen für Arveit in 
Bäckerladen. j 


1851 
Ave. 


Wabanſia 
dimi 


Zu erftagen: 
Tel.: Armitage 3692, 


Berlangt: Mädchen oder Frauen für gute 
Stellungen im freien; $10 die Boche. 


1467 
Eummerdale Abe, 


diſaſon 


Verlangt: Mädchen für Storearbeit in Bäcke⸗ 
rei, 3659 €. Lincoln Etr, mobimi 
Verlangt: Erfahrene Dperatord® an Hüten, 
und Mäbhem, die gefhicdt mit der Nadel um: 
achen fünnen; 


— ftetige Arbeit, 
Avenue. 


2147 Lincoln 
modimi 


Verlangt: Verläuferin im Bäckerladen, mit 
Zimmer und Koſt. 3448 W. Chicago Abe, 
Verlangt: Mädchen für Bäckerei, guter Lohn. 
840 W. North Avbe. modim: 
——— nie 
Verlangt: Ehrliche, fleißige zunge Frau oder 
Mädchen um im Delilatefien Store zu arbeis 
ten; Ieine Erfahrung nötig. 5310 Lafe Eide 
pe, mdi 
See een nn 
Berlangt: Einige junge Frauen an Tifchen 
aufauwarten, 12—6 Ubr abends, $9 bi $10 
die Mode, Kranz’ Candy Store, 128 N. Ctate 
Etraße. 11jn2wE 


nee 
Verlangt: Erfahrene Operators und Kirufders 
an Etrabenlleidern für Damen; gute Yezab- 
lung: steline Arbeit. Nadaufragen: &. W. 

Licdtle & Eo., 208 W. Monroe Straße. 
20inimZ 


Verlangt: Buchbinder-Mädden, erfahrene 
— ——— as von 16 
oder älter an $alzmafdhinen., ell8 & Ko. 
2501 ©. .-Dearborn Etr; 18jn,2 


she 
Berlant: um ki n ‚oder frau, um 
einige Stunden Una näfen su m 


Verlangt: Männer und Frauen | Berlangt: Frauen und Mäddten 


fhen; itetige Arbeit; guter, Lohn, 1500 Nortbx 


1Glart Str. 


(Anzeigen unter Diefer Mubrif 2c das Wort.) 
Läden und Fabriken 


anfragen auf dem 7. Yloor, im Tee- 
zimmer. 
Marihall Field & Co. 
Retail. 


Verlangt: Aufwärterinnen; guter 
Lohn. Rachzufragen auf dem 7. 
Floor, im Teezimmer. * 

Marfhall Field & Co. 

Retail, 


di—fa 


- erlangt: Power Bund Prek 
Operators. 

 &uftrite Mfa. Co, 

2061 Southport Ave. 
20in, 1wẽ 

Verlangt: Preß-Mädchen und Lehr— 
mädchen. Strauß Dye Works, 
Sheffield Ave. , 


Terlangt: Mädchen für leichte Af- 
3. Ratterion, 122 ©, 
23juniwE 


2649 
modimi 


jembling-Arbeit. 


Verlangt: Mädden für feine Bärerei 
Original Enterer, 2733 N. 
modimi 


im Store, 
Clarf Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte 
„Affembling”-Arbeit, 
Ynftrite Min. Co, 
2061 Sauthport Ave. 


20in,im& 


Berlangt: Mädchen, um Mantles ma- 
chen zu lernen; $IO zu Anfang. Brinht 
Light Co., 1861 Milwantee Ave, modimi 


Berlangt: Mädchen, un bei Hand zu 
nähen; Lohr $15 zu Anfang. 
Weftern Cap VWfg. Co., 221 W. 
fon Strafe. 


Norty 


Verlangt: Mädchen in Bucbinderei; 
3115 Osgood 


mobi 


Grfahrung nit nötig. 
Strafe. 


Verlangt: Solberers, 
Inftrite Min. Co, 


2061 Eouthport Ave. 
20in,1ioX 


m. 


Verlangt: Eine Verfäufer in Bäderei, 
modi 


Gramer, 3942 Madifon Eir. 


Verlangt: Preß_ + Mädchen, erfahrene, und 
auch folhe aum Lernen; ftetige Urbeit. Tier 
houſe, 217 W. Diviſion Etr, 23inimg 


Hausarbeit 


Verlangt: Eine Frau, um in Küde 
zu arbeiten, muß audh Short Orders 
machen können; 
eıne Aufwärterın; 
Lincoln Ave, 


furze Stunden; aud 
2002 
modi 


guter Kohn. 


Berlangt: Zweite Köchin, weldhe aut 
204 ®. Van Bır- 


23juniwf 


Rajtry baden dann. 
ren Straße. 


Verlangt: Saushälterin für furze 
Stunden, 8 bis 1 Ihr; feine Wäfde; 
muß gute Köchin fein. Nachzufragen im 
Store, 4107 W. North Ave. 


Berlangt: 


di—fa 


Ueltere Frau für den Hauödbalt. 
Alleinſtehend. 


Wenig Ar—⸗ 
beit, gutes Heim. 


Box 314, Highland Vark, Ill. 


Verlangt; Frau zum reinmachen am Freitag. 
3024 N. California Ave. 


Verlangt: Waſchfrau, zwei in der Familie. 
3,8 Central Ade., Auftin, '"Rhone: Aultin 
7941. 

VBerlangt: Frau für Hausarbeit, Mittwoch, 
Sreitag und Samstag. 540 W. North pe, 

dimido 


Berlanat: Mädchen für Hausarbeit und it 
der Mückerei mitzubelfen. 3024 N, California 
Avenue. 


Verlangt: 
meine Hausarbeit, 5438 S. 
zufragen nad 8 Uhr. 


Mädchen oder rau für allge: 
Aſhland Ave. Arts 


Verlangt: Frau zum Geſchixtwaſchen für 
Reſtaurant, von 7 bis 2 Uhr; feine Sonntag» 
arbeit. 2102 Larrabee Straße. 


Rerlangt: Mädihen oder rau zum Gefdirr- 
wafhen im Neftaurant. Guter Cohn, 1528 N. 
Glarf Str., Ede Germania Place. dimido 

Berlanngt: Ueltere Frau für leichte Haus 
arbeit. Nahzufragen Abend3, 2741 Sampden 
Kourt, 1. Apartment, Phone Diverfey 5644. 

dimido 


Berlangt: Xeltere Frau für leihte Hausars 
beit, gutes Heim und gutes Gebalt. H. Hebel, 
2540 Wilfon Ave, 2. Upt. "Bone: Ravenss 
wood 5572. dimido 


Berlangt: Frau oder Mädchen für leichte 
Hausarbeit; $5 bis $6 die Mode nad Bes 
nebmten, bei alleinftchender Frau. Zu erfra- 
gen: 1636 Erdard Etr,., 3. Flat. dimido 

Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit, 1233 
Montana Str. dimido 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allge— 
meine Hausarbeit. Aeine Wäſche; gautes Heim; 
tleine Familie. 1540 N. Springfield Avenune, 
1. Flat. dimido 


———— 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausar⸗— 
beit; Familie von 3: kleines HSaus; guter Lohn. 
Johnſon, 946 Caſtlewood Terrace, Telephon: 
Edgewate 3221. E 
Terlangt: Gausbälterin. Alleinfiehende, zit» 
berläffne frau; familie bon zwei Ermadhle- 
nen; Borftadt. Mbdr.: AU 17 Abenbdpaft, 
dimidofr 


Verlangt: Frauen für Hotelarbeit. 
2I N. Franklin Str. Franklin Hotel. 


Verlangt: frau *ür Hausarbeit und \nbalis 
ben ‚u bedienen. Tel. Lincoln 1761. 2154 
Larrabee Etr,, 1. lat. 


Verlongt: Braun zum Malen, Bineln und 
Aufräumen. 1832 Berenice Ave., nabe Lin 
col:ıı Avenue, 


Verlanat: Nahtlöhin; guter Lohn, 1252 N. 
Elarf Etr, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit: fein Wafchen, Feine $amilie, auter Yohn, 
4536 Grand Plvd., 3. Apt. Tel. Drexef 6919, 


Berlangt: Frau zum afhen, einen Tag 
die Woche. Tel, Eunnbfide 8455. 


Verlangt: Waſchfrau. 
Tel, Armitage 2232, 


„Qerlangt: Mädchen oder mitteljährine rau 
für allgemeine @ausarbeit; Meine Famtlie; 
fein Waldhen. . 6111 Norwoob Barl YIvenne, 
Ze, Newcaitle 547, 24iniwt 


Verlangt: Frau oder älteres Mädchen für 

—— * nn mit > men, 8 2. 
re alt. Nadaufragen r cder !pä 

1004 Wabanfia Ave, \ 


— — 


2110 W. North Ave. 


— — —— 


Verlangt: Geſchirrwäſcherinnen 
und Pantry⸗Gehilfinnen für ganzen 
Tag oder kurze Stunden. Nach- 


Verlangt: Franen nud Mädchen 


(Unzeigen unter dieſer RNubrit 2e das Wort.) 


Hausarbeit 


Verlangt: Frauen, um Silber⸗ 
und Glaswaren zu waſchen. South 
Boat Houſe, Lincoln Park. 


19jn1wæ* 


Verlangt: Aſſiſtent Pantry Frau. 


South Boat Houſe, Lincoln Park. 
19jnimE& 


Verlangt: Mädchen, um Koch zu hel- 
fen in Neftaurant; feine Eonntagarbeit. 
A Weib & Co., 176 W. Adams Str. 


Berlangt: Göbildetes junges deutfhed Mäds 
Ken zu 3 Kindern im WUlter von 3 bis 9 
Sabren, in Sommerbeim in Fox River,. ZU, 
du melden 540 Eurf Etr. 


Verlangt: Frau oder Mädchen als Haus 
bälterin, Glid, 821 ©. Aſhland Blod. ER 
mbo 


Berlangt: Aeltere Frau, um Wöchnerin aufs 
auwarten. 356 Willow Etr., hinten, oben. 


Verlangt: Alte deutihe Frau, melde autes 
Heim wünſcht, bei fleiner deütſcher Familie. 
1629 Larrabee Str., 3. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen, bei leichter 
Hausarbeit zu helfen. Aurze Stunden. 
Delſon, 3008 W. Armitage Avenue. Sant 

mido 


Verlangt: Anſtändige Frau oder aͤlleinſte⸗ 
hende Witwe in mittleren Jahren, um einer 
angenehmen invaliden rau belzuſtehen, für 
freie Wohnung und Koſt. Adr: U 35 Abdpoit, 

diſaſon 


Verlangt: Frau um jede Woche reinzuma— 
chen. 1916 Waveland Abe., nahe Lincoln Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; feine Wäſche; lein Bügein. 810 wö— 
hentlid, Zelepbon: Lincoln 597. 316 Center 
Etr., Lincoln Bart, modi 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Küchenar« 
beit, 2154 R. Clarf Etr, .. ⸗ i 


Verlangt: Frau mittleren Alters für leichte 
— in kleiner Familie; auter Lohn. 
Keller, 1229 ©. Haiſted Str. Phöne: Canal 
5320. modimi 


ausarbeit und Sinder, 
fein twalden; gutes Helm und guter Yobn. 
701 Nidgeland Ave, Dal Part, mobdimi 


sehen 

Berlangt: Auges Mädchen ober ältere Fran 
bei zwei Kindern 76 Jabre alt) aufzupafs 
ſen. Hehn, 1900 Wilſon Abe. Phone: NRaͤvens⸗ 
noob 1550, modimi 


——— ———— 
Verlangt: Frau zur Hilfe in Küche. 2086 W. 
Madifon Etr., Bafentent, modi 


u Srau für 
€ 


Berlangt: Frau für allgemeine Arbeit von 
8 morgens bis 2 nad. 9. Mosfovig, 1943 


Humboldt Boulevard. modi 


Verlangt: Gutes Mädhen für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Familie. 3424 Irvin 
PBarf Blvd., Ele Bernard Etr, modim 


Verlannt: Gute Köchin, guter Lob, 4508 
Drexel Blod. modi 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in 
Kamille bon 2; eine halbe Etunde vonChicago. 
tahaufengen bei Dr. &. 9. Mueller, 2575 
Emerald Ave, mobi 


Verlangt: Haushälterin um auf 4 Stınber 
Acht zu geben und für leihte Sausarbeit. 
3250 W, 16. Etr,, 3. Floor, Front. fomobdi 


een een 

Verlangt: Frau für leichtes reinmahen im 
Delifateffenitore, 4 Stunden teden morgen. 
4403 Broadiwah, ſomodi 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen, mußz gute 
Admin fein; guter Lohn. Glencoe, ZU, Phbone 
Main 4252. ſomodi 


Verlangt: 15.5jähriges Mädchen zur Hilfe 
der Hausfrau, zwei in der Familie. Anzufra⸗ 
sen: Hinterlür, 2, Apt. 825 Daldale Abe., 
nabe N. Halfted Str. modimi 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit bei Familie von 8 Erwach— 
ſenen. Referenzen verlanagt. 1423 Mear⸗ 
born Str., 2. Apt. Tel. Superior 5400. 

18in1m& 


Stellung fudyen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 1C das Wort) 


Gefuht: Sintelligented, nettes Mädchen 
mwünfht in Beiferem Haufe Etelle für Hausar« 
beit; 2 in der familie; feine Mäfhe, Mih 
Danel, Deming Hotel, 305 ©. Clark Etr. 

dimido 

Geſucht; Junge Frau ſucht Arbeit von 2 


bis 7 Uhr Abends. 4200 ©. Wells Straße, 
1. Flat. 


Wäſche wird nah Haufe genommen, 1828 
Dahton Str., hinten. Weber. 


Geſucht: Beſſere Frau in mittlerem Alter 
fucht Stelle als Hausbälterin in Wittwers 
Heim. Adr.: A 47 Abendpoſt. dimi 


‚Gefucht: Aelteres Mädchen fucht Stelle; Teipe 
Kinder, Teine Wäfche; fan nute Wiener Küche 
einfah führen und Hausarbeit. Elgin oder 
Land. Tel. Lincoln 6122. 556 Wullerton 
Parlwayh. dimi 


Geſucht: Gute Köchin wünſcht Stelle in Re— 
ſtaurant, leine Sonntagsarbeii. Telephoniert 
Lincoln 9584 nad 5 Uhr abends, dimi 

Geſucht; Frau mit 111ährigem Jungen fucht 
Stelle als Haushälterin gauf dem Lande; gute 
Köchin. Mes. Mueller, 1504 Larrabee Sir. 


Gefucht: Mädchen fucht Arbeit in Reftaurent» 
Tide, 2145 N. Nodwell Etr, 


Geſucht: Deutſches Kindermädchen ſuchtStelle. 
hone: Weſt 1836, di 


Stellenvermittlungs ⸗Büros 
Any:'gen unter diefer Nubrif ac die Zeile.) 


Bubrs deutfhrungar. Püro. Tägl. befte Etel- 


fen für Privatbäufer, Hotels ınd .teftauramts 


540 Nortd Anne, Zelephon: Lincoln 2160, 


160p*& 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zelle.) 


Tainting, Raperina, alcimining, Billig, 
Arbeit garantiert. Hoff. Tel, Beiinglen en 
2jn,imt& 


Earl Kbnig: In Bezug auf Ihre Antwort 
auf Anzeige B. U. 170 D, N,, fpreden Cie 
bor 116.0. Franklin Etr,, 3. lat. 


AYutomobils und Feuerberfiherung. M. Dune! 
& Co,., 552 %. Roth Ave, Tel, Diperfen 1746, 
20jnimE 


Eucde ein 16 Monate altes Mind in Board 
au neben. 2921 Eoutbport Ave, ZTelephon 
Graceland 6636. 


DTamentlleider und Mäntel jeder Art anges 
fertiat nah neueiter Mode; befte Arbeit, ntäs 
ine Preife. Trauerlleider in 24 Stunden. 
Zel.: Lincoln 6545. 7209 Diverfey Parkway. 


‚Gang frifhe Eier don eigener Kar verfauft 
billig Gluns 1204 N, Wells Etraßbe, 
14inimt® 


Vettfedern gereinigt mit den beften Maſchi— 
nen, nur qute und reelle Arbeit, Liderdoivns 
Steppbeden auf Beſtellunga gemacht. Mbil, 
Wialger, 1455 Belmont Abe, Telephon: Sraces 
fand 110. 2ag,ırfondi* 


Cchhöne, billige Hüte für Frauen, Mädden 
und Sinder, 1627 Larrabee Strafe, 
1junfordibolmt 


Neelle 

Vedienung, billigite Breife, Nohn R, Brot, 
86€, Erie Etr.. Ede Erate, Teı, Superior 4672. 
30ma*£ 


Schlechte Echulden folleftiert, mit wenig Un» 


foften. Harry D. Stoenig, WUobofat, 2654 W, 
Didifion Sir. Abd3 7-9; Sonntag vorm, 10-2, 
27mat.imt£ 


Ucherfegungen, amtliche. Vealaubigungen, 
Affidavits und Mpplifationen für Wlirnerpas 
biere werben angefertigt bom_ örfentliden 
Notar der Abenbinft Co., John Ziel, 223 W. 
Walbingten Straße, ex 


Verztliches. 


(Anzeigen unter Liefer Nubrik 14c Lie jelle, 


Tubereulofis, Krebs, Goiter, Nhen- 
matisnmus, Magen, Haut» und private 
Krankheiten mitteljt neuefter Musfelein- 
prigungen behandelt. Dr. NReicharbt, 
1070 Milwanfee Ave. Spreditunden: 
3 bi8 5 (nicht Sonntags). Nadı dem 
ersten Juli 1357 Milwaufee Ave. 

293—30in*% 

Dr. Hafenclever, Alle Frauen» und fonftige 
FKetanlheiten mit gutem Erfolg behandelt. Non. 
fultotion frei. 3006 W. Madilon Eir, ae 

uw 


— 


— ——— 
— ——— 


gZu vermielen; Moderne 8 Zimmer Woh⸗ 
nung, $14, Bridhaus, 2831 Vernon a — 


Bu, bermieten: 4 Zimmer, 5118 Carpenter 


Straße. 


Vermiete freundlide faubere 4 Bimmer 
Wohnung, Toilet und Gas, $12. Nabe Part. 
303 Eugenie tr, hinten, vimido 


Zu bermieten: Biergimmer. hintere Cottage. 
$8, Nah 5 Uhr dborzufpredhen. 2837 North 
Nacine Adenue, 


Bu bermieten: Bier belle Zimmer, kinten, 
1731 Cleveland Ave, 


Vermiete mit einer Vergütung don $3_tür 
Neinbalten des Hofes faubere 4 Zimmer, Zois 
let, $7. fonit $10. 1142 Diverfey Barlwar, 
nabe Lincoln Ave. oimido 


Bu vermieten: 3:Bimmer-Wohnung. 3431 N. 
Hohne Avenue. 


Zu vermieten: Vier Zimmer und Bad; 3. 
Flat, hinten. 1180 Center Etr. $15.00. 
ſaſondi 


N : 2,5lat, 4 Zimmer, Toilet, — 
3 ©. Kincoln Etr, $12. 3 Bimmer, 3. lat, 
; beide aufammen $20, falondi 


ge dermieten 
8 


Zu vermieten: 23 und 4 Bimmer; 
$5, $7 und $9. 2141 Herndon Straße. 


fadido—26in 


für 


Bu dermieten: Laden und zementitrier Stel- 
ler, gute Lage für Yleifher oder Yader, Brei 
mäßig. _3464 Nord Clarl Etr, Adolph Haut 
mann, Tel,: Wellington 8260, 3 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubril I4c die Yeile, 


Zu dermicten: Seiner Frontparlor an eitt 
eder atwei Herren, mit Board, gitte Stüche; 
beite Garverbindung. - 2317 Orchard Str. » 

Dido 


Buted Mädhen oder Frau findet ein gu 
tc8 Schlafzimmer. 1635 Orchard Str. Nach— 
aufragen nad 5 Uhr Abends. ' 


Bu bdermicten: Möblierted Zimmer; eleltri— 
fhe3 Licht; immer heißes Waffer, PBrivatheim. 
1515 N, Clarl Etr, dmido 


Vermiete möbliertes Zimmer $1.75—$2.50. 
Telephon und Bad. Leichte Haushaltung exxtra. 
730 North Clark Str. didofa 


Bermiete Ihönes Zimmer für 1 oder 2 Her» 
ren, mit Bad, heißes Waffer, eleltr,. Licht; 

it oder ohne gute deutihe SKoit,. 2036 
Dıdard Etr,, oben. 


Zu bermieten: Großes, faubered3 Zimmer, 
Dad, ftetig heihed Wafer, nahe Lincoln Tort, 
Eingelmann, 1705 Nord Barl Ave, 


Vermiete möbliertes, helles, reines Zimmer, 
alle Beauemlihkeiten, Teleyhon; Holt, wenn 
gewünfht. Defterreihsungarifhe Frau. 2459 
N, Halfted- Etr., Hinterhaus, 


Zu vermieten: Zimmer mit Vvard; wenn ges 
wünfht, aud Haushaltungssimmer, 2140 Days 
ton Str. modi 


Zu vermieten: Chöncd möbliertes Front: 
zimmer, $2. 2049 Dayton Etr. mobdimi 


Zu bermielen: Ehöne Haushaltungszimmer; 
$6. 2102 Dayton Str, "Phone: Lincoln 2108, 
mod 


Zu mieten gejudjt 


(EInzeigen unter Defer Audrit 14c die Zeile.) 

Zu mieten gefucht: Möblierted Zimmer fucht 
Herr, Nordfeite, Privatfamilie, Adr.: 8 2272 
Abendpoft. fomodi 


Bu mieten aefuht: 4 oder 5 Zimmer Wob» 
nung (Nordfeite) für 3 Ermwadlene, Neib, 
2115 Roscoe Etr, 


Mann fuht ein Edhlafzimmer, Pitte Preis 
angeben, Adr.: 3 2197 Abendpoft, 


Bu mieten gefucht: Herr, mit Piano, wünſcht 
möblierte8 Zimmer auf der Nordimeitfeite. 
Verfaufe wegen Ablebens meiner Yrau, Adr.: 
"N 161 Abendpoft. 


Geld anf Möbel, Ealäre u, f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14c dte Zeile.) 


Commercial Loan & 
Guaranıh Go, 

borgt Euch Geld für irgend cinen Bivel auf 
Eure Möbel, Gehalt oder andere Sicherheit. 
Nur Leine monatlihe Nüdgablungen mit ge» 
ringen Binfen. Wir arrangieren die Bahluns 
gen Eurer gegenwärtigen Edulden, Wir dere 
handeln nur mit Euch im Vertrauen. Kommt 
zu und oder elepdoniert, Buh mit Auskunft 
auf Berlangen frei. 

Unter Staat3auffidt. 

11 ©. La Salle Etr., Ede Madifon Etr. 
Noom 826, Telephon: Majeltic 7353. 
Sin,gmt£ 


Mutual ECecuritip Co, 
(Nicht inforp,) 

140 N. Drarborn Eirabe, Himmmer 6006, 
Geld auf Möbel und Löhne zu „efegl, Raten, 
$ 50 für einen Monat loften Fuh $1.75 
$ 75 für einen Monat Lolten Fu $2.63 
$100 für einen Monat loften Eud .3.6. 
Unter Etaatdauffidht, — Teleph. —— 9— 

311a*⁊ 


Heiratsgeſuche 


(Anzeigen unter diefer Rubrit Ic das Wort, 
aber feine Angeige unter einem Dollar) 


Heiratdgefuh: Befhäftsmann, 40 Sabre alt, 
ach, Söraelit, einer der beiten : Yamilien 
Chicanos angehörig, wünfdt die VBelanntichaft 
einerDame im Alter bon 28—35 Jahren ziweds3 
Heirat. Religion Nebenfahe, Agenten derbe: 
ten, Untwortet in Deutih oder Englifd. Adr.: 
3 2260 Abendpoft, dimi 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Nubril 14c Lle Zeile.) 


Bert zu verleihen auf bebautes 


Hrundeigentum nördlih von Yıllerton 
Ave, und dftlid von Crawford Avenue; 
mäßige Vedinrgungen. 
Burmeifter & Sarwid, 
3146 Lincoln Ave. 


Tel. Lafevicw 1495 un. Wellington 7354 
2llninıt& 


Home Banl & Truft Co., 
Alpland und Milwanfee Ave. 
Verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zum niedrigiten Binsfuß. 
Sılfaauellenm über $3,000,C00, 
Difen Samstag abends bis 9 Uhr. 

fandidofa 

Bu verfaufen: Erfie Mortgage don $1700 
zu 6 Brogent, auf 5 Jahre, auf neucs 5» 3im: 
mer Bungalow und 2 Lotten. WM. Schmidt, 
3522 Irvina Park Blvd. Phone Irving 5016. 


- $3000 zu leihen gefuht zu 6 Prozent auf 
modernes 2:flatgebäude, Wabdeland, nube Ros 
bey, wert $6000. Xorpe, 2358 Lincoln Da 

dıdofa 


—Hößite Treife für Liberiy Wonos—— 
Srantlin Yudeltment %o., 

ti €o. La Enlle Er, Bimmer 503 

ma*& 


$5000 zu berleiben zu 5% auf Grundeigen⸗ 
tum, 2358 Lincoln Avbe. didoſa 


Darleben auf zweite Hypothelen 
auf Chicago Grundeigentunn: eichtegablungen 
hilage Raten. — Fred Bioile, 
127 N. Dearborn Str. Tel, Fental 2642 
26ay— 30m 


Darlehen a“; berbeffertes Grundeigentum; 
Quudarleher eine "mrzialität, Sofortige Ye 
dienumg. 9N. St-ne& Co, 111 Net 
Wafbington Sr. Fel, Main 1805. 2sil?t 


Nedhtsanwälte 
(sinzeigen 'ıntre bicker Nubrif *4c Me 2etle.) 


Louis J. Gottlieb, Deutſch-ungariſcher 
Adbofat, ericilt Rat frei, Zimmer 1115, 13 W, 
Waſhington Str. don 9 Uhr morgens bi3 1 Uhr 
nachn., Zel, Main 1450, und 1572 N, Salited 
Etr. don 3 Ubr nahm, bis 8:30 abends, am 
Eonntag von 10 bi8 12 Uhr, Tel. Diverfch 3134, 


22jn,*& 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtkanwalt. 
—— an allen Gerichten. 127 N. Dear⸗ 
orna Etr. Bimmer oro. — 


Alpbonfe Leftow, dentſchrungariſcher 
Ndpofat, 111. W. Monroe, Room 810. Telephon 
Randolph 7735. Abends 682 W. Notih Abe. 
Room 210, oder 2941 Wentworib Ave, 

24mai,fadido* 


Amtlihe VBenlaubinungen, Affidavtis :.nd Ap- 
plila.ionen für Yürgerpabiere werden usce 
fertiot bom_ Öffentlihen Notar der Yihenbpolt 
Eo,, John Biel, 223 W. Wafhingion Eir. *& 


NtHarbAN.NCH, 25 N. Bearborn Eir,,T. 

fur, belannter bentfder Advolat und Nolar. 

bendb&: 1572 N, Halfied Eır., Ede ** —* 
a 5 © 


Geſchaftogele 
(Anzelaen unter dieſer Rubrit 14c die Belle.) 


Delilateffen- und Badwaren⸗Laden, einer ber 
beiten auf der Nordfeite, in dicht, befiedelter 
Refidenz. und Flatgebäude-Nahbarfchalt, viele 
Jahre etabliert, maht großes ganz Lucber 
Ihäjt, Daemide Firtures neuelten Etils, zeines 
Warenlager, billig zu $3000; $1500 taufeit 
ihn, wenn fofort genommen, da Gigentiimer 
Ctadt verlaffen muß. Bies ift eine wirfliche 
Goldimine für irgend Jemand, Kommt md 
—— Euch. 3701 Broadwah, Ecke Wave⸗ 
and pe, . 


Delifatelfen, modern, Golden Dat Fir-urcd, 
großes, vollftändige3 Warenlager, 4 Jayre bes 
ftehend, macht ein Gefhäft don $450 dic 10» 
che alles Varlundſchaſt. Ein auter Geidvcr, 
diener für zwei Hufllerd. Miete ‚ür Yadcı 
und 3 ıHöne Wohnzimmer $25; elefte, Kit 
und heißes Waffer, Gute $2,500 wert, neunte 
aber irgend eine vernünftige Offerte an, da ich 
in anderem Gefchäft intereffiert ir and ſoſort 
verlaufen muß. Kommt fojort nad 4313 Frl» 
lerton Ave,, nahe Stildare, jamodt 


Auto Tire and Supply Store in Ber- 
bindung mit gut etablierter Garage; 
$3,000.00 Geld nötig, voll jichergefteltt, 
und aute8 Vehalt und Brofite. Adr.: 
3 2199 Abendpoft. fondt 


Bu verlaufen: Delifateffen-Etore, 5 belle 
Simmer ımd Bad, gute Nadbarichaft; giter 
Grund, 94% Center Eıir, dimi 


Zu verlaufen: Kleines, nachweislich gutge— 
bende3 Grocery» und Delitateffen:Geihäft 
verbunden mit Candy, Badwaren und Milch; 
billige Miete, mit vier Wohnaimmmern; alter 
Plar $250 bar, Nadhaufragen am lag, 1208 
Ssebfter Avenue. 


Bu derfaufen: Delilateffen und Grocery in 
guter Nachbarihaft; Ihöne Wohnzimmer mit 
Dad, N. Echade, 1752 Mohawl Strabe. 

dimifr 


Zu derfaufen: Heim-Päderei auf Nordfeite; 
$500 wödhentlih. Adr,: DZ 749 Abendpeit. . 
dim 


Zu verlaufen: Grocery und Delifateffen» 
Ctore; gutes Warenlager; Pargeihäft; billig 
vom Eigentümer verlauft, 548 Plarfhawl Sir, 
Tel. Diverfen 1740. 


Verlaufe Delifatefien Store, 2440 
N. Wafhtenaw Ave. 


Kleiner, gautachender Delifateifeniisre mit 
Grocceries, Candy und Zigarren preiswert zu 
verfaufen. Anazufragen bon 6—8 abends, 
Sonntag den ganzen Tag, 1312 Barrb Ave. 

22in,imwE 


Gut aebende3 Cafeteria, billin zu berfauien. 
Alter Rlap mit guter, beftändiger, Kundicaft. 
ANdr.: U 32 Abendpoit. fomodi 


Sur derfaufen: NReitaurant, $400;5 Miete 
837.50 monatlid; Wohnzimmer; Vrivilegium 
für Delifateffen. 4061 Ellis Ave. 4 Jahre 
Leaſe. 21141wæ 


Bu verkauſen; Grocery, gute deutſche Made 
barſchaft. Aleck Anderſon, 2450 N. Halſted Str. 


Muß verlaufen: Bargain ſür Caſh, Zeitung?⸗ 
route, Reingewwinn $100 den Monat, 1011 0. 
kaulina Sir. Tel. Englewood 958. 

2öma* 


Möbel, Hausgeräte n. f. w. 


(Anzeigen unter biefer Aubrit L4e zie Zeile.) 


Zu verlaufen: Parlor:Suite, Golden Dal, 
echies Leder, große fchwere Geltelle, großer 
Bargain, 2. Ylat, 1028 Mohawf Eir., nabe 
Genter Sir, didofafon 


Zu verfaufen: Handgefchnipte® Cane Bad 
Velour, lofe Eufbion, Kiffen und Volfter Eet; 
aub Mabaoni:Tct; großer Vargain, ©. 
Beatbe, 2706 Montrofe Ave,, 1. Apt. 

didofalon 


518 Belmont 
dimido 


Zu verlaufen: DBavdenport. 


Adenuc, 


Rugs, Spitzengardinen, feine Panels, All⸗ 
ober3 etc., nie gebraucht, ſehr billig. 2138 Jad⸗ 
ſon Boulevard, 1. Flat. 24inim& 


Zu verlaufen Wall Cafe in gutem Buftande, 
Kann für jeden Zwed gebraudht werden, 9. 
Nobdenburg, 1523 Fullerton Ave, dimido 


Zu verfaufen: Neuer Kochofen, Gasofen, Jce 
Bog u, Betten, fpottbillig. 1625 Larrabce Str, 
23inimtE 


Händler 


Wünſche meine bollftändigen Möbel bon 6 
Simmern zu verfaufen, neu möbliert, 4 Rug8, 
1 Loder und Belour RohnzimmerSet, Ebzims 
mer-Set, Geldbirr, Schlafzimmer-Gets, Phono« 
sraph und Records; dverlaufe indgelamt oder 
einzeln. "Phone: Drezel 1899 oder 4959 Brai- 
rie Ade., 1. Apt. 22in,imt£ 

Bu verfaufen: Möbel, Rugs, Cisfchränte, 
Betten, PBulte und alle Eorten bon Defen. — 
Brown Storage, 2022 N. Racine Ave. Ziweig- 
gefhäft: 1153 N, Well3 Etr., nahe re 

i—fon 


Möbel, Hug, . Vhonoeraphen und Pianos 
werden berfauft zu den XLagerhaus-Unfoften, 
Keffel Bros. Storage, 4031—33 €, Elate Str. 

a2in,imt& 


Bu berfaufen: Alle meine bochfeinen Möbel 
von 6 Zimmern, darunter 1 Mahagoni Plaher 
Piano mit Noll und Rictrola mit Records; 
billig, wenn fofort genommen. 3220 W. Jack⸗ 
fon Vlvd, Telephon: Kcdaie 6893, 13jn2mw& 


Seht unfer Lager bon neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros, ;;urniiure 
Shop, 2261 Lincoln Abe, Tel, an SE 

„dm; 


m. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen :nter dieſer Rubtit 14c die Zeile.) 


Eine Gelegenheit, die nicht wiederlommt! 
noch 5 Phonographen übrig von unſerem 
großen — 
Ein $275.00 Bhonograph für 8125 
Ein $200.00 Phonograph für. ..... ..FL10 
Ein $115.00 Rhonograph für........ 205 
Ein S 80,00 Rhonograpb für........ 142 
Ei.t $ 40,00 Phonograph für......$22 59 
Alle Mafchinern fvielen PBictors,, Columbia-, 
Edifon: und Rathe⸗Records. 
The Leader Mufic Houlfe, 
2441 Lincoln Avenue, 
StiniwE 


9 


$225 faufen 

mein. bodhfeined 88-Noten Metal Tubing 
Player Piano, 100 Rollen und Kabinet Beuch 
eingeiloffen. Yhr Tünnt $10 den Moutat bes 
zablen, Vorsufprehen 1601 W. Madifon 
Str, Ede Aſhland Blod. im Etore, ragt 
nah Lot Ar. 20. Liffen bis 9 Udr abends, 

dimidofr 


Zur verlaufen: Befonders auted Vofe_& Sons 
Piano, fehr billig. 1061 N, Halfted Straße. 
2sjinimf 
$200 Double Spring Phonograpb, fpielt alle 
Necv:d8, verlaufe für-$55, mit Necor)3 md 
Diamantnadel; cbenfo Epieler-Biano ır. ncueite 
Faffon Möbel von 5 Zimmern. Berfäumt Dies 
fen Bargain nicht. Mefidens, 1022 ©. Kedaie 
Abenue, 161un, 3w* 


$65 nehmen 83250 Cabinet Phonograph, au— 
ter Verlauſsgrund. 1826 Relſon Str. 2. Apt. 
241*2102* 


Phonograph zum Einlaufspreis, ecords 
doppelſeiſig, EGbe. 1501 Larrabee Stx. 
2vol didoſar 


Berfaufe für nur $35 bochelegante3 $100 
Size Cabinet Conzert Bictrola Vhonograph. 
12 Selsciion Necords, Nur Abends anzuſehen, 
Nefidenz 2545 Indiana Ave, 22in, iwe* 

800 Verkaufe $275 Size Cabinet Conzert 
Phonograph mit 25 Records, gut erhalten 
143 Nord Wabaſh Ave. Room 404. 

22jn,im& 


$85 Taufen fhönes Chidering Upriabt Tıano; 
bat $700 acloitet; auf Abzablung, wenn vers 
langt; bei Groß, 5081 Broadmwah. 19jn2wa 


Zu verkaufen: 8605 nehmen, 8250 Cabinet⸗ 
Phonograph, outer Verlaufsgrund. 1826 
Nelfon Eir, 18jntio& 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 
(Anzeigen unter dieſer Ruhrita4c ete Keile,) 
Su klaufen geſucht: Icecreamparlor-Einrich- 


tung. Klein & Nobel, 3508 N. Robey Str. 
Rhonce: Wellington 5072. 28in 1wæe 


Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter diefer Rubrif ide rie Beii:.) 
Citigend Brewerb Barn bat 30 Pferde und 


Mähren; müffen bi8 zum 1. Juli vecfauf: 
fein, 2762 Arher Ave, 19j1E 


Tjenteile und Reparatur 
Nnzeinen »nter diefse Nubril „dc vie Neile) 


— 


Olenterle und Waſſerfronts ſür alle Oeſen. 
Oefen nidelvialtiert Margolis. 607 Milwaulee 
Avenue. 2 


Plumbers und Snpplics 
Anzeigen unter diefer Aurbrit «se nie sile.) 


— r —ñ —ñ — e —⸗— —— 
Vlumbi It ndlerpreifen vüz 
ade Revınibal, 10sT' une Binfian <tr. 


10mar2 


BE re ae 


Grundeigentum und Häufer 
zu verkaufen 


(Ungeigen unter Dieler Wubrtt 14c die Belle) = 
——i—— — —— 
Nordſeite 


Drei + Flat Brick und Beet - Ylat 
vame auf Stonlret; 48 Zub EL 
ot, mit großem SHofraum. Wite 
Etraßenverbeiferungen ausgeführt 
und bezahlt. Jmmer bermietet, Ber 
Taufe auf leihte Abzahlungen oder 
nehme fleine Nord» oder Nordieils 
feite Baufielle oder Hauseigenium 
in Tauſch. Belosty, 1905 Belmont, 


$500 Var, $15 monatlid, Taufen 
ein gemütlihes Cottage Heim, mıt 
allen modernen Berbeiferungen. 
Trei3 $2500, m. Yelosiy, 3553 
N. VBeltern Avenue. 


Ein fhöner VBargain.— 2%: Flat 
Heim; 5 und 6 Zimmer; in jeder 
Sinfih: modern, Preis $5200, 

750 Bar, $30 monatlih. Wm, Ze» a 
o3ly, 1905 Belmont Ave, in22—23 
—By berlaufen: 

Zwei 5-Zinmer Vrid, modern, mit doppeiter 
Garage, an »!. Et. Louis, nahe Jrding Yarf, 
$6,400, 
Zwei Wimmer Brid, Yurnace und eleltr. 
Licht, an Vernard, nahe Irving Park, 85,300, 
Vier Zimmer Brid und Frame, Miete 549, 
Preis $4000; Ileine Anzahlung erforderlich. 
Hreei 5-dimmer Vrid und Frame, a 
mont, eleltr, Licht und Dad, Miete $38, $3L0V. 
Dreiftödigne3 Bridhaus, 7, u, Zimmer Wu 
‚ Menomonee, nahe Lincoln Tark, 880 
‚ Preis $7,200, 
Acht 4>:3immer VBrid, an Ordard Elr., nahe 
Center, Miete $102, $2500 Anzahlung. 
2% ftöd, Brid und Srame, 33 yub Lot, Miete 
$38, Preis $3,350. 
A. Yugel& Co, 
552 W, North Ave, Telepfon Diberfeh 1746, 
20fnim$ 


Zu berfaufen: 4itöd, Eteinfronthaus, 133ims 
mer (6 Bimmer mit Möbeln eingerichtet), bin« 
ten 2ftöd. Brid-Garage; eleltr, Licht; $1500 
oder mehr Anzahlung, Reit Ubzahlung: Brei 

7500, 316 Center tr. (Lincoln Barf), 

10inimE 


$500 Anzahlung laufen ein 6.%amilienhaug 
je 4 Zimmer, Ar, 1516 Ordard Etr,, Reei 
$3500, Miete $50, Wax, 1759 N. Kedie Ave. 
21,22,24,26,28in 


Berfaufe billig Cottage, Nerdfeite. 
Telephoniert Lake View 8911, bife 


Ehe Ihr Nordfeite Grundeigentum Tauft, ber» 
fauf: o,. taufcht, feht U. Zorpe, 820 Morth :.», 


o 


Zu berfaufen: 24 8 
Bement:-Bafement; Cottage hinten, 1423 Pels 
mont Ave, PB. Kuon, 1360 Belmont Adenue, 
difa 


Verlaufe Bridhaus, 1447 Roscoe Straßze. 
Zwei 6 Zimmer:Flat3, 6 Jahre alt, neuejte 
Einrichtung (Furnace). PB. Kugn,. 1360 Bels 
mont ve, . dimi 


‚Modernes 2ftöd, 5 unp &Bimmer, slatge 
bände, Leland, nabe Lincoln Ave, $7500. — 
Zorpe, 2358 Lincoln Ave. 


Verlafe 1712 Nddifon Ade,, nabe Lirchin, 
Atöc, moderne Frame, 6:ZimmersFlat3, nur 
34600; Jeihte Abzahlungen., Baumann, 5065 
Lincoln Abe, 


Verlaufe billig: 1904 Daldale Abe 
Lincoln, modernes 2ftöd, Brid, 6-3 
Ylat3 und Garage hinten, nur $4575, 
mann, 3065 Lincoln. Abe, 


2ftöd. Sramegebäube, 1721 Burling Etr., 2 
6: Zimmer ylat3 und Toilet, 114, Lotten, jedes 
Zimmer bell, Miete $15 per lat, verichlendere 
für $2850; braude Geld. Geht Eigentiimer 
Bißmann, 1943 Cheffield Abe, dimido 


Berlaufe gute 4- und 6:Zimmer Flatgebäus 
be, 1306 Bryon Str., $3400. "Zorpe, 2358 
Lincoln Ave, . didola 


Vertaufhe 6-Flat Bridgebäude, Kenmore, 
nabe Latwrence, Brei $23,500, für 2fklat-Ges 
bäube, George Zorpe, 2358 Lincoln Abe, 

didofa 


Verlaufe billig: Modernes drei 6-Bimmer 
Brit und frame Flatgebäude, 2455 Burling 
Etr., nahe Yullerton; Miete $54, Preis $4600, 
George Tore, 2358 Lincoln Ave, Dido 


Bertaufhhe zwei 6-Zimmer Flatgebäude, Brid, 
927 Montana Etr., nade Lincoln Ave,, für Lot 
und $1500; Preis $4800. Zorpe, 2358 Lincsin 
Roenue. didoſa 


Zu verlaufen» Modernes 3:%lat Bridgehäus 
de, 1027 Montana Etr., nur 8800. George 
ZTorpe, 2358 Lincoln Ave, — 


Zu berfaufen: Bom Eigentümer, erira Bars 

an, 4s$lat Steinhaus, in guter Berfaffun 
„abresntiete $2000; fehr gute Nahbarichaft, 
Lincoln Bar. 1940 Elebeland Abe. 4 Sloor, 
2in,in® 


m —ñee — — — —ñ— ——— 
Zu verlaufen: Cottages und Slatgebäude an 
Nordſeite. Alles Bargains und leichte vedin⸗ 
nungen. im. Hardt & Co. 1646 Larrabee 
Sir., Etore, fomodt 
&ı berlaufen: 3ftöd, Eteingebäude und Cois 
tage binten, feine Nadbarichaft, Miete 31500. 
$300u Anzahlung, Reit zu 54% Binien, Seine, 
Agenten. 721 Melrofe Etr,, 1. Flat. 
19in 1wa 
u verlaufen: Alley⸗Lot 25x108. it 3-5!at 
Bridgebäude vorne und 2-ilat Yramegebäude 
binten: Luft und Licht don drei Eeiten; Tann 
aud für Sabdrilsiwede berivendet werben. Yils _ 
lia wegen Todesfall. 1160 Zowniend Etr., 
nafe Livifion. „2an*? 


Nordiweitfeite 


Größter Vargain in’ % und 34 Ader Lotten 
auf der Nordweftfeite; 14 Ader Lots $390 u, 
aufiv,; 1, Ader Lot3 8775 und aufiv, Etädtis 
Ide3 Waller; Sc Yabrbreis. Leichte Adzahlung, 

Heafield & Kifcder, 
‚8198 Milwaulee Uve,, Ede -Velmont, 
Biweig-Dffice: Larprence und Auftin Avenue, 
24maifimt 


Bargain: Neurs 6-Flat Brid, 5 Zimmer 
Robhnungen, und yrame-Gottage binten, Diens 
heizung; jührlihe Miete $2000. Zu verkaufen 
fie $18.500 Taufh Mird angenommen. Gco, 
Caummeber, 17 N, La Salle Ete. Phone: 
Rranllint 3085. fodimt 


Verfaufe: VBargainpreis, 2—6 Zimmer Flat 
PBridbaus, Pad, Gas, arohe3 Bafement, nabe 
Humboldt Parf; Lot 37% Fuß: Garten, Hüh 
nerftall. Ctrabe, Allen aepflaftert, bezahlt. 
Eigentümer. Telephon: Daft Bark 2670. dido 


Bu derfaufen: 2jtöd, Frame, zivet 4-Bimmers 
Wohnungen, eleftr. Licht, Straße gepflairert u, 
bezablt, Preis $2600: Par $500, Reit nad 
Belieben. Charles Jarhow, 3717 Armitage 
Avenue. 


Verlaufe 3936 N. Whipple Str nahe Irbing 
Vark Blod. fſeines modernes 2ftäd, Vrid, 6 
Bimmerflats, Lot 37% Fuß, nur 35775. Bau⸗ 
mann, 3005 Linco'n Ave. 


Su Siwei Lotten, billig, Ede 
50x126, an Barlfide Ave. und Nortb Ude. 
3. Ecferin, 1934 %. Monroe Eir. 

22in,.im® 


berfaufen: 


Bu berfaufen: 2%Ätöd, Bridgebäube, mo« 
dern, Dfenbeigung, 2—6 Zimmer und 1—4 
Bimmer Flat, 2445 N. Abers Ave. 

19inim& 


Rıı berfaufen: Modernes 2: Flat PBrid, Cücras 
mento nahe Vertean, Emmpord, Eleltrizitat, 
Dampiheizung, Lot 30x125, Preis $7800, Nur 
$1500 bar, Neit wie Micte, Eiäler,. 657 
North Ave. 18in 1w* 


Südweſtſeite 


Su berfaufen: 1730 Weit 34, Etr,, 

mer, 134sItöd, Frame-Cottage: E 
aute Lot: $2250: $500 bar, Reit auf Abzabs 

lung. Willen, 3422 Coutd Wood Eir, 
fafomodi 


»- Farmländereien 


Zu dertaufhen: 120 Ader Neillapille, Wis. 
Farm mit neuem &3immer Bridhaus, neuer 
Scheune,, Granern, Chftgarten, SO Acker unter 
Aultır, 40 Ader in Wald und Weide, iniie 
Pierde Stübe, Hiihner, allerneuchte Maſchi⸗ 
nerie und fommende Ernte,welde allein 1000 
wert ft, ift für den Cpottpreis von 18,000 
Iranfbeitsbalber zu vertaufhen, Genaue Fils 
zelbeiten beireif3 Gures Hanfes im sten 
Priefe erwartet, andernfall& nicht bericfich« 
tigt. Chad, Echloie, Neillspille, Wis. 

didofnfon 


Su bertaufhen: ine 80 Ader M.dford, 
Wis, Farm, mit neuem 63immer-daus, zwei 
CScheunen, ®ranern fowie Pferde, Kühe, Mas 
fhinerte und Ernte. Diefe arm liegt zmel 
Meilen don der Stadt und Eifenbabn und 
Meile von Echule. reis $5000, Dieſes it 
eine aute Gelegenheit fiir eine uber zwei Fas 
milien, Chad, Cchlote, Neillsbille, Wis, 

didojafon 


Su verlaufen oder bertanfdhen: 80 Wider 
Farın, 10 Corn, 25 Mellit, 2 Tartoffeln, Meft, 
Weide und Wald; 5-Zimmershaus, 2 Sfals 
ungen. Damyſmaſchine zum Bretterſchneſden, 
6 Kübe, 2 Klerde, Sübner, ie 
Keine Ehulden. Werde ald Pargain berfaue 
fen. %. NAlegander, Nerv Lishoen, Wisconfin 
Bor 280. hin, ie 


Zu bertaufben: Eine 160 Uder 3 
Ehennen. 90. Aider, wuler Aultug, 
eumen, d ruli jeft I 
und Weide, ift umftändebalber Bilig_ im 2 
taufchen oder_au verlaufen. a N 
fain 5 e i Id . 


arm mit 


\ 





2.0 


—— 55 
nger. 
** Tönnt feben was fi 
wie haben, Wir ziehen die ber- 
In, im Ma 


‚ eine jede Barm tft zu da- 
te Abzablung. Näheres brieflie. 


‚„ Bublic Notard, Gtepbenfon, 
dimido 


: 40 Wider qute Minnefota 
4 Zimmer Haus und Stall, 3 Mei- 
{en » gut (nahe Deutibe Rasberich. Wecis 


$1600. 2823 Diverieh Aipe., Barberib 


. bertaufden: 60 Nder 

a am. dmwarze Erde, nabe Weſt 
Mn. Wu Chulden auf 
De a fe ober vertaufhe für Gbi- 


I er 83000, Louis Echacde, 
Salited © sımibo 


isconfin Karmland, 
Een: Eedı 


3 — Ealle ne gelaehlngen 


u ma*ı 
Berſchied enes 
fen: ae mit 2 Acres Land; 


Bime: Bar — In Steger, Jil. 
4220 einsoin mobtmi 


; Grundeigentum und Hänfer 
su Tanfen gejudt 
gen unter biefer Mudril i4c bie Zeile.) 


Must: Pr Seasbaoestun: jeder Art, 
Darkien 3, 2 8. North Ave, Teicvb. 
20it1wE 


Fachmãnniſche Arbeiten 


fabrizieren preiswert Opaaue, Cambric, 
Einen, Tud, Canbas Window mb 
—* "etod EHades Iom; let, zu Far 
ei “pdalanıe und Reparatırren ant 
und F Schnellſte Bedienung. Auto⸗Ser⸗ 
vice. ẽVDeweh Place. Tel. Siverfey oe 


Sander Bainter und Sellominer liefert zuie 


Urbeit. : Telephon Lincoln 6545 


Raperbanging ( ut und billig aus» 
A dee —— 1513 Meltoſe Sitrt. au 


ir Hesc zu m und Fallomining; 
de — Vreiſen; Ar⸗ 
ert. 8340 R. Afbland 

en 6660. 


beit 
&be 3 sinimt“ 


„nr. 


se # 


Mais — 
ME or 
— * 


valıı— 
Jul ouasnses. essen 
Scptember 0... 
Dezember .n....n. .. 


emd-- 
7 RE 

— * 
Qui .. 


—e 
J 7.80 


Nachftchend bie — Neü erungen 
in der rie: 


Weis Hafer Cped Scdgnala Kippen 
69% 51.35 34.42 27.70 
set, 7 u — — — 
Te;. — 1.52% v0* 
** ſchloß um 2 bis 4, Hafer |“ 
um 2 bis 2%, niedriger ab, haupt⸗ 
|fählich, weil die Witterung im Mais- 
| gürtel dem Gaatenftand aufßerge- 
möhnlih günftig it und mweil gemel- 
det wurde, da in wenigjtend 40 Pro- 
zent des Gürtels der Mais um biefe 
Zeit nie bejjer geftanden habe, wie 
iept, Scheine fielen heute um 20 
bis 30 Cents, Roggen um 3, Gerjte 
um 2 Cents. 8 wird jet aud) die 
Befürchtung laut, daß Europa nur 
etwa 40 Prozent ber Menge 


........... 


34.90 


o....... 


Juli 


— {+ 


bat. 


Enropäiihe Br BVebjelrsten. 


Nach dem Berticht der A Merhants Loan 
Truit Go, 112 W. Adams Strafe, 
itzlle.. fi die Europäildien Wedielra- 
‚en für Beträge von $25,000 oder mehr 


| :für fleinere Beträge find fie entiprc- 


hend höher) im Verkehr der Banken 
inter einander heute wie folgt: 


Londbon— Samstag 
— ‚ih 


an De:orieren Seforgen zu merem| % 


ak ge bon . 028. Saufen Fir: a, 
5 & Zu — ⁊ Etroße, 
en Bel 29maiimtz 


Kanfe- und Verkaufsangebote 


(Anzeigen. unter diefer Rubril *4c die Zeile.) 
—— 


Elaufer& € — — — 
— Ebobourn Mde,, nabe "Felmont,— 
benmaterialicn » HSandlung 

elannte Excelꝰ Paint, $1. "0 Gall, 

ei Lowid White Lead, $12.50 ner 190 Pip., 
auch are und alles, was 'azu gehört, 
Wir übergehmen aud ırrnace und Alemp 

ner·Artieit. — Beſte Arbeit narantiert. 

23ma irfondiimm 


— — 


Mach Euer eigenes Gebräu! 
Malz Ertraft — HGopfen — genug für 48 Fla—⸗ 
iden, 91.25 Ecattle Ertract Co., 1647 Blıre 
I A 1413 Weſt Chicago Ave., Chicago, 

IL, Bojtiteltellungen ausgeführt. 


| der Marktliſte 
ı ten. 


65614 
6384 


58% 
8.03% 
5,20%, 

23.60 

25.00 

25.60 

19.95 


aurmeden- 
Checks 

Ehmeden— 
Cheds uni. 
Spyanten— 
Cheds 


Produkten: Börie. 


Der Preis für Lammfleifch ift auf 
bi3 auf $12.50 gefun- 
Der Preis, den man beim FFlei: 


2intwE|fcher zu zahlen hat, läßt das aller 


Epezial «e Bargain! — — 
—* Bun — — Screiomafaine 
neu, ba 3 ——— SE 2340 
8 ge J e: 9 4 
— 19jnimZ 


Beast 143* Tools. 
uiem —— Pa ide 


3% nber — —— 
2856 Ro, plewoob Ave, 1. la 
intez 


leider 

unter biefer Mubril idc tie teile.) 
ännerundjunge Männer! 
Ehe Ihr Euren Sommer:Anzug ober 
Mebersieher Kauft, fpredıt bei und vor. 
Wir können Eu von $5 bis $15 an 
Eurem Einfanf eriparen. Ihr braucht 
wicht alles Baargelb zu zahlen. Zahlt 
81.00 die Woche. Wir narantieren Zu- 

frie 6 

o. 


4 
215N. Gar, u Late Str. 
20jun*z 


Männcrxlleiber- Bargains, 
fiche and: ey garantiert. 
u abgeholte, nad a gemadte Anzüge 
eberzieder füc Männer und 'unge Lente, 


neueie Gel Faffons und Tonferbative Moden, $20| 


— fertig gemadte An 


üge u. Ueber 
für Männer und junge "2 : 


Seuie, $15 bis 
28.50. — rn $3 und aufwärts, — 
Anab und ıufmärtd, — Sauft 
=> —— jeri ehe die ohen Winter 
treten. — Wir führen ferner ein bolls 

han - Lager brn 2% gebrauch:en Anagen 
eberztel,ern, $8.50 und aufwärts, — 

Sur Dreh, Seite Frad-Anzüge ulm., $10 
und aufivärts. — Offen jeben abend bis 9 Uhr, 
Sonntag bis 6 abend, — bis 10 abb3. 


or n, 
@tabliert 1902. 1415 €. Seifteb Et, 


tebe- 


— e — —— ç — 
** $2 bi3 $10 für getragene Mäntrtrfler- 
Abe Mariowig, 1532 M, 12, Etrake, 
21jnimf 


Nähmaſchinen, Bicycles n. f. w. 


(Anzeigen untere biefer Musrif idc Die Seile.) 


Qu verlaufen: Neue Einger Nähmafchinen au 
Sabritpreifen: wenig gebraudite $5 kufmärts, 
antiert; aud Stebaraturen. ——— 

a 


orth Abe, Tel, Siverfeh 2700. 
Hunde, Vögel n. f. w. 
Anzeigen unter dieler Nubrif :4c tie Beile.) 
— ? —— — — — — —ñ — — — — 
Zu laufen geſuct: Kanarienvögel. 


chen. Weibchen. Tel. Calumet 2028. ur 
— Ja 


Mann⸗ 


Bu verlaufen: Eprehenber Vapagei billig. 
8314 ©. Lincoln Gr. 


Bu berfaufen: St. Bernbardiner, 5 Woden 
olt, weiblid. Phone Lafe View 6921. 


Prößtige Baby Chids, auch Geſchire und 
Butter find zu haben in 3552 & 5. ll mei © 
nim 


Billard und Podet Tifche 


Külnzeigen unter bieler Rubrik Idc Die Selle.) 
“ leue umb gebraudte Billard .u> “odet: 


Neue unb aebraudte Billard» „ud »udet- 
Xifße, eis Sorten; leidite Ubzahlungen. 2 
mieten unb sieben Miete bom »autpreiß a 

Brunsmwid-?alle Gollenber 
623 &. Wabaofh Abe, 


Medizinifches 
(Unzeigen unter diefer Hubril „dc die Seile.) 


en —— eumatismus, Nieren⸗ und „Beben 
Bader bei ©. — 2253 ®, 12. Eirabe. 
ifp.fedidor|. 


“Ö., 
2öot*z 


Leichenbeſtatter 
Angzeigen ınter diefer Mubril 14c Die Beile.) 


Weltern Gadlet and Unberialing Go., Di Ute 
san Blpb, u. Ranbolph,Eir. Tel. Gentral al 808 


— Im Verein der „Diden“, 
Vorftand: „Im abgelaufenen Der: 
einsjahre Habe wir wieder brei Tiebe 
Mitglieber burdh ben Zob verloren. 

brem Anbenten zu Ehren wollen 
mwic und nachjer, wenn mir fortges 
ben, von unfern Sigen erheben!“ 

— Sharfblid, — Möchteſt du 
nicht die jung: Wittib dort drüben 
erlöfen?“ — „Sie ift bo noch im 
Zrauerjaht — nit?" — „Ya — 
aber fie trauert jhon mehr um ben, 
der nit Iommen will, al3 um ben, 
— in“ 


| dings nit ahnen, obivohl die Marft- 
lifte ein beftändige3Sinten offenbarte, 
Vor einem Monat war ber Preis $15. 
Die Preife für Melonen find mit 
$2.50 das Erate mit 45 Stüd, $2.00 
dad Grate mit Kleineren, 54 Stüd 
auf der LXifte verzeichnet; im Klein- 
banbel findet man fie oft mit Preifen 
bon 8—10 Eent3 bad Stüd marfiert. 
Die Nachfrage nad) alten Kartoffeln 
ift fehr gerina. 


Die folgenden Breife gelten für ben 
Großhandel. Beim Cinfaug Heinerer 
Uuantitäten find Die Preife etwas höher. 


Für Bäder und — 


(Notierungen und Berxicht von —XR& 
Co. 130 m Srantlig 5 
ſalao 1 —0.25 
Starte” Nadjtane, "oh ‚Freile ftettg, 

20%, gut lösbar wie chen geringıre 
Grade Billig nad WButterfettgehalt. 
— — wegen geringer Vorröte 
an, Kublware und friihem Material, 
Gelatine „... 70 
Cuie, ehbare are sehe wvema offe⸗ 
tiert, Smportierte abacfchnitten. Bor 
C&luß' der Satjon droht Mangel au 
Ware einautrelen. 
⏑⏑⏑⏑— ————— 
Rur Eiweiß 
Gummi — Axabiſcher.. * 
AIeampowder⸗ 694 
—9— supulber .... 
Die Ernte iit aueveriauft. ) 
(Diele —— —— ’ 


Nelameht .... 
Zuder. 


Granul. NRohrzuder, 100 Bd.$ 
do., Aübenzuder, d 


0 


4 
0.05% 


9.46 
9,56 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Motierungen von Wahne & Low, 
Souih Water Straße.) 
Creameryꝰ, extra, das Pfund 

„Sirits“, v8 Pund...oouocoe 

„Seconds“, das Pfund. ..u.. 
Sadiwure, das Piund. ..u.. 
„Ladies“, 


159 Welt 
0.50% 
. 0.47 
„ 0.40 
das Pfund......... 0.46 


Eier. 


Gistiomugen bon Wahre & Rom, 
« E ouib Water —— 
* ber — —— 0 
inary Firſi as d. —— 
Gemifchte waren, Kilten = 0 * 
gelhloffen, dad Dupend.... 0.33 —0.39 
(Eier für Grocers ungefähr Sc bößer.) 


Käſe. 


(Notierungen Be der Kä 
„Chebdars“ ‚das PBlun —— 
Nar- "fe, „Ziwins“ * unus 
„Daifies“, das Pfund, 

Xona Horna“, das Rund. . 


159 Welı 
—0.39 


) 
0. 
0. 
0.2944 
0, 
9* 


KDoung American· das Bid, 
—— das zn 8 * 29% 
Ehhmeizer, run as und. 0.58 08 
do, (BIod), das 3 2fun PR 0.4 
Limdurger, 031% 
bo,, 
Geflügel und *— 
Geflũgel (lebend.) 
Motierun en von ZJepfen &C Murman 6 
Feſt Eouth Water Eirabe.) a 
(Die Breile gelten nue für fünf Peltenfiten 
oder michr, einzeine Laitentiften 
Cent das Sub gang 
Hübner, das Pfund.. 0.29 
Hähne, das Pfund 0.18 
„Broilers“ ‚ größere, D. pn». 0.54 —0.56 
bo., Teinere, das Piund.... 0.48 —0.52 
Zrufbihner, bas Rund. 0.30 
Gänie, junge, das Sure... 0.3 —(.26 
do. alte, das —— : 0.18 —0.10 
Enten, bas Pfund.. 0.25 —0,26 
Indiana Runner Enen. Sp, 0.22 
zerlhühner. das Dutzend. 8.00 
ur —— se Bugens. 8.00 
lebend, Dupend,. 4.00 
a au jerihret, Qugend. ... 4.00 —5.00 
(Sur Par fü e Seth eilenber; 2 
a für eifender! — Nu t 
fieif@ige Ziere find bier Derfäutiie 2” 
Nindfleifh (Augerichtet.) 
Nippen, Wr. 
Loins” Nr, 
Sieunds, Ne, 1, 2 
„Chuds* Nr, 
„Blat 3" für, 10; Nr. 2, ide: 

Kälber (neichlachtet.) 
(Notterunten von Schlen & Murmann, 226 
weft Scutb Water Straße.) 

50— 60 Mund Gewicht, Pfd. 0.19 —0.20 
60 75 Dfund Gewicht, Tid. 0.20% —0.2114 
To— 90 Pfund Gewicht. Dr 0.22 —0.23 
90—120 Bund Gewicht, Pd. 0.23: —0.24 

140—175 Pfund Gewicht (aus- 
ocefucht), das Pfund... 0.15 —0.19 
EVEN. DR 
mental der Buſhel... + 1.00 
Be per Korb 1.00 
er Samper 2.00 
aizläcn fauer, 24 ‚Suarıd 4,00 
tüß, +16 Ouartß...... 2.00 
url 24 Quartä.... 1.75 
Südfrä & te. 
Upfellinen_ Calit., Rabelß.... 3.50 
Zitronen. Florida a 


ee 
‘ 
— — ——— ——— ————— 


von 

= 
- amerifanifchem Getreibe wirklich ge= | & 
(Angelgen unter diefer Rubrit i4c vie Jeile,) brauchen fönne, auf die man bi3 jetzt —3 
für die Ausfuhr nach dort gerechnet 


| 


= 
| 


|< 


Be 
Beeren 
— — 
— ZÜ — 
ſoirar BO... 


Biauberren, 24 Suarid. 
Jopannisbeeren. 2 4 Pins 


—— 
Gantaloupes, Gräle (45).. 
do., Ficinere (öf).. 
Waflermelonen, das Etit ... 0.70 


1.75 


8.00 
.. 250 


—1.00 


iR 


Frifhes Semtle 


Zlumenfohl, beimither, Kllte. 0.25 
bo., Galtiornia, & role. un 050 

Cierpftanzen, rate ...... B 

er - Sad * 


Sarien, site van. i 
Be. ber storb.. 2 
v., Nlabaua, Namper.. 
Kurratten, so —— 


—ñ · 


.... 


3 
Peterfilte, beimilbe, Rikte... 
#fefler, da, Erate........ 
Spilze, ak Sandiel. 
Iinskeshen. t Bl. 
u 2 A — kn 
do., das 8 
* —— * 
biefige, 100 "Bändel.. 


Salat, 
Erate 


"> nes 
8 82 


ae, Rep nad 
Heimifder, die Kifte.. 
Motrfalat, grobe she. 
— 8 aa Hampet 

do... DW. ses 
do., neibe, PETE, 
a 1 nie Eu 
Sparge Illinois, arsch. 
du, Hilie 2 Du tzend 
——— 
do., Alton, die stite.. 
<eilegic, Florida, Grate.. 
epinat, beimifcher, * 
Zübforn, das Det. . 
— — 

pi, 

— Nino, sa 
Dtafferfreffe, das Sab.... 
Swicbeln, Grate ... 
do., grüne, meue, Wündel.. 


Rartoifeln. 


> se=wenes 


- 
83 8 u S333Hshe 


oo 
— * 
< 


(2, Starl3 Company, 192 N. Clarf Eir.) 


(Die Breife & 
oggun lad 
Röordliche —E — — 3 


Teue, rot 
Strginia, weihe. das Saß.. 


elten nur bei Abnahme von 


Getreide, Nest u. Hen. 


(Barpteite.) 
A 
5 Wannen 


DNaid— 


Mais 


Mais... 


21 
.T 


.: 0,98 


— 


0.0 —0.7 
Werte — 
BR San tcininensenie u.. 1,12 
Aunaen — 
BB. seen 
— Duluth.. 
Vie 
Srüstasr, Gab 
Ninter .. 
Rongen, Bunfel . 
Maid .. 
den —* u den Gelerten)— 
Neues roh Sr. 33.00 
DB, MR, 2. sn. 
bo Nie. 3. 
Rechen . 
Alalfa 
oma mb 
Sul. 


"ännelo ta. 1 
und —“ — 


U —0 


etro ⸗ 
5 ——— —— 
— 7.00 
Welsen „u... . 7.00 


ximothyfamen, Counter "Bots 0.00 
Kleefamen +.» ‚30.00 


Shladtviep. 


Ninder (per 100 Bund) 
Beſte Ochſen 15.50 
Gute bis aubael. Obfen..14.2 25 
Sewöhnl. bis gute Osten 12.7 
ährlinge 1.00 
Fette „Ripe und Rinber.. 
Aälbe —— 


a (ner 100 Stund)— 
Durchſchnitt 20 
Schwere — ——— 
Leichte ielfßeriwmare.. 
Mittel⸗Gewicht * 
Gemiſchte —— 
— 


— (ver 100 mo): - 
Lämmer, weitlide.. * 

do., Native ... 

QAunge Yämmer „. 

—— 


ee 
Oel. Hars, Aliebo.. 
Greiſe vom Ru. 
Welt 18, Stra 


Garden Seabliapi. ud Tell... 
Ned Crown 
Winteröol, ſchwarz 
— eob, bis 5 sah 
0. 
u gereinigt, Dis 


5 Taf.. 

Serpentin. im Faß, "Salione.. 

Denatur, Allobol, Ballene.. 
Neines »Bleiiveiß, in 100 Bd. 
wäfllern, das Wah.. 

Kleinere Suantitäten, das Fah 1.80 

Erira Dual. Wilder’ Zoiuna. 
in Föfſern, 100 Pfund 

New Narler "uns, das saß. 

Echellud, Zr Galtone.. 
do., orangefarben, do.. 


— 


I 


au MD» om! 


. 1.75 


2822 


3,000 
0,000 


73% 


1% 


Gelegenheit giebt, ihre Wünſche vor⸗ 


ſenne X mi 


Mehr ala 3200 Arbeiter legten 
heute Die Arbeit nieder, 


QAusdcehnung des Streifs droht. 


Streiker verlengen verſprochene Ge— 
haltözulagen. — Geſundheitskommiſ⸗ 
ſãr wird ſich nicht an Aufhebung bes 
Na uchverbots kehren. 


Ein Streit ſtädtiſcher Angeſtellier, 
der ſoweit 3247 Mann umfaßt und 
vor Zagesſchluß noch weitere Ange⸗ 
ſtellle in Mitleidenſchaft zu ziehen 
droht, wenn der ſtadträtliche Finanz⸗ 
ausſchuß ſich nicht eines Beſſeren be⸗ 
ſinnt und den Unzufriedenen eine 


zubringen, rief heute eine Senſation 
im Rathaus hervor. Die Streiler 
verlangen Lohnerhöhungen und be— 
ſtehen darauf, daß der ſtadträtliche 
Finanzausſchuß die dafür nötigen 


Summen im ſiädtiſchen Budget aus⸗ 


wirft, das dem Stadtrat am Freitag 
unterbreitet werden wird. Außerdem 
macht ſich ſtarke Unzufriedenheit 
fühlbar, daß der Finanzausſchuß es 
ablehnt, den Streilern eine Gelegen- 
beit zu geben, ihre Wünfche borzu> 
bringen. Ald. Xohn W. Nichert, ber 
Vorfigende des Ausfchuffes, ertlärte, 
ber Ausſchuß habe abgelehnt, Ver: 
treter der in Frage kommenden Ge: 
wertigaften zu empfangen, da bie 
Zeit bis zur Syertigftellung des Bubd- 
gets zu furz fei. 
3247 Mann streifen. 

Soweit find 3247 Mann am 
Streit, bie fih auf bie einzelnen Ge: 
werkfchaften mje folgt verteilen: 
Straßentehrer 
Straßentehrermwerfführer . 
Kuiſcher 
Müllſammler 
Sirahentepataiurarbeier 
Straßenreparaturwerkmeiſter. 50 
Asphaltarbeiter 350 | 


Außerdem drohten die Mafhini- 
iten, Dampfröhrenleger und Elektri— 
fer einjchl. der Fahrftuhlbedienfteten 
an den Streit zu gehen, deſſen Be— 
ginn von ihnen auf fechs Uhr nad): 
mittagd angefeßt mar. Die Bedien- 
ſteten des Feueralarmſyſtems ſollten 
30 Stunden ſpäter ihre Poſten ver— 
laſſen. Sowohl Mike Boyle vom 
Elektrikerverband als auch A. H. 
Greener vom Maſchiniſtenverband 


1735 
191 
741 

75 


* 
* 
. . . “ . . + 
. e 


„erflärten, ihre Leute mwürben Ende 


nt, SA > Sen Elub, 
e.) 


— 
22 
© 


“ua 19 Gnome dm—is 
—. 


SO5SWO 


Nachſtehend die geſtrigen Ver · 
täuſe an der hieſigen Altienbörſe: 


ultten. 


— . ‚Medein Eau 


Amer. Radiator 
Amer. u 100 
Armour, Vorzugdal 1800 
Booih Kiyerich — 
do., Rorsugsaliten.. 
Bunle Bros, ... 
EEE & E Rus. Nora 10 
Chic. Pneum. Zobi. 163 
Chbic. Title & Aut. 25 
Cudahy Comp. ......345 
Commoniv, Eon. .108 
Conſ. Co., Vorz. — 
Continental olot ..910 
Diamond Math ..... 90 
Hart, Schaffner EM. Ri 
Hartman Gorp 
Libby, Men. * rin 
Lind ab Ligbt „99: 
Republic u en: 
Sears Roebuck 
Chow Tagi ......... 
Stewart-Warner .„....3 
Einift I4 
von Comp. 


14 193 


50 
.100 


Vebe 38 
<boimpien Comp......2RN 
bo., Norzugsafticn.. 50 
Un. Garbide & Garb.40Rr 
ilfon Comp. ....... 90 
Bonds. 
62. 000 C. C. & C. Ahs. 58.. 
1.000 Chic. Gitb Rd. 1ft 38 
2,000 Eom. Edilon 2 or 
19,500 Swift Go, 1ft 58 
Liberibh "Bonds. 
Fir 35. dbbadse 
BER BB inpesaehen 
Sccondb 48 . 
Hirt 448 
Second AUSB ........ 
ZEN BED „500000 ———— 
Bourtb SUB 2.200000... 94.8 
Nictory 4%8 99.94 
Victory 5%8 100.00 1 


50% 
93 
98 


00.40 
05.00 
03,00 
05.40 
94.24 
95.14 
Nn4.22 
09.08 
00.08 


Die nachftehenden Notierungen der 
Nero Yorker Yörfe in den mwichtigften 
Aktien find beut., ala Schlußkurfe 


bei ben biefiaen Altienmallern 
fannt gegeben orben: 


be⸗ 


Ed luhbvree 


Sente 

!merican Bar; 54 * 
American Locomotive Co..... * 
American Smelting 
Anc conda 
Atchikon 
Valdein Locomotibe 
Valtimore & bio 
Vetbiebenm Zıeel 
Chicago, Milm, & u SR 
Central Leatber Eo.. a 
GErneible -@teel .......... 33% 
Generdi rn 
Aufoiratian gear er 

Int, Mercantile Marine... .. 47% 


Gefter 


RU, 
su 
81 

72% 
90% 


‚I Benninlivania Linien 


des Nachmittags an den Streif ge- 
hen, wenn fie vom Finanzausfhuß 
nicht binreichende Zuficherungen er: 
hielten, daß ihre Wünfche erfüllt wer: 
den würben. Simon D’Donnell, der 
Vorſithende des Baugewerkſchafts⸗ 
rats, zu dem die Eleltriler gehören, 
hatie heute kurz nach Mittag eine 
Unterredung mit Ald. Richert. der 
ihm verſicherte, der Finanzausſchuß 
werde auch in Zukunfl wie früher die | 
Verbandslöhne bezahlen. Das er— 


weckte die Hoffnung, daß wenigſtens 


die Elektriker nicht ſtreilen würden. 

Die Straßenkehrer erhalten jetzt 
33. 10 den Tag und verlangen für die 
Zukunft 84. 10 den Tag. 

Der Streit ift auf den Wunfch der 
Arbeiterverbänbe bez. ihrer Angehöri- 
gen zurüdzuführen, die Stabt bazu 
zu zwingen, ihr Verfprechen, $2,700,: 
000 für Lohnerhöhungen auszumer- 
fen, zu halten. Da bie neue Steuer- 
rate nur $2,15 beträgt, glaubt der 
Finanzausfhuß nicht im Stand zu 
fein, für Gehalt3erhöhungen etmas 
auszumerfen. 


Rechnen auf Schankfteuern. 

Mie Ald. Richert erklärte, find die 
Mitglieberdes Finanzausfhuffes der 
Unficht, daß nur ein Teil der Wirt- 
fhaften auf die Dauer gefchloffen 
werben wird, und daß, ſobald das 
Heer demobiliſiert iſt, d. h. in einigen 
Monaten, ungefähr 4000 Wirtſchaf— 
ten wieder ihre Türen öffnen werden. 
Das würde der Stadt eine Vermeh— 
rung ihrer&innahmen um $2,300,000 
fihern. Die Angeftellten find der 
Anficht, dak diefe Summe, teilmeife 
menigjten, für Aufbefferung ber Ge— 
bälter verwandt werben jolle,mährend 
die Mitalieber des Finanzausfchuffes 
s| nicht? davon mwiffen wollen. Sie er: 
tlären, daß diefe Einnahme mit Ein: 
führung nationaler Prohibition auf: 
höre und baher nicht für Gehaltäver- 
befferungen benußt werben folle, die 
fpäter nicht rüdgangig gemadt mer: 
ben fönnten, wenn biefe Ginnahme- 
quelle verfiege. 

Der Polizeiausſchuß. 


Der ſtadträtliche Polizeiausſchuß 
hatte heute mittag eine Unterredung 
mit dem zweiten Hilfspolizeichef Fra⸗ 


bo., Borzugdaftien 
Int. Vaper Co. 
Mexican Petroleum 
New Dorf Gentrat 
Nortbern Pacific ..ceeennener» 97 


16 

UK 
183 
8014 
06% 
1 14 


* 


Veoples Bar 
Neading 
Rep, Iron and Steel zuerere- 
Seard s Roebnd ...nonennseee- 2 
Soubern Railway 
Texas Dil „, 
Tobacco Products .. 
ie 0 aa ueneen 3 
U. &. Rubber q 
u. €. Steel 
do,, Roransdaaltien 
Utan Copver” l 
Weltingboufe .u.e-ss0cnonencee 56% 57% 


Die Spelulationsfudht, die ſich 
während der lehten Wochen gezeigt | 
bat, fcheint nachgelaffen zu haben. | 
E3 wird von Geldfnappheit geipro: | 
hen und viele Hälter von Wertpapie- 
ren follen biefe deshalb unter ber 
Hand Iosgefchlagen haben. Die Er: 
mwartung, große Beltellungen von 
Europa zu erhalten, fcheint fich nicht 
zu erfüllen. 


gt 3 
205 
30 
271% 
109 
133% 
127% 
107% 
116% 
88 


Die Banmwllebörſe. 


An der Ye Horler BVaummoliborſe wur 
un —— Nachntuag 218 folaende Ürelle ver⸗ 


248 nachm. Soch Niedria Lamp 


8. 28 26 32.10 2 ‚50 
. TR 49 


e Br 


den 2. zum 100. 
 gier, beffen zu 
en Beil her empfehlen. 

Der Polizeichef Garrity verjeßte 
heute 50 Poliziften, die dem Stabe 


tal. 


bed zweiten Hilfspolizeichef3 Tyrazier. 


zugeteilt waren, nad) ihren zuftändi= 
gen Wachen zurüd, fobaß dem ziei: 
ten Hilfspolizeihef nunmehr nur 
noch fein Stab von Unterfuchungs» 
beamten und Gitteninfpeftoren zur 
Verfügung ſteht. Falls diefe Spiel- 
höhlen oder Laſterhöhlen entdecken 
ſollten, werden ſie, um eine Verhaf⸗ 
tung vornehmen zu können, ſich erſt 
einen oder mehrere Poliziſten von 
der zuſtändigen Wache beigeben laſ—⸗ 
ſen müſſen. Der Polizeichef machte 
ausdrüdlich darauf aufmertſam, 
daß er auch in dieſer Hinſicht die 
Kapitäne der einzelnen Bezirke ver- 
antwortlich halten werde. 

Vor der ftädtifchen Zinilbienft- 
tommiffion begann heute das Di.zi- 
plinarverfahren gegen 
Smith von der Wadye in South Ehi: 
cogo, deffen Leuten vor einigen Wo- 
hen die Banfräuber in Hegemwifch 
durd die Lappen gegangen find. Als 
erster Zeuge wurde Polizeichef Gar: 
tity vernommen. 

Nobertion ift ungerührt. 

Auf den ftädtifchen Gefunbheits- 
fommiffär Dr. John D. NRobertfon 
mird ber geftern, wie anderwärts be- 
richtet, vom Stadtrat gefahte Be: 
fhluß, das Rauchverbot auf Hoc: 
bahnen aufzuheben, viel Eindrud 
nit machen. Der Kommilfär er» 
Härte heute, der Stadtrat fei in ber: 
artigen Fragen nicht zuftändig, und 
er werde dem Mänor raten, den Be: 
Ihluß mit feinem Veto zu belegen. 
Den Hohbahnen könne der Stadtrat 
ebenfalls keine Vorſchriften machen. 
Das Staatsobergeriht habe im yall 
der Dat Park Linie entfchieben, dak 
die Bahnen die Trage nad) eigenem 
Gutdünten regeln könne. 

—— — — 


Dunu wird freigelaſen. 


Polizei war nicht imſtande, belaſtendes 
: Beweißmateria! gegen ihn zu erlangen. 
„Sonny“ Dunn, der vor wenigen 

| Tagen auf der Verdact bin verhaf: 
tet wurde, vor einer Woche in einer 
Mirtihaft im füblichen Teil der 
Stadt den Polizifter Richard Burke 
erihojfen zu haben, hat heute vor 
Richter Windes ein s)abens Corpus 
Verfahren anftrengen laffı:.. Er be= 
bauptet, moiderrechtlicher Wei, von 
Polizei und Stactdanmwaltydaft feit- 
gehalten zu werden und nichts bon 
dem ihm zur Laft gelegten Ver- 
Lreden zu mwilfen. Die Verband: 
|lung über das Gefuch ift auf morgen 
anberaumt worden, aber Dunn dürfte 
fchon vorher von der Polizei freige- 
Icjfen werben, da dieje zugibt, fein 
belaftendes VBeweitmaterial gegen ihn 
zu haben. Dunn mwurbe heute, ebenjo 
ie auch Michae! Conlin und Mi: 
hael D’Shea, in Verbindung mit 
—* Schießerei vor den Btoßgeläme- 


renen bernommen. 
— — — — — 


Geringe Beuni:c. 


Igtauber ftatten der Roben Goal Go. 
einen Befud au, 

Drei ſchäbig gekleidete Burſchen 
betraten heute den Eeſchaftsraum 
der Robey Coal Co., 5812 S. Robey 
Str., 
führer Edward J. Bobber ind dem 
Schreiber James O'Boyle mit vor—⸗ 
gehaltenen Revolvern, ſich von ihren 
Sitzen zu erheben und die Hände hoch 
zu halten. Nachdem ſie dann 830, 
welche ſie vorfanden, eingeſteckt hat— 
ten, ſperrten ſie Bobber und O Boyle 
in ein Hinterzimmer, beſtiegen einen 
draußen warlenden Kraftwagen und 
fuhren daron. Dir Polizei glaubt, 
daß die Räuber es eigentlich auf die 
Superior Ice Co., eine große Firma, 
deren Geſchäftsraum ſich nebenan 
befindet, abgeſehen hatten, ſich aber 
in der Tür irrten. 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Luftflotte und Flieger eskortieren. 
New NYork, 24. Juni. Eine Luft— 


am kommenden Donnerstag den 
Transportdampfer Zeppelin in den 
New Yorker Hafen hinein eskorlie— 
ren. Auf dem Zeppelin befinden 
ſich der Comander Towers, Leut— 
nantkommander Beach und andere 
aus Frankreich zurücktehrende Flie— 
ger des amerikaniſchen transatlanti— 
ſchen Fliegerkorps der Marine. Vor— 
kehrungen zur Bewillkommnung der 
Heimkehrenden ſeitens der Bevölke— 
rung ſind getroffen; die Armee-, 
Maine-⸗ und Privatbeſitzer vonFlug⸗ 


fahrzeugen heantworteten Anfragen, | 


ob fie fih an der Kundgebung betei- 
ligen würden, ſehr enthuſiaſtiſch. 


ni ‚deutung fei, als 
apitän 


* Mutmahlich w —* der 
ungefeglihen Operation erlag 
geftern die SSjährige Yrau Anna 
gen Nr: 3118 ©. Afhland Avenue. 

er Leichenbefchauer hat eine Unter: 
ſuchung eingeleitet. 

* Durch Einatiien von Gas 


machte in feiner Wohnung Nr. 3618| 


©. State Straße der 27jährige 
undren Berafelle feinem Leben ein 
Ende. Längere Krankheit ſen die 
Urſache geweſen ſein. 
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Lauter fenerfeltes Sauhely. 


Reue Berbeflerungs: Brozchte von ich: 


großer Tragweite, 

Gar oft iit in den lckten paar 
Sahren betont worden, daß die Er. 
haltung und Bilege natürlicher 
Slföquellen von faum geringerer Vo 
die Entdedung 
veuer. Das gilt audy nicht in leßter 
Kinie von den verhältnismäßig noch 
ſo impoſanten Naturſchätzen ameri⸗ 
kaniſcher Forſten. Trotz aller War⸗ 
nungen wird noch immer eine im 


ganzen gewaltige vVerſchwendung mit 


Holz getrieben. Man braucht nur an 
die Millionen holzbedürftiger Heim— 
bauer zu denken, um dies ſehr be— 
tlagenswert zu finden. 


Selbſt wenn wir von wijſentlicher, 


oder leichtfertiger oder gar mutwil- 
liger VBergeudung don Holz gänzlid) 
abjehen und die riefigen Beriujte ın 
ihrent Gefolge niht ın Anidlas | 
bringen wollten, jo üt 
worden, dab aud) der unwiſſentlich 
verurſachte Schaden und Verluſt ein 
koloſſaler iſt. Sachverſtändige jagen 
uns z. B., daß ſchon allein die fre— 
velhafte Yuswahl und Anwendung 


Schwache, nervöſe 
u. kranke Münner 


konſultiert mich! 


Unterfuhung frei; precht heute vor. 


Same —— Monate —2 rer Sabre fang an irgend 


antheit Ie 


einer 
Ihr dauernd er 


en, provasen 
£ run —— —— Er en 1 Cie Ion Inelle @rleihterung und dauernde 


x im Irubel feib, fonfultiert ei geübten, 
erfadrenen und geiwilfeubatien an der —— den vr R 


34 Behandie mac nem erprobien Meihaden Irtide aber Arontihe fompitzierte Leis 
den, Bintvergiftung, Hontfrantgeiten, Entzündungen, Geliwre, geiäwsliene ba 
ſannerzende Auſchwellungen. Yänfiged und (Amerzhafted Urinieren, vergräßerete Yro- 
“ote, Nieren, und Rinienielden, Ohmwährsuitände aufn. 


Erlolge bei Männertranfhelien. 


Wenn eb nöti 


Bes und Analyſen des Urins⸗ 


ſt ſehr weſentlich ſut Uufſiellung einer Diganofe. Vo ich ſp 
furchte, ſtelle ich Baſſerman⸗Unterſuchungen des Blutes an 


wus mit meinen 
=? 


4* und willig 


Bedenit: Aonhiltation und Unterfuge 


en und ungeeigneie Dedandlung find re Kommt fofort zur mir, wenn She 


made id 282 Unterfußungen des &tiers umb 


ber U 


bei friiden oder ia — Dies 


eid au sablen für bie Hilfe und den Nuten, die Euch 


Ge Biutveraiitung 


— eieben muh, Dans fie en a nd An 
die Ihr in True ‚id, fomfultiert mid. ar 


eine Bearungen find fehr niedrig, und belaufen fi mit a 


a 


feet. Xerfäumnilfe, Bernasläflis 


un 
- Eientte eincs erfahrenen und aründlih autgerüfteten Epezialiiten bebürft „ 


DR.WHITNEY. 


422 @üd Giaie Eırake, nahe Ban Buren Girafe, Ghicags, Hiinsld, 
Oifteeftunben van 9 lihr vorm. bid 8 lige abendb, Gauniagd non 10 norm. MB 2 nam, 


Sic hatte noch Einen, 


Warum Janızs Allen feine Mattie I08- 


werden will. 


Am 20. November 1910 feierte 


den Mattie Parker, und vor kurzem | 


hat er fich von ihr getrennt, denn, fo. 


behauptet er menigitens in ber heute 
angeltrengten Klage auf Scheidung. | 
Mattie war von ihrem eriten Gat: | 


der Holzforien bei Gebäuden die Lr- |ten, Abe Parker in Providence, Ky., 


fadye jehr vieler ſchlinunen Brände | überhaupt 


war und ii. Das ijt ein Kapitel, 
bezüglidy deijen die Verbreitung von 
mehr Aufklärung ſchon lange recht 
wünſchenswert geweſen wäre. 


Vielleicht wird aber ein beſonderer 
Feldzug auf dieſem Gebiete vald 
nicht mehr nötig ſein, wenn ſich die 
Erwartungen erfüllen, welche ſich au 
eine neue Behandlung des Holzes 
lnüpfen. 

Eine Anſtalt, die ſich vielleicht mit 
größerem Eifer als jeuals ein an— 
deres amerikaniſches Inſtitut, der 
Aufgabe widmet, Holz in jeder Hin— 
ſicht haltbaret zu machen — gegen— 
über langjamen  Verderb und Ab» 
nußung nit minder, als gegenüber 
plöglidyer gerjtörung — it das Ya- 
boratorium des Forjtdienites, wel 
des in der Wisconjiner Staatd- 
bauptitadt Madifon in Berbindung 
mit der Wisconſiner Staats-Univer⸗ 
jıtät jowie mit der Bundesregierung 
betrieben wird, und Ddeflen Xeijtun« 
gen bereits in allen amerifantfdjien 
Fachkreiſen bedeutende Beachtung ge⸗ 
junden haben. 

Schon ziemlich lange iſt dieſes 
boratorium in jlotter Tatigkeit. a 
serflojjene Krieg bradyte ihn — wie 
iegt gejagt werden darf — od) ie 
Kclegenheiten, jid) verdient zu ma- 
hen, namentlid) auf dein Yelde des 
Aeroplanbaues. Dody für fried- 
lide Verwendungen dürften jeing 
Horfdungen und Experimente  erit 


La- 


tet wertvol werden md jid noch | | Karl Galpern 
und befahlen — Geſchäfts⸗immer vielſeitiger zur Geltung brin- | geheiratet und waren fpä:er mit ben! 


gen. 


Als die wichtigſte der „Hiöberigen | ankıen —— 


Errungenſchaften dieſer Forſchungs⸗ 
Anſtalt wird ein Verfahren bezeich— 
net, alle Sorten Bauholz feuerjeſt 
zu machen. 
der Erfolg damit erzielt 
ſein; doch ſcheint man noch weitere 
Vervolllommuung der Prozeſſe an— 
zuſtreben, welche darauf abzielen, die 
Haltbarkeit des Holzes noch ſehr zu 
zrhöhen; mag es ſich um Feuerfjeſtig— 


keit, Witterungs- und Zemperatur- si, 


DH 


zeitigkeit, weitaus größerer 
'tur-sähigfeit u. f. w. handeln, 


Rem alle betreffenden Soft | vom 


Es ſoll ſchon bedeuten. |, Bitten ber Yrau auch 
worden | Nahricht erhielt fie bon ihm aus dem 


nicht gejchieden, 


jejtgejteut | Sames Allen Hochzeit mit der reigen- | 


und! 


jobenbrein hat fie es mit William | 


Gordon netrieben, und al3 Gordon! 


nichts mehr bon ihr miljen wollte, 
bat fie einen Selbftmorbverfuh ge 


macht. 
den. 


Angaben ſeiner Gattin Edna zu ur— 
teilen, ein Gemütsmenſch zu fein. 
Sie war Witwe und hatte ein Kind, 
ala fie ihn am 28. Oftober 1912 
heiratete. Er trieb e3 aber zu bunt, 
forgte auch nicht für fie und ließ fie 
und dad Sind am 15. Dezember 
1915 im Stich, Toll fie feither mit 
Ermordung bedroht und bei ihren 
Arbeitgebern abſcheulich verläſtert 
haben, ſodaß die Frau im Gericht 
außer um Scheidung auch um Schutz 
nachgeſucht hat. 

Reinhold Lonnberg hatte am 14. 
September 1913 Mabel Mofher ge- 
heiratet, am 3. April 1917 fol er fie 
verlajfen haben. Die Frau Tlagt 
auf Scheidung und verlangt Nähr- 
geld. Sie behauptet, daß Reinhold 
am Hochzeitätage und feither jeden 
Samdtag abend, au) jeden zmeiten 
Dienstag und Donnerstag im Mo- 
nat betrunten gemwefen fei. 

Nichtunterftügung mirft Maria 
Edramm ihrem Kohn, einem Tyen- 
fterpußer, in der Klage auf Lölung 
der am 27. April 1914 gefchloffenen 
Ehe vor. 


An Lodz, Polen, hatten Leah und 
am 11. März 1909 


beiden Kindern nad Chicago gefom- 
n $4000 in Liegen: 
m Januar 1917 
erflärte er den Seinen, er fehre nad 
Rußland zurüd, und reifte troß aller 


Hotel Siberian in Harbin, China. 
ı Eeither ift er fpurlos verjchmwunden. 
Die Frau hat auf Scheidun ; und auf 
—2 der Liegenſchaften geilagt. 

hin, 
pn Malter E. Neljon, ein qut- 


Niepara- | geiteltter Verkäufer, zu feiner rau | 


Igefagt haben, als fie fich weigerte, 
ihrem Vater Geld zu borgen, 


gen in Erfüllung gehen, fo werden | weil Walter abends häufiz fort mar, 
enorme Mengen Holz künftig ge) Karten fpielte und trant. Auch ſoll 


jpart werden; ein Holzhaus 
wieder beträdytlid) billiger 


wird er ihr einft vie Zähne ausgefchlagen 
gebaut | und fie häufig andermeitig mißhan⸗ 
flotte von bedeutender Größe wird verden können und mindeſtens delt haben. 


Dan ließ er, vor einem 


ſo feuerfejt und aud) ſonſt ſo lange! I onat, die rau und briden Kinder 


haltbar jein, ‘wie ein Steinhaus. 


im Stich. Die Frau klagt uf Schei- 


Die Umwälzuugen hiervon müſſen dung und einen Anteil an dem ihm 


für 
tätigkeit werden, 


zeradezu ungeheure 
|dieje allein. 


die Ban gehörigen 2inshaufe 
— aber mit für! Ave., fowie Nährgeld. 
U. a. dürfte auch die 


2105 Bilfon 


Um einen Eingaltsbe nl gegen den 


»merifanifde Möbelfabrifation nod) | Mermeffer Stephen %. Lune, Schei- 
ainen großen Aufſchwung nehmen, | dung und Nährgeld hat deifen Gat⸗ 


beſonders was die Arbeit für den ſin Minnie heute nachgefucht. 
Bislang war es 


Erport anbelangt. 


Sie 
hatte ihr am 1. Oftober 1904 gehei: 


ſo gut wie unmöglich, anieritaniſche ratet; er ſoll nicht für ſie und die 


dolzuöbel nach Tropen-Regionen zu 
derkaufen, weil dieſelben die Feuch— 
tigkeit nicht lange aushalten konnten, 


—* durch die neue Behandlungs⸗ 


weiſe ebenſo waſſerdicht wie fenerfeit 


! 
| 


! 


Berfiherungen wurden in Wafhing: |yemadjt werden umd iiberhaupt eine | 


|ton gegeben, dat das Marinebeparte- 
ment damit einverjtanden fei, daß 


ſchier grenzenloſe Gebrauchsfähigkeit 
E zrlangen fünnen, Eoldies Holz mag 


die Flieger die Einladungen zu allen | ud) für viele giucde benugt werden, | 
* jigmen zu Ehren — delt: für weldjie man bis egt uberhanpt 


1 1a u. f. w. annehmen, 
fchließlich die —2 Komitee des New 


Vorker Bürgermeiſters und vom 


„Hero Club of America“ geplanten | 
Die uniformierte Quft- 


Bantetts. 
flotte, die dem Dampfer entgegen- 
fahren, wird alle Ehrenbezeugungen | 
bei weitem übertreffen, die ben ?ylie- 
'gern in Europa erwiefen worden 


| melbete der in Dieniten von Klein’s 
Allerhandladen ftehende 
Irungsfutfcher Benjamin Müller, Nr. 


— — — 
* jun der Marqueite Bezittswa he 


angſt aufgegeben hatte. 


——— “ 


Soldaten. 


— 


Rricg und 


| 

| Ueber Krieg F Soldaten Aue | 
ıberte Sriedrid 14, in melandoli- | 
ſchen Stunden ſich wie folgt: „Sie 
jmüfjen mir zugelichen, dab der 
Krieg etwas Schreckliches iſt. 
für ein Leben führen die armen 
Soldaten! Während des Einerer⸗ 
als Brot, 


Sm Feldzuge nehmen 


ein⸗kein Holz augewender oder dasſelbe 


Was Das Schatzamt 


drei Kinder geſorgt und gedroht ha— 
ben, er werde ihr die Kinder fortneh— 
men. 

Willie E. Cunningham und Do— 
rothy Collin waren am 22. Dezember 
11916 ein Pacı geworden. Im fol⸗ 
genden Wlärz bereits verließ Die 
‚rau den Gatten, weshalb er gefchie- 
den fein will, aus gleichem Grunde 
und megen Mißhandlungen, nad 
fünfjähriger Ehe, Florence Jon Harry 
M. Schwark, und wegen Zrintens 
Reterine von Kohn Yogerty; biejes 
Paar hatte am 8. Juli 1913 in Peru, 
I XII., geheiratet und fich vor acht Ta- 
gen getrennt. 

— — U—,—— 


Einziehung von Jertifitaten. 


zieht am 1. Juli die 
Serie B:& ein. 
Sekretär des 


Der Schatzamts 


Alle Schuldzertifikate des Schah⸗ 


Abliefes |zierens befommen jie mehr Yrügei | macht Folgendes befannt: 


1551 ©. Hamlin Avenue, daß ihn die Prügel allerdings ab, aber wenn | ımt3 der Vereinigien Staaten ber 


geftern abend drei Kraftwagenban- 
diten anhielten und ihm $40 abnab- 
men, die feinen Arbeitgebern gehör- 
ten. 

* Unter 
Checks an Geſchäftsleute der Stadt 


der Soldat überhaupt davonlommt, 
io geht er meiſt 
xrſtünmelten Gliedern nach Hauſe. 


Serie V-G, datiert wom 27. Fe— 


mit Narben oder hruar 1919 und mit der Tilgungs— 
friſt bis zum 29. 


Juli 1919, werden 


Tie Banern leiden nod viel mehr, | hiermit zur Einföfung am 1. Juli 


oft bis zum Humngertode, 


dem Verdadit, Faliche Ijie werden aufs äuferjte. gebracht, 1919 zum Nennwerte nebſt Zinſen 
Sie wer. eingezogen, im Einklang mit den auf 


abgefeßt zu haben, wurden Frau |den mir zugeben, daß der Eigenfint | ven Zertifitaten abgebrudten Ein: 


Ungeline Ban Horn, 
W. Waſhington YVlod., und Frau 
ers | Deffie Lutloff, Nr. 2318 W, Waſh⸗ 
inaton Blyd. in Haft agnommen. ' 


Leute ins Unglück ſtürzt, und da 
wenige Kriege ſo unheilvoll ind a 
der, welchen wir jegt führen.” 


Nr. 2201 der Königin und mein eigener viele | Yöfungsbeftimmungen. 


Am 1. 
nung bon 


Su 1919 Hört bie Beredh- 
auf. 


Kinder find nicht vorhan= | 


| 
| 


Frank Haäzelrigg fcheint, nach den! 


| 
| 


I 


wo ‘Du hergetommen anweſenden Inhaber 


| 


!tommen. 


| 


| Barfcheft erleichtert. 


| 


ti Ben Bun! 
nfen uf iene Zertif 


Wiener Banfverein, Bien: 


Stronenhed3 — Spareinlagen, 
Geldiendungen ıanter Garantie, 


3450 per 10,000 Rronen 


Größere Beträge billiger 


Geldauszahlungen in Siebenbürgen 
durch die 


Alfina Spar: und Kreditanflalt 


Germannitadt. Narlöburg, Arad, Tuta- 

reft ver Koft md aber unter Harantie 
beforgt. 

1,000 M. 

5,000 M. 

10,000 9, 


30 
$10 
5850 


Martscdpafited 
Markcheds 


[ 
Marfgeidiendungen | 22000 M. 81670 
auf Köln bei der 50,000 @. $4150 
Rheiniſch⸗ Weitfalfcen Bant, 
A. Schaafhauien’ihen Bantverem, 
Bantyaus Sal, Cppenheimer ir. & Go. 


Shitfsfarten und Bahangelegendeiten, 
Erdihaften, Totumente, 


Victory Liherty Bonds — 850. da 
gelauft, abzüglih 50c Kommilftot. 


Anfragen gern unentgeltlich beanmwortet, 
Offen !äglid 9—6, Samstags MS 8, 
Zonntagd 9—12:30, 


L.KAUFMANN &C0. 


Banf. nıd Schiffstartengeihäft, 
28 ©, Wells Str, Staatözeitung-sldg: 


Stiſeftind des Gluͤde. 


(Stfjipriger Junge behauptet, von feiner 
Tante mihhandelt worden Ar fein. 
Von dem Poliziſten F. Fiſcher 

wurde heute zu früher Morgenſtunde 
in einem Hauseingang an Adams 
Straße und Wabaſh Ave. ein elfjäh—⸗ 
riger Junge ſchlafend aufgefunden 
und nach der Hauptwache gebracht. 
Das Kind, das feinen’ Namen als 
Albert Ediwardä angab, erzählte, vaß 
e3 bei feiner Tante, einer Frau Ebna 
Brewings, Nr. 4445 W. Harrifon 
Str., gewohnt habe, aber vom biefer 
derartig mißhandelt worden fei, daß. 
e2 lieber auf der Straße fein Nadit- 
lager fuce. Wie der Junge meilgr 
ausfagte, dient fein Vater Yohn Ed- 
ward3 ala Mafchinift in der Bundes» 
marine und fchidte für ihn Koftgeld, 
in letter Zeit foll dies jeboch außge- 
blieben fein. Die Augenbbehörbe, 
der dad Kind übermiejen murbe, wird 
fich mit der Unterfuchung des Falles 
befafien. 


| — — —— 


Die Bände ho.) 


ab. Die lette Der Aposhefer George M. Bays geftern 


abend um $75. berankt. 

Ein rothaariger Bandit fpra ge- 
jtern abend in der Apothete Ne. 1601 
Montrofe Avenue vor, 309 einen Re= 
polver, brachte diefen auf den allein 
George M. 
Mayes in Anichlag und befahl: 
„Hände hoch!“ Der MUeberfallene 
| mußte, der Not gehorchend, nicht dem 
eigenen Triebe, der Weifung nadı- 
Der Raubgefelle plünderte 
dann fachtundig den Kaffenapparat 


um den aus $75 beftehenden Inhalt 


und machte fich aus dem Staube. Er 
ift unbehelligt entlommen. 

Bor feiner Wohnung Nr. 3137 
Colorado Ape. wurde Walter Leo» 
nard von drei bewaffneten Wegelage⸗ 
tern um feine aus $76 beftehende 
Die Täter ha 
ben die Flucht bemwerfitelligt. 

—- +9 — 


Berdähtiger Todesfall 


Die Bolizei und der Korsner haben eine 
Unterfuhung eingeleitet. 

Der Aöjährige Italiener Pasquale 
Benefigalo, Nr. 853 W. Grand Ave, 
ift durch einen Sprung ober Sturz 
aus dem Tyenfter ums Leben gelom= 
men. Das Ehepaar Give und Anna 
Dnafrio, bei dem er mohnte, ift in 
Unterfudungshaft genommen und 
in der Wache an der Chicago Anenue 
eingefperrt worden. Frau Onafrio 
behauptet, ihr Zimmerherr fei geſtern 
abend anfcheinend betrunten heimge- 
fommen, habe mit ihr einen Streit 
vom Zaune gebrochen, ihr im Ver⸗ 
laufe des Wortaefechts einen Baden- 
ftreich verfeßt und fei dann aus bem 
Fenjter gefprungen und Habe fi 
das Genid gebrochen. Ahr Gatte be 
flätigte diefe Angaben. Die fofort 
eingeleitete Unterfuhung ift no 
nicht abgefchloffen. Die mit ber 
Aufarbeitung des yalles betrauten 
Deteftived fanden auf dem Tifch des 
Zimmers, in bem ber —— 
Streit —— —— 
dieſer zum Angriff au 3 
gebraucht wurbe, dürfte erft bie 
chenſchau ergeben. 

— — —— —— 

x* Vor Bundesrichter Anderſon 
tommen zur Zeit bie Falle: ei 
Anzahl von Ehinefen zur Verhk 
lung, melde bon ber Einwen 
rungäbehörde zum Abſchubh 
China beſtimmt ſind. * de 
ten aber, das Necht zum 
hier haben, und — 

diſtritigericht um 


A 





— 


wenpof, Chiergo, Dienstag, von 24.3 


— — — —— — nn nn nenne 


jeſe Sertaufe fur Ritt muutuimumiummniummmuinnumumumng Zahnheilkuuft im Altertum, | 


The Store of "To-day and “To-morrow — 


HE FÄI a 


Established 1875 by E.]. Lehmann 
_ State, Adams and Dearborn Streets 


Gofb Mebat ober MNeiw Century, 3 ‚49 Geſchliff. Glaswaren 


—— — die Auswahl * 
Bohnen, Bofton für den diſch, 


baled Lima, — 


un 2 Baltıy — 
regu c Sauce. die 
„BIC | Base „..15C 


Ralcet . 
— Kauft jeht, noch 
Zee u e Steigen, 
ärer 60c Dolong 
39c 


au 
Spaghetti— 
25C 
Ginger Ale uber 


bite a reg. 10c 
Root Beer, fonen. 


Palete, 3 Batete für.. 
— 15€ 


— 


ar TE IToig TI TETE aBargain|£ 


ren. 


Erhalten Ste wirtli- 
— Ken Komfort, ins 
a dem Gie, Athletic 


— — — —— 


— — — — — 


MUTTER | Ansvertani 


(Reine Poft- oder Telepfow-Beftellungen auögeführt.) v on ifo ren. 
- Muslin Knaben-Anzüge Gas Plate Beier Ieget einen Vorrat bon 
—8 ungebleichte Knaben-Waſchanzüge —⸗ 3 Brenner Gomcorb est ein, da 
Puslin-Refter, alles feis | Größen 21% bis 8 Sehe, nidelplatt.Gasplatte, reg. | Weinen und Lilören jest ein, 
ne Sorte, qı ingen — | ztvei Monate bor dem heis |$6.95, feine Pofts oder nicht viele Tage vor dem eriten 
wert bis 208W20 Yards Ben Wetter zu 30% Ra- Tel. Bejtellungen : ausge ⸗ J 
Juli verbleiben. — 
Eid Times Whis- | Gane Spring DHis- 


an jeden KurtA batt gefauft. Alle Kar | führt; jpeziell, 

ben; Yard zuw 133c ben und Faflons, $1. 50 Mittwoch zu. 94.45 ‚Sane eyeinn Due 
P ⸗ i 

5 — Kluthen gezogen, tes 


und $1.75 Werte, 
Delgt | BR * — — aulärer 2 $3.50, 
* «fad) ge Reis Weihe Canvas u. Filz: |, 84. 75 * ats 
efen, gute ali es 
fenforn, 1 an jeden Kun⸗ "Galifornia Port 


Strümpfe Matraten, Rolltante, mit 
alter Ridge 
‚19 den, fpeziell, von 2 bis 


Fein gerippte Lisle Fin- fanch Art Tieing bezogen, m. 
ijh nahtlofe Sinderitrüims |affe Größ., $12.50 wert, [Mes sr1z, m ver BOteteh ar 

5:00 Uhr nadım. 

Stüd zu 25C 


pfe, verjtärkte Ferien und feine Tel.-Beitellungen— Cuartiaie . 
hen, ſchwarg. weiß und |ipeziell Mitt: 975 50 su. Töc — Date 
ronze, Größen 35c twoch zu .. Monopoie 3 tar | Wein, per 
Knaben-Rompers 
Knaben-Nompers, Grö- 
Ben 2 bi8 6 Jahre, nette 


6 bis 9%, zu .. tandy, — bie | Slafde. 
. Bigarettenbüdjer — ” Satifornia „Worb, 
—* 111 Blätter— :10e . Sherrh- oder Ruscas 
Fein gerippte baum. | 5. mert, & 
‚Mufter, fortierte Streifen — ORG 
—eine neue 'Rartie von 
Duke's Mirture Rauch⸗ 


Guckenheimer Rye ſeil ein, — per 
nabtlofe Sinderftrümpfe, whiäfch, — volle — 82. 50 
dopp. Ferſen und Zehen, Tabak 
tabak, ſehr ſes 
12 Pakete für. 480 


Mit den —— Mitteln 
ſuchte man im Altertum die Pein 
des Zahnſchmerzes zu befümpfen. 
Im alten Aegypten bab es eine An- 
zahl von Heilkundigen, die das 
Zahnziehen und das Plombieren zu 
ihrer Spezialität gemacht hatten. J kauen 
Man plombierte mit Gold, und ver⸗ 72 —— Suite. Mäns 
* wahl 8 aus —— Keim Mainfot ge 
gründen Die nv, or em * es Berl 
BZahnziehen hatten die Aegypter ei · er. $1. 19 
ne heilloje Angjt, ja das alte ägyp- ii aurtopie a2 . 
tiſche Strafrecht kennt ſogar Be— — N mit dem populären 
ftimmungen, nad) denen gewiſſe 
Schwerverbrecher mit Zahnziehen 
zu beſtrafen waren. Gegen den 
Zahnſchmerz galt beſonders 
wirkſames Mittel die Aſche von 
Weihrauh. und pulverifierte® Bil- 
fenfraut. Ein recht unwiſſen · 
ſchaftliches Mittel empfiehlt der rö—⸗ 
mifhe Naturforjcher Plinius. Dan 
nehme den Echädel eines an Toll- 


69c & 49c 


Dicht, Rotane 
er⸗ 
S. Kirts 


Seife— Amreie merican Ya, 


mild Geife, mit Grocerh-Bc» 
ftellung bon -$1.00 oder mebr 
(Mebl, wg Buder nit 


Ber‘ 2. 39 c 


für 
tet’ö | 


undewöhnliheiierte, 
für  Diefen er 
reduziert, 
auf 
Straight Seibhen 
für Damen, fein oder 
Swiß gerippt, nie 
driger Sun: ärmels 


fpea: au .. -16c 


Seine ger. Union 
Euit3 für Männer; 
enges od, Tofes Knie, 
fpe3. Werte, 
au nur 


als 


4 * Breatfaſt Food, 


Cream of Barley — 


Ra 
— —* bad halbe | 
a3 balbe | zregul. 25c 
| Balet zu.. 17e 
reiner Ci« 


=” .20c | Eifig, 50 
c 


su *8 Sui⸗ | der, bie balbe 
| — Floor. 14 


m = Del Mop 


Del 
6. Fuſj Aeme Trittleiter mit Pail Shelf, 
fein für den Haudbalt, wert $1.80, zu 


Klare Kriftall Blanfs, jedes Stüd poliert und reich 
geichliffen mit Borte von gezähnten Blättern und Chry⸗ 
jan!5emumblumen (tie gezeigt), einige Stüde abge: 
bildet. Eine Gelegenheit, ein mwohlfeiles Gejchen? zu 
faufen, das jicher gefallen wird. 


— — ganzes, 
gemiſcht, für Ein— 


völeln/ das 23c 


Pfund 


69: 


F läs 
Extra feiner Kim. | ch Wein zegui- 
Fi oder Namaica |rer Preis $2.15, 


Num, per $1 98 bolle Quart⸗ 


Flaſche, Flaſchen für 


Buaid 82. 60 ö 
100 gerade angelangt — ſchwarz, weiß und Bronge, 


Gerippte banınw. ober Nainfoot Union 
Suits für Knaben, fehlerlos paffend, fpeziell Mittwoch Geögen @ 6 big 9%, 
DOC Tau nur 39c zu nur. 250 


Sie erſparen Geld wenn Sie — 


ausdörren, mahle die Knochen zu 
Pulver, vermenge es mit Cypern⸗ 
öl und träufle ſich dann einen Trop- 
fen in? Ohr, und alles ijt in Ord« 
nung. Die Zahnheilkundigen des 
Altertums heilten aber nicht nur, 


Compots mit hohem FJuß, 7szöll. Größe, 
Zuder und Cream Set3, 
Tiefe Fruchtfchalen, 7=30N. Größe, 
Candt) Jars, mit Dedel, 


ge m 


He N 
Ba le 


Reifen, wert $9.50, fpeaiclI offe- 
riert . 
Sechſter Floor, 


gi 2 regulär berlauft- au 
ad. Tonitruie 138." 75, jet zu 
beritopft fie 

nit und gerät! 

nit auberOrd:| 


ze. wirft ci-' 
“önen 


Bam „4Ic ’ 


5 ! Nafen-Mäher, mit ı 
| boppelte Gear, 
Ber Shlinder, 16* | 


| aölliger Schnitt — | 
J ſpesiell 


36 bet 36 
Boll, au.. 


(Bär die „Mbenbhoit“.) 
Die Maritlage. 


Bon 9. %. Matenaers. 


MS.. 


Während der verfloffenen Woche | pffenfichtlich Mafnadr..en treffen, der 
ganz unges | Preisjteigerung eine Grenze zu zie- 
mwöhnlich ftarte Steigerungen ee —— Ar 
weiſen; Julimais jchmantte zwifchen |verfloffenen Woche die Lizenz eines 


hatten die Maispreije 


1,74 bis 1,83%, Dollars, Septem-', 
bermais zwifchen 1,6714 biß 1,763 
Dollars und Degembermais zivifchen | 
1451, bis 1,523, Dollars. 
allgemeinen fann man fagen, daß | 
der Maismarkt eine ununterbrochen | 
fteigende Preistendenz aufwies, 
aur hier und da durch geringe Preis- 
Bee nad unten hin unter 


sch Tub Batdimalhine, arbeitet mit | 
Leber, grau angeitrigen mit rot emaillierten 


7696 


Geld-Eriparnife an Hanshalt- na 


150 $. Sfadher Vort Schlauch, 
Der berühmte | garantiert ftarfen Drud und 
Elsin Law barten Gebrauh aushaltend, 


6.95 |. 


| Ball. — Gießlanne aus Died | | 

— Auswahl bon 2 

| gebärtete Stübt | Größen, 
; meifer, ertra gro» | au — 


J | 


nm vg 


I FEATTTRI TEE | 
EEE 


| 
|. DOruamentaler Ra- | 
| fenzaun, ein fchöner | 
Entwurf, 
lem Draht, 
banifiert, 
Screen-Rabmen, | — 2 


Im —X8 Barmais hielt, von der Bun—⸗ 


| 


die | gernd hingegen jollte wiederum die fioneller Hänbdler, 


Bonbonſchüſſeln, hoher Fuß, 
Schlagjabnejchüffeln mit Fuß, 
Cellerietrays, 10>35ll. Größe, 
DlIumenvafen, 8»3Öll. Größe, 
Auswahl, dns Stüd, 


69c und 49c 


81.80 Dutend Waffergläfer (abge- 
bildet), Schliffinufter mit drei Bus 
In N menzweigen, beſtes dünnge⸗ 

EAN il mw blajenes Lead Glas; für 49e 
- uw Mittwoch; Set von fechs zu 


Big Wonder Del-Mop, 
langer beritellb, Griff, 
Flaſche mit Cedar Del, 


Sechſter Floor. 


Suction Clothes Waſher — 
ms en Sieh. tut bie 
tbeit irgen & 
doppelter Ausateh-Lippe, tal+| poliftändig ch a 
ter, bohler Griff, die 59€ 49e 
1? QDuart Größe 


Drahttür. Ched, Tür 


(licht obne Geräufe, Mirro Saucc-Pfanue, 


35.50 Hall Frucht- 
Einmacher — aus 
ſtarkem galvani⸗ 
fierten Eifen ga 
macht, bält 12 
IQuart Sard bon 
|24 Pints, au 4. 
3 49 Mafchteifel, aus extra ftar. 
” fem Blech, folider Kupferbo- 
den, die Nr, 9 
Größe au 


de 


..... 48€! 


aus Star | _ Arme Ice Cream 
—— ai. Freezer, die 2 Ot. 
eatätig | Größe, madt zar« 
ten Eis⸗Cream, zu 


1.15 


Gas⸗Kocher, 3.Brenner Gröo.⸗ 
Cherriy Stoner, eut· Be, mit 18s3Ölligem Badofen, 
fernt die Kerite aus den) Drop-Tür, gebohrte Brenner, 
Ririben, ohne diefe au Sever-Bentile, garantiert gu⸗ 
aerquetfden, 
au 


gemaht haben. Ferner darf nicht 
überfeben werben, daß angefichts des 
enormen Emportfletternd der Mais» 
preie die Behörden, denen die Kon= 
trolle des Getreibemarltes obliegt, 


na 3. ®. find die Ausfichten für bie 
Haferernte recht mindermertig, 
Zeilen bes zentralen Ylinois fol bie 
Heerraupe dem jungen Hafer be: 
trächtlih gefchabet haben, und an- 
bermärt3 endlih hat das naßtlalte 
Yrühjahrömetter in ben Haferfel- 
bern dauernden Schaben angerichtet. 
Diefen wenig erfreulichen Nachrich- 
ten jtehen auf ber anberen Seite 
aber auch mwieber recht gute Ernie- 
ausfihten für Hafer in anderen 
Zandesteilen gegenüber. 

Sm Iofalen Hafermartte findet 
Preisſtei⸗ ſich Kente eine große Anzahl profef- 
bie auf ein Her- 
Zatfache wirken, daß ein großer Zeil| untergehen ber Haferpreife rechnet, 
des argentinifen Maistornd mit während recht große Häufer ihrer: | 


So murde jchon während der 
Getreidehändlers in Illinois, der 
reglementswidrig mehr als 400,000 
Buſhels Maiskorn und 350,000 


des nahrungsmittelberwaltungsbehör⸗ 
de für verfallen erklärt. 


ſogenannten Speicherinſekten 


in! 


fie beugten vor. Dazu wird fol- 
gendes nicht gerade appetitanregende 
Rezept gegeben: Man ejje zweimal 
In der Woche eine gefodhte oder ge- 
bratene gemäjtete Ratte. Bei den 
Römern tauchen dann bereit3 die 
Bahnitoher auf. Hur Zeit der Cäü- 
faren benußte man dazu die Bor- 
Iten der Stachelſchweine. Petroni⸗ 
us, der große Lebenskünſtler, ließ 
fid) einen filbernen Zahnftocher her» 
ftellen, mit dem er allgemeinen Neid 
erregte; andere wieder, an ibrer 
Spike der mwürdige Martial, rieten 
ihren Mitbürgern ſich nur hölzerner 
Zahnſtocher zu bedienen, die aus 
dem Holze des Maſtixbaumes herge— 
ſtellt ſein ſollten. 


— — — — — 


Fürſt und Volk. 


Revolntionsgefcichten 
Stadt Braunıdweig. 


Sn biejen Tagen ijt ed recht inte 
rejiant, fidy zu erinnern, wie ehedem 
Zugeftändnifje an das Volk ausſahen. 
Das Folgende it wohl da8 merf- 
würdigſte, je der Feder eines Landes⸗ 
vaters entfloffene Altenftüd. 

„Zugeftändnifje S. 8. H. des Her- 
3098 bon Braunfchiveig an feine Un- 
tertanen. 

Wir Karl von Gottes Gnaden 
ſouveräner Herzog von Braunſchweig 
—— Lüneburg, erklären und befeh— 
en: 

1. Die Konſtkription iſt aufgeho— 
ben. 

2. Jeder Wähler und die Vertre- 
ter 38 Bolkes werden in Zukunft 
von ber Mehrheit der Bewohner des 
Herzogtums gewählt. 

3. Das Schwurgericht wird einge 
= | richtet. 

4. Die gehnten und Herrendienſte 
werden um die Hälfte des Wertes 
ablösbar gemacht. 

5. ©. 8. $. erflärt, feine Domä- 
nen mit dem Bolfe teilen zu wollen. 

6. Alle Hoheitsrechte werden ver« 
fauft. 

7. Alle Güter der Nriftofratie 
werden fonfisziert und an den Meift- 
bietenden zugunften der armen Alaf- 
fe verfauft. 

8. Die Gemeinden follen das Recht 
haben, ganz nad ihrem Willen ihre 
Richter, ihre Borfteher und ihre 
Beiftäihen zu wählen und zu befol- 

den. 

9. Die ganze Arınee wird aufge 
löjt, um dem Bolfe zu beweifen, daß 
man Pertrauen zu ihm bat, daß 
man nicht durdy den Schreden herr- 
(fchen will. 


Klte auß ber 


| 
mwut geitorbenen Hundes, lafje ihn 


hier Sihre Einfänfe machen 


 Aneipp Malt, dad Staffee- Subiti. 


Eu. 


tut, 2 Balete an jeden, reg, Preis 
2öc, ferbiept veib oder Talt, 


- 16c 


Seide, bad — früh. 


Batete, fr. reguläre 18c 


122€ 


Sniserd reiner Tomate Gattup, 


regulärer:. 28c Urtifel, fpes 


öiell, für.. 


Jell ·O uber ge Cream 
Powder, dag Palet für.... 
kaliforniſche 
a3 Bund zu.. 
J. Seiniter enaliiher Srühftiidätee, 


Feine fü 
Zwetſchen, 


22C 
Sic 
10c 


regulärer 90c Artifel, das 


Pfund zır.. 


Feinſter Gane Aranulierter Zuder 


für das Einmaden, fpeatell 


dos Pund zu 


dc 


Feine evaporated Biruen oder 


für.. 


—— das Pfund 


22e 


Arifte Marte Teinfte Tieffee Oum⸗ 
mer, 4 Büchſen an jeden 


% Pfund Buche für 


Chop Sucy Sauce, direlte 
Importation, die Flaſche 215e 


Waſhington Criſp Toaſted 
Corn SFlales, per Paket.. 10€ j 


NRumforbs reines DB —*R DOnd» 
pulver, 1 Pfund Büchfe 


Johnſons Galvanie weiſße Laun- 


drh Geife, 10 GStüde 
fü 48c 


Sairbants Gold Duſt Waſchpul⸗ 
ber, da3 große Palet >3c 


— Nr — .. BE 
ri gema a um 
Feinſter Bridtäfe, 


— bad 

Pfund.. ae 380 

—&æs — Deliaht Dies. 
margarine, dad Pinnd 39c 

Hobby Marke feiner rofa 19 
Lad, die hohe Büchſe für.. c 

Feinite bieiine Sarbinen, in Del 
ober Eenf,' 3 Büchſen 


für 
yeinfie Rorwan ‚Einie Fett 
häringe, dad Etüd zu.. 


geheilt; 


ſtändig 


IC au 


Neue Stun- 
den nad) dem 
1. Juli: 
8:30 5. 5:30 
des Sams: 
tag3 von 
8:30 5. 6:00 


Doppelte 
„S. & 9." 
Grüne 
Stamps 
bis 

Mittag. 


Schlußſitzung der Arbeiter⸗ 

föderation. 

Atlantic City, N. J. 24. Juni. 
Die Konvention der Amerikaniſchen 
Arbeiterföderation nahm in ihrer ge⸗ 
ſtrigen Schlußſitzung einen Beſchluß 


einſtinemig an, auf die Einführung. 


einer 44ſtündigen Arbeitswoche in 
allen Betrieben und für alle Regie— 
rungsangeſtellte hinwirlen zu wol⸗ 
ler. Mit ſtürmiſchem Beifall wurde 
die von Präſident Sam. —— 
gemachte Ankündigung begrüßt, 
drei bon den vier großen Eifenbah- 
nergemwerkichaften die Maſchi— 
niften, Zofomotivführer und Bahnz | 
bebienfteten — fih um Charters von 
der Föderation beivorben haben. Die 
vierte Gemwerkfchaft — die Heiger — 
erörtert gegenwärtig, mie er mitteilte, 
in Denver ein gleiches Vorgehen, und 
falls ſich auch dieſe anfchließt, To 
werden die Reihen der Föderationn 
um indgefamt 500,000 Miitglieder 
vermehrt werden. 

Die Konvention ſagte den ausſtän— 
digen Zelegraphenarbeitern ihre Un» 
terftüßung zu und ernannte einen 
Ausfhuß, der verfuchen foll, von 
Generalpoftmeifter Burlefon für bie 
Zelegraphiften die gleichen Konzeffio- 


— 


— | Billabanden, 


MIDWAUKEE AVE | 
AT PAULINA ST. 


Berlangt Militärfhub. 

Mafhington, 24. Juni. NRepräs 
fentant Emerfon aus Ohio unter= 
breitete dem Haufe geftern eine Rejos 
Iution, durch welche der re 
tär- ermächtigt werben bie 
Milttarmaht der Ber. Staaten zu 
berivenben, um ba8 Leben und ba3 
Eigentum unferer Bürger in Merito 
zu beſchühen“. 

-EI Bafo, 24. Juni, Wie ein 
hier geftern eingetroffener NRancher 
mitteilte, haben fi) bie verfprengten 
großenteil3 zu Fuß 


toße Toric Zinjen; 
—* eine kurze Zeit, voll⸗ 


und ohne Gewehre und Munition, |} 
dur; Samalauca und San ‘ofe am | F 


| Tepten Samödtag nad Weiten zurüd- 
gezogen. . Viele der Leute hatten an- 


geblich teine Schuhe und alle hatten | J 


Hunger. Die Vermundeten, die in 
Magen und auf zwifchen Pferden ae= 


fpannten Häuten mitgeführt tmur= | 


ben, follten Moreno, 75 Mei- 
len ſüdweſtlichkFon Villa Ahumaga, 
nach einem vdn Villa eingerichteten 
Hoſpital gebrgagt werden. Villa ver⸗ 
fucht, ſeine Duͤppen zu reorganiſie— 
ren, doch ſind' ſie nach der Verfol— 
gung durch die Amerikaner ſehr de— 
moraliſiert. Die beiden Bataillone 
des 24. Infanterieregiments haben 
Befehl erhalten, nach Columbus, N. 


Dr. HIRSCH 
16, Jahr bei Wieboldt’s. 


Augenleiden fehr leicht 
mit Hiefen Shell Frames 
diefelben haben 


nur 


I9ard . 


Ein Bargain in Yardfioften |+ 


Bauınw. Ghal- 
fies, eine Auswahl 
nett geblümter od. 
perjifher Entwürfe 
— jpez. für Mitt- 


woch die 12 N ec 


Yard zu 
Dreh Bercales, 
86 Boll breit, große 
Yustwahl nett bes 
a Entwürfe; 
abriflängen; 30c 


—* die 19e 


Yard zu . 


Weihesd Leinen 
finiſhed Suiting — 
36 Boll breit, feis 
ter weicher Finijh, 
28: Qualitit — 


morgen k 19 3 ce 


Hal bgebleichter 
Muslin, 36 Zoll 
breit, frei vom 
Dreſſing, Andere 
fordein 25c dafür; 


ipez. mors 

gen, Mb. 173c 
Weißes Oeltuch, 

1% 958. breit, die 

beite Sorte, die ges 

madjt Mird, volle 


Stüde — 33c 


Yard zu .. 


Gezackte Tiſchtü⸗ 
cher, auch hohlge⸗ 
Jäumte, aus feinem 
Satin Damaſt, al⸗ 
les neue Muſter — 
anderswo ijt der 


sn. 91.55 


2; zu. 


Grepe de Ghine, 
40 Zoll breit, alle 
hübſchen Schattie⸗ 
rungen, feſtes dich⸗ 
= Sa die $2 
Sorte— 

Yard zu $1 .49 

Reinwoll. Dreß⸗ 
Serges. Sponged 
und Shrunk, — 42 
Zoll breit, nur in 
marineblau, $2.00 


Qual., $1. 19 


Hard zu 
Dreß Satin; 36° 
er breit, in allen 
übſchen Schatties 
rungen, feinerCha- 
mois Binifh, $2.00 


Dad au 91.45 


Hard zu 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


DROGEN 


81.00 Enoz Moih Pint Alkohol, 188 


Spraher — T5C Proof Medi⸗ 89e 


bollitändig au cated, zu ... 
Balm Diive Sham- 


Bacruum ZSlaſche, 
poo, 1 GStüd Sap. 


a. a * = 
unden Heiß, 2 Nofe Seife 
frei, au 33c 


Stunden $1.79 50€ Derma Biva, 


alt, au... 

40c Honufehold | Liauid Gafihtäpuder 
Gummihandſchuhe — we * —— 
ig — ſehr 


Paar zu 
nur ſpeziell zu 


Wenn Ihr krank ſeid 


Braucht Ihr fachmänniſche ärztliche Zehandlung. 


seine entfliehen oft im Bolge bon Berfäumniß, - 


®tunben 9 bis 8 
Sonntags 10 bis 


Kommt jebt zu mir, 


Bo or Hilfe 
erlangen Fönnt, 


Wenn ich Euch nit 15 lann, werbe ih «5 Euch jagen, 


und e8 Toitet 


rige 
Bee 


Verluft der inneren Ar 


nichts 


Meine modernen Bebandlungsmeihoben nnb meine — J 
befähigen mid, K 
nbere berfagt haben, 


tfolge zu ersielen, iso 


Leidet Ihr an 


Vagene, Leber, Nieren ober Blafenftörumgen, Shmwäde ober 


Kraft, Rheumatismus, Blutverunreinie "M 


WR, gung oder Hautleiden, irgend einer Mafldarm-Erfranfung 


o0er Bruch, 


fpesieller oder privater Krankheit, 


Swagen 


dungen oder Schwindfucht, natart der Na 
Augenbeihiwerden oder Eilelauaen? — s 


Meine Office ift fo eingerichtet, dab ich befondere Abteilungen - d and⸗ 
lung 32 Buftände für Männer wie für Frauen babe, un. Sep 


Kostenirele Konsultation, 


W.M. LAWHON, M.D. 


ı 35 S. Dearbora Str. 


(Nehmt Elebator zum dritten &loor.) 


Xelephon? 


Ranbolph 2066, 


Geldjendungen Geldjendungen 


in Fronen 


nad Dentihland, Dentjch-Defterreich, 
Tirol, Böhmen, Mähren, Slavonien 


Ac 


ochen wurde, wenn ſtarke Intereſ⸗ en 


! eit3 die Anficht zum Ausdrud brin⸗ 
en ihre Beftände an Mais — ſeucht iſt, ſodaß die Regierung der ſiht 


ſ 10. Die Familien der armen Klaſ⸗ 
“en, um zunächſt einmal die gemach- Vereinigten Staaten die allerſtrengſte des Haferpreifes unvermeidlich fei. —— - Steuern, welcher 
sen, Proftte einzufaden. Zür Die! Infpettion angeordnet hat, um Die Im allgemeinen Täßt fid) noch hinzus | Frankfurt a.M.,26. November 1830 
„Bären“ bot der Marft jedenfalls tm | Einichleppung bon ſolchen Getreide⸗ fügen, daß im Rahmen dieſer ge: U Hr starl — rn 
Berlaufe ber ganzen Woche nur we⸗ | jädlingen aus Urgentinien in unfer miſchten Verhältniffe und Gtim:) Sie Braunfchweiger famen aber 
5 | Lan zu verhindern. Dadurch iftimungen fi im Hafermarkte nur |geiper nicht zu den Früchten diefer 

Betrachten wir die Lage im Mais⸗ der „argentiniſchen Gefahr“, von der wenig Leben und Altivität zeigt. Bugeftändniffe” Dieie ben ii 
marfte genauer, wie e3 erjt vor —** der Farmerpreſſe des Landes Iehr | Die HFlauheit wird noch dadurch ver- |r: ; 


nen wie für bie eleftrifchen unb Te- 
lephonarbeiter zu erlangen. 

Eine von Delegatenn aus Seattle — Paul Freeman, zweimal aus 
beantragte Refolution, fich zugunften Yuftralien auägemwiefen und dreimal 
von Probibition zu erklären, wurde lin San Francisco die Landung ber: 
abgelehnt. Dagegen nahm die Kon= | boten, ift jeßt mad} einem Hungerftreit |. 
bention eine Rejolution an, die Konz | und einer ihm günftigen Kundgebung | f 
ftitution der. Föderation dahin ab-|pon 20,000 auftralifcen Arbeitern 
zuändern, daß gegen Gemerkfchaften | wieder in Sydney zugelaffen worden. 


unter Garantie nah Banat, u. 2 
Torontal, Temed, Bacs Bodrog und 
Kraſſo Szöreny Comitaten. 


Wiener Bankverein 


Vantcheds oder 3Hige Spareinlagen 
billigft zum Tageskurfe. 


M., — Kroatien, Polen, Elſaß-Lothringen, Lu— 
remburg und linke Rheinfeite. 


Wir kaufen und vertlaufen 


LIBERTY BONDS 
J.V.Zinner&Co. 


619 W. North Ave. Tel. Diverfeh 8237. 
5107 ©. Afbland Ave, Tel. Blod, 6570. 


Aufruf an die Siebenbürger Sach— 
jen! — Unſere New Yorker Bank ver⸗ 
ſtändigte uns ſoebeñn, daß über die 


lich zu ſpät, da der plötzlich ſo frei— 
Zagen in ber „Abendpoft” an biejet gebige Landesvater, als er fi zu 
ihnen entfhhloß, bereit3 ein Biertel- 
jahr zubor aus feinem Qande ver- 


Stelle ausführliih aefchah, fo müflen | | ganz 
wir bald zu der Ueberzeugung lom= | Epite abgebrochen worden. 


men, ba auf jeden Fall die YFalto- 
ren, die einen hoben und fteigenden 


viel Aufhebens gemacht wurde, 
beträchtlidem Umfange 


färkt, daß zur Zeit auf dem Lande 
verhältnismäßig viel Hafer verfauft 
|mwird, nur um ihn loszumerden und 
aus dem Wege zu jchaffen, bevor ber 
Berfandt der "großen Meizenernte 


die e 


Infolge der ungewöhnlich geitie- 


genen Maispreife haben manche Leute 


jagt war, unter Icbhafter Beihilfe | 


des Adels, der bekauntlich aud) anti+ 


mit radifalen Tendenzen bisziplina- 
rifch vorgegangen werben barf. 


Der Sinn Fein«Präfident. 
New Horf, 24. Juni. Cammon 


— Unter Antlagen der Verlegung 
des Minneſotaer Loyalitätsgeſetzes 
werden zur Zeit in Jackſon, Minn., 
Präſident A. C. Townley und Or— 
ganiſator Joſeph Gilbert von Der 


Gelder, die bon uns nach Siebenbür— 


gen befördert werden, 


ſie die volle 


Garantie übernimmt, und im Falle 
die Gelder nicht auszahlbar ſind, die 
Dollars dein Aufgeber hier zurückbe— 
zahlt werden. 


2sav. 


Bar für Eure Bonds. 


Wir bezahlen heute folgende Preiſe: 
1ft 4% 


-d 4% 


$50.00 Bond 


von ftatten geht. Indejfen mehren | 
fi doh aus dem Norbimeften jetzt 
die Meldungen über Befhädigungen 
e'ber Haferernte durch Hitze 4 


Preis garantieren, jene, die preis⸗ 
drücdend wirken mögen, bei weiter 
an Gewicht übertreffen. Da iſt ein— 
mal die zweifelloſe Verringerung der | una» Ne 

g der abnorm hohen Preislcge 
in biejem Jahre in den Vereinigten | in den Markt überführt. Anfolge- 


1it 44% $50.00 Bond 
2) 44% $50.00 Vond.. 
3 44U% u 
46 44% $50. .00 Bond 
Ah Bietorh Loar 


dational Security äfrusten 


San 820, 10 ©, Laßalle Er, 
Zel.: Main 1473 und 1474, 
t — ffen Samstag nachmittags. 
2Smaimtl 


auf dem Lande und auf der Yarın, 
die no Mais in Händen hatten, 
nunmehr: ihre Beftäude zur Yusnut- 


dynaftifch fein Famı, mwenn’3 ihm) De Valera, „Bräfident der irländi- |Nichtparteiifchen Liga . progeffiert. 
nämlid) an den Beutel geht. | fchen Republik”, wie er von feinen |Xornley hielt bis zulegt in Nord» 
a — Far 2 * Geſinnungsgenoſſen genannt wird, dakota Wahlreden. 
raunſchweiger in den letzten Mo⸗ hegann geſtern nach einem zwei— 

Maist beitelit —— — 5—— Preis je: naten, .al3 der Bolſchewik, Schnei⸗ ——— Mufentholt in den Ver. Todesfälle. 
Staaten mi aislorn beftellten | yorsen ift die Maiszufubr aus ben | Tigen un fteigern follte der Menges, in ihrem Ländden | Staaten, während dem er Walhing | zepusm Otto, 36 3. 
Släde; und daneben die Tatfaße, | Bandbezirten im Augenblid größer,]| Praltifh murbe mährenb der herrſchte und eine chemalige. Pık- ton, Baltimore, Rocheiter, Rhiladel- | Derae, Afeed, 14 8: 
ba die Vorräte an * der | 11a Schon feit Wochen. Ar.merhin |verfloffenen Woche bei dem rudiwei- Frau als Kulturminiſlerin fungierte, phia und Vofton befucht hat, feine, Born, Mary (oeb. Kiop), 38 3; 
alten Ernte im ganzen Lande fon |y m bie Gefamtzufuhr aus den Land: |fen Iharfen Unziehen ber Haferz|fid nad ihrem geitrengen Landes wie er fi) ausdrücte, offizielle | Sremer, Dopn, 318, ©. Baulina Eitr. 
ſehr ſtark erſchöpft ſind. Tatfählid | |bezirfen für das ganze Gebiet der preife, das in Sympathie mit bem|pater zurüdgefehnt haben, — mit Tätigkeit als irländifcher Präfident. 


Beldfendungen nad Deutichland, Defter- 
reich, Böhmen, Mähren, Tirol, SIn- 
vonien, Kroatien, Polen uſw. 


Revesz & Szoeke 


1m. 9, en. 1445 Fullerton Avenue. 
mo 


7943 ©, Ihroop Str. 
2701 * 


Zahle ſtets höchſte Breiſe 


LIBERTY BONDS 


Vafiert auf deu heutigen Ehlußpe.ifen an 
der N. ®. Altienbörfe, Wir besapleız 


$49.29 für einen .$50.00 34% 


North Avenue 
State Bank 


AMcher, Eligabeih, 64 I.; 5110 NAinslie Str. 
lich überfritten ‚aben würde, wenn | \ficher einzuheimfen. Immerhin muß | | Gehilfe: —— 2 — * 


—— bnrleb. 1545 ©, — Pi 
a ee eos] Zereinigten Gtaoten während der | Steigen ber Maispreife erfolge, Iaber ohne Sugeftänsmife Von - feinem Hauptquartier im Aut Selm, BB17 8, ann, 
an Maistorn im Lande, daß gu | perfloffenen Moche aber doch nur auf: Sehr viel Hafer in verfchiebenen Zer- Walborf-Xftorio, imo er bon feinen |? ib, 64 9.; Bui0 Munde Sir, 
ber Brei für Barmais Die Yimei- 13,587,000 Bufbels zu ftehen und var | minlagen verfauft, um zunädjit ein=- ‚ decer, Loreiia, 3 € 
5 a — In der Bu andlung. | Freunden mit wilder Begeiiterung | „Dat Bart. 

MemarbeGren;e längit und beträßt- damit die relativ geringfte, bie feit | pad "Die DB DerEin, GUORHERNEFBRVEe „Ber hat has Br ge» | begrüßt worden war, erließ er eine. Ehoenkrobt, Neanette (geb. Clader), 522 N. 
ipir. nit aus ben argentinifchen | 

Maisbeftänden Kor hätten einfüh: | 

zen Fönnen. Weiter darf nicht über: 

feben. werten, daß in Europa ein | 


großes Bedürfnis für jedes Körnden 1 763% 


Mais, das nur beichafft werden 
fann, eriftiert, und die Zatjache, daß 
mit der jegt feititehenden Beendigung | 
tes Serieges ın kurzer Zeit eine jehr|- 
terftärfte Maisausfuhr aus ben 
Vereinigten Staaten zu verzeichnen 
fein wird, bürfte weiterhin ın ben 
näcften Tagen die Preife in die Höhe |; 
‚treiben. 
Die - „einzigen Faktoren, die den 
ären“ im Martte etwas Hoffnung 
Felaffen, beitehen in dem borberr- 
Ichenden außerorventlih günſtigen 
Weller und der Tatſache, daß in— 
folgedeffen die Maispflanzen ſich ſo 
üppig in turzer Zeit zu entwickeln 
daß ſie den Schaden aus 
dem pelen und naßlalten Frühjahr 
 zum'größten Zeile jetzt wieder gut⸗ 


ihlo in Chicago Yulimais 


bier Jahren zu verzeihen gemejen | 
iſt Julimais wurde am Samstag 
der verfloffenen Woche bei Börfen: |! 
fhiuß in Chicago mit 1,82%, Dol: 
Ilars notiert, Septembermai3 mit 
Dollars und Dezember.naid 
Imit 1,52%, Dollar. Barmaid er- 


| reichte zeitweife einen Preis von 1,85 
Dollars, 


Vamit Hatte Julimaiz | 

c, Septemberr.ais 9c und Dezem: | 
— 13c für den Verlauf der 
einen Woche gewonnen. Am geftri« 
gen Montag, zu Beginn der neuen 


mit 1.83%, Dollard, Septembermais 
mit 1.78%, Dollar und Dezember: 
mais mit 1.561, Dollar. 


* * 


Im Hafermarkte herrſcht in ge— 
wiſſem Sinne nach wie vor eine recht 
gemiſchte Stimmung vor. Sie ſpie— 
gelt gewiſſermaßen auch die Ernte⸗ 
ausſichten für Hafer wieder; in Tei⸗ 
len von Norddakota und in Monta⸗ 


* 


ganz allgemein gefagt werben, baß 
die Situation im Hafermarkte eher 
den „Bären“ ala den „Bullen“ gün- 
ftig war, und in biefer Hinficht alfo 


gerade die gegenteiligen Berhältniffe | 


wie im Maismarkte beitanden. 

Julibafer wurde am Samötag bei 
ı Börfenihluß in Chicago mit 71Ysc | 
|quotiert, Septemberhafer mit 70%%c 
und Dezemberhafer mit 77%sc; 
bamit waren für den Verlauf ber 
Mode immerhin noch Preiszunah: 
men zu berzeichnen, bie zmoijchen 
2Yc und 3i%kc ſchwankten. Am 
geftrigen Montag, zu Beginn ber 
der neuen Woche, Thloß in Chicago 
Sulihafer mit 713gc, Septemberba= 
fer mit 70%c und Dezemberhafer 
mit 7134c. 


+ 9 — 


* Mer fein Grundeigentum ver» 
"'nufen will, erreicht fchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine — in 
der „Abenbpnft” 


|wünfdt: „In vier Wochen glücklicher | öffentliche Erklärung, dab er nad) | etanac, 
Mein | Amerika gefon:men fei, um „für die | Biende, Harrb. 


Ehemann zu mwerdm“, Sie, 
Herr?” 
Runde: „Nein! 
leider fhon Tängit!” 
— Eben der. 
hin | nelefen, daß Ihr Nachbar, 
| Bankier, einen Kafiier fucht.“ — 


„Was? Schon wieder? Der bat 
doch erit dor einiaen Tagen einen 


anneitellt]“ 


. ft, 


Geldſendungen 


nach Deutschland, 
Dextih.Defterreih, Tirol, Zhmen, stähren, 
Slavonien, sithauen, Eithland, Ziviend, Bolcı 
Eifaf- 2otkringen, Luremdurg, Zcweiz uf. 
Bebienung prompt, billig, ner Sarantie wie 
fhon immer feit 25 Sabren .' 
Zahle ftets Höcfite Brelle für 


LIBERTY BONDS 
J. S. LOWIT 


Schiffotarten · und Geld on 
203 wüb Dearyırn Straße, 

gegenüber Saubivoit, 

9: aas 


irländiſche Nation zu ſprechen.“ 


(eufzend) Bin's Herr De Valera, ein hochgewachſe—- 


ner junger Irländer mit klaren 


„Ich hab' vor- Augen und alattraſiertem Geſicht, 
der war in New Nork im Nahre 1882 | 10349 Eberhart Abe... dreiftöd. Badtein.l FSlai⸗ 


geboren, verzichtete aber, wie er 
ſagte, auf ſein amerikaniſches Bür- 
aerrecht, ala er ein irländifcher Sol- 
dat wurde, Wie e8 ;hni gelungen 
nad) Amerifa zu c::tmeidhen, 
wollte er nidyt mitteilen. 


Regierungstontrolle über die 
Schlachthäuſer. 


Wafhington, 24. Juni. Eine Re— 


gierungskontrolle über die verſchie⸗ 


denartigen Betriebszweige in den 
Schlachthausanlagen wird durch eine 
Geſehzvorlage angeſtrebt, die geſtern 


im Hauſe von Repräſentant Ander⸗ 
ie tor Kenn Sr 
“"- dur enator on aus ‚Joa 
—— 5 wer: de 


Minnefota und im Senat | 


* 


Louiſe, 18 J.: 6408 Greenwood Avbe. 


auerlaubnisſcheine 


F. G. "Bartlett Com 


bäub 
53 Evi dreiftöd. Baden 


10323 South PBurf Ade., 
Flatgebäude; 8. ©. Bartlett Go., $15,09 
916—22 Cunpfide’ Abe, dreiftöd. Bedliein. 
Dfficegebäude; X. ®. &oo ole, $60,000. 

2118 Wilſon Abe., — Baditeingebäube: 
®. A Herbiter N 

4841-43-45 N. Hose el "&tr,, —VJ vog· 
ftein » Apartmentgebäude; R. L. Rinsdell, 


45,000. 
435 W. Waſhington — aweiltöd.Baditein« 


eG 2. Ges robe, $9500. 
3—15 Garroli_ Übe., eiftöd, Baditein 
"haprirgebäube: 3. Büichhärtömeler, $40,000, 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 
"WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, Gas Fiting und |" 


NorthAve. undLarrabeeS$tr. 


Eine fihere Ban für Eure 


Spareinlagen in Eummen 
lar oder mehr bis au irge 
me Wwetden angenommen, auf welde drei 


Chicago, Ill, 


Grfparniffe. 


n einem Bol- 
einer Sum 


$46.71 für einen $50.00 2. 4% 
$47.70 für einen $50.00 3, 44% 


Bond. 
»oud, 


$47.10 für einen $50.00 4. 4% 9 Band, 


JOSEPH G. SACKHEIM & CO. 


1335 Milwaukee Avenue 


Prozent Binfen bezahlt werden, halbjähr- 
lid gutgelrieben, ° 


Geld, das am oder vor dem Zehnter 


eines jeden Dionnts deponiert wird, 
. zieht Zinfen vom Erften an. 


Sicher heli DaB geräumigite und 


sure 


LZaudon E. Mofe...... s00a000000.+ Bräfident 
“........,0. —————— 


J 4 
Charlies E. * nun. nn 


Oito G. 


Dietor O. ele.. 


— Ein großer Zeil 
den befteht im Sohmerben bon a 


ewolbe. 
alte Eicher 
— ſteht in 


Beamte 


fÜRB.oonsoan0nnnnn...» 


eitögewölbe auf ber 
erbindung mit ber 
Käften $3 per Jahr und aufwärts, 


unf’rer Freu⸗ 


liherly Bonds 


Schiffskarten 


nach Europa. 


—XRXX Siiiagalhienee 
Offen Eamdtag abends von 6 8 9 lie. 
Gare Rundihaft ift Herzlich Mftommen, 


In 25Blun 


Heldlendungen 


Offen täglih bon 9 bi3 6, Donnerstags 
und Eamsiags 9 bis 9 abends, 


Transatlantic 
Transpestatium 


Co. 
1646 Yartabee @tr, 
nahe North Ude, 


xeteng. Diverfeh 2567. 


Offen tägl IB, 
Sonntags 10—1. 


Zu verkaufen: 


Getroduete Mustatel Trauhen 


gebe Duantität, bie 


anicht, 


Hayteln revadt. 


COYNE Br 


Boutd Water 
219 Ber 


® 





